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VORBEMERKUNG 

Die in der Reihe "Statistik des Auslandes" erscheinenden Län¬ 

derberichte enthalten eine Zusammenstellung von statistischen 

Angaben über die demographische und insbesondere wirtschaftli¬ 

che Struktur und Entwicklung einzelner Länder. Als Quellen für 

die Zusammenstellung dienen die statistischen Veröffentlichun¬ 

gen sowohl der betreffenden Länder als auch der internationa- 

1en Organisationen. Die wichtigsten nationalen Quellen sind am 

Schluß dieses Berichtes angegeben. 

Bei Statistiken von Entwicklungsländern ist zu berücksich¬ 

tigen, daß die Aussagefähigkeit statistischer Angaben aus be¬ 

grifflichen, methodischen und verfahrenstechnischen Gründen 

oft mehr oder weniger eingeschränkt ist. Internationale Ver¬ 

gleiche sind daher meist nur mit Vorbehalten möglich. 

Denjenigen Benutzern, die das Zahlenmaterial in tieferer sach¬ 

licher oder zeitlicher Gliederung benötigen oder die sich über 

Methodenfragen eingehender informieren wollen, stehen im Sta¬ 

tistischen Bundesamt, Wiesbaden, und in der Berliner Zweig¬ 

stelle des Statistischen Bundesamtes die OriginalVeröffent¬ 

lichungen und der Auskunftsdienst zur Verfügung. 

Die in diesem Bericht veröffentlichten Karten wurden aus¬ 

schließlich zur Veranschaulichung für den Leser erstellt. 

Oas Statistische Bundesamt verbindet mit den verwendeten 

Bezeichnungen und den dargestellten Grenzen weder ein Ur- 

teil über den juristischen Status irgendwelcher Territorien 

noch irgendeine Bekräftigung oder Anerkennung von Grenzen. 
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1 ALLGEMEINER ÜBERBLICK 

Staat und Regierung 

Staatsname 
Vollform: Jemenitische Arabische 

Republik 
Kurzform: Jemen 

Staatsgrundung/Unabhängigkeit 
Unabhängig seit 1918 (gegründet als 
Königreich). 

Verfassung: Provisorische Verfassung- 
vom Juni 1974; eine "Nationale 
Charta" wurde 1982 beschlossen; 
Ausarbeitung einer neuen Verfassung 
geplant. 

Staats- und Regierungsform 
Arabisch-islamisehe Republik seit 
1974; geplant ist eine politische 
Union mit der Demokratischen Volks¬ 
republik Jemen. 

Staatsoberhaupt 
Staatspräsident Ali Abdullah Saleh 
(seit Juli 1978; Wiederwahl im Mai 
1983; zugleich Oberbefehlshaber der 
Strei tkräfte ; Amtszeit 5 Jahre). 

Regierungschef 
Ministerpräsident Abdul-Aziz Ab du 1 - 
Ghani (seit November 1983) 

Volksvertretung/Legislative 
Konstituierende Volksversammlung mit 
159 auf 3 und 5 Jahre direkt be¬ 
stimmten Abgeordneten ; seit August 
1982 fungiert ein Allgemeiner Volks¬ 
kongreß bestehend aus 700 auf 
4 Jahre gewählten und 300 vom 
Staatspräsidenten ernannten Mit- 
gl i edern . 

Parteien/Wahlen 
Es existieren keine politischen Par¬ 
teien; die für 1983 angekündigten 
Parlamentswahlen wurden verschoben. 

Verwaltungsgliederung 
11 Provinzen (Mouhafaza), Unterpro¬ 
vinzen (Quada), Distrikte (Nahiya), 
Unterdistrikte (Quzla), Stadt- bzw. 
Dorfgemeinden (Garyah). 

Internationale Mitgliedschaften 
Vereinte Nationen und UN-Sonderorga- 
nisationen; Arabische Liga; Gemein¬ 
samer Arabischer Markt. 

Zugehörigkeit zu internationalen Ent¬ 
wicklungsländerkategorien 

LLDC (Least Developed Countries) 
MSAC (Most Seriously Affected 
Countries) 

1 . 1 Grunddaten 

Gebiet , 
Gesamtfläche (knr) , 1 981: 195 000 
Ackerland und Dauerkulturen (kur) 1 981: 27 900 

Bevblkerung 
Gesamtbevölkerung (Volksza hlungsergebnisse , 1 000 ) 1 975: 6 493 

1981: 8 540 
Bevölkerungswachstum {%) ~ 1975-1981: 31,5 
Bevölkerungsdichte (Einw. je kni ) 1 981: 43,9 
Geborene (je 1 000 Einw.) 1975/80 D: 48,6 
Gestorbene (je 1 000 Einw.) 24,1 
Gestorbene im 1. Lebensjahr (je 1 000 Lebendgeborene) 170,0 
Lebenserwartung bei Geburt (Jahre) 1981: 43 

Gesundheitswesen 
Krankenhausbetten 
Einw. je Bett 
Ärzte 
Einw. je Arzt (1 000) 
Zahnärzte 
Einw. je Zahnarzt (1 000) 

1975: 3317 
1613 

280 
19,1 

1 5 
356 ,7 

1982: 3 803 
1 600 

920 
6,6 

34 
179,0 

Bildungswesen 
Analphabeten (15 Jahre und mehr in 
Gr und schü1er ( 1 000 ) 
Sekundarschuler 
Studenten (Universität Sana) 

1 970/ 7 1 : 
1980: 91,4 

88,2 1981/82: 523,0 
5 1 20 44 2 1 1 

64 5 172 
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Erwerbstätigkeit 
Erwerbspersonen (1 000) 1975: 1 127,6 

Anteil an der Gesamtbevölkerung (%) 24,8 
darunter: 

Landwirtschaft, Jagd, Fischerei (1000) 830,3 
Handel und Gastgewerbe (1 000) 69,0 
Soziale Dienstleistungen (1 000) 85,8 

Arbeitslose (1 000) 37,9 

Landwirtschaft, Fischerei 
Index der landwirtschaftlichen Produktion (1974/76 D = 100) 

Gesamterzeugung 1979: 101 
je Einwohner 94 

Nahrungsmittelerzeugung 101 
je Einwohner 94 

Erntemengen ausgewählter pflanzlicher Erzeugnisse 
Gerste (1 000 t) 1979: 45 
Sorghum (1 000 t) \ 632 
Datteln (1 000 t) 79 

Fangmengen der Fischerei (t) 1978: 19 250 

1983: 

1983: 

1982: 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Produktion für das Produzierende Gewerbe (1978/79 = 100) 

Insgesamt 1979/80: 95 
darunter: 

Industrie und Handwerk 115 
Baugewerbe 115 

Elektrizitätserzeugung (Mill. kWh) 1970: 18 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Zement (1 000 t) 1979: 68 
Farben (m3) 1 763 
Speisefette und -ble (1 000 t) 6 

Außenhandel 
Einfuhr (Mill. U S-$) 1 976: 41 2,5 
Ausfuhr (Mill. US-$) 7,6 

Verkehr und Nachrichtenwesen 
Straßenlänge (km) 
Pkw je 1 000 Einwohner 1979: 10,8 
Fluggäste des Flughafens Sana (1 000) 441,6 
Fernsprechansch1usse (1 000) 16,1 

Reiseverkehr 
Eingereiste Auslandsgäste 1975: 10 697 
darunter: 

Europäer {%) 38,9 
Araber (S) 45,6 

Deviseneinnahmen (Mill. US-$) 1977: 12 

1 982: 

1981 : 

1983: 

1 982: 

1981: 

1983 
1982 
1 983 
1982 

1 982: 

1 980 : 

Geld und Kredit 
Offizieller Kurs (DM für 1 Y. RI, 
Verkauf) Jahresende 1980: 0,4225 Juni 1984: 

Devisenbestand (Mill. US-$) 1 255,7 Mai 1984: 

79 
67 
79 
67 

30 
268 

84 
22 000 

110 

161 
161 
228 

623 
5 071 

17 

1 608,9 
4 7-, 5 

22 598 
13,2 

516,8 
41,1 

61 629 

33.7 
25.8 

72 

0,5179 
341 ,6 

öffentliche Finanzen 
Haushalt der Regierung (Mill. Y. RI) 

Einnahmen 1979/80: 
Ausgaben 
Mehrausgaben 

Öffentliche Auslandsschulden (Mi 11.US-$) 1 978: 

2 762,9 
4 4 74,9 
1 702,0 
1 088,9 

Voranschlag 1983: 5 307,5 
8 449,4 
3 141,9 

1982: 2 244,0 

Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 

in Sana (Stadt, 1977/78 = 100) 
Insgesamt 1979: 

Ernährung 
Bekleidung 
Wohnung 
Verschiedenes 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
BIP zu Marktpreisen 

in jeweiligen Preisen (Mill. Y. RI) 1970: 
in Preisen von 1975 (Mill. Y. RI) 

je Einwohner (Y. RI ) 

1 33 
126 
142 
144 
141 

1 527 
3 092 

632 

# 1982: 151 
149 
154 
151 
167 

1981 : 1 2 949 
6 635 
1 102 
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1.2 Wichtige Wirtschafts- und Sozialindikatoren asiatischer Länder *) 

\ Indikator 

Land \ 

Ernährung Gesundheits¬ 
wesen Bi 1 dungswesen 

Kalorien¬ 
versorgung 

1980 Lebens¬ 
erwartung 

bei Geburt 
1981 

E i nwohner 
je plan¬ 
mäßiges 
Kranken¬ 
haus¬ 
bett 

Anteil der 

Al phabeten 
an der 

Bevölkerung 
(15 und 
md^r 

Jahre) 

einge¬ 
schriebenen 
Schüler an 
der Bev. im 
Grundschul - 

al ter 
1980 1) 

je Einwohner/Tag 

Anzahl Beda®fs Jahre Anzahl % 

Afghanistan 
Bahrain . 
Bangladesch 
Birma . 
Brunei . 
China (Taiwan) . 
China, Volksrep. 
Hongkong . 
Indien . 
Indonesien . 
Irak . 
Iran . 
Israel . 
Japan . 
Jemen . 
Jemen, Demokra¬ 
tische Volks¬ 
republik . 

Jordanien . 
Kamputsc he a 
Katar . 
Korea, Dem. 
Volksrep. 

Korea, Republ ik 
Kuwait . 
Laos . 
Libanon . 
Mal ay s i a . 
Mongolei . 
Nepal . 
Oman . 
Pakistan . 
Phi1ippinen .... 
Saudi-Arabien . . 
Singapur . 
Sri Lanka . 
Syrien . 
Thailand . 
Vereinigte Arab. 
Emirate . 

Vietnam . 

1 175 73 

1 960 84 
2 174 113 
2 959(77) 110(77) 

2 539 ' 107 
2 898 128 
1 880 87 
2 315 110 
2 677 111 
2 018 81 
3 020 118 
2 912 124 
2 712 76 

2 122 84 
2 355 96 
2 053 88 

3 073 126 
2 957 128 

1 829 97 
2 476 100 
2 625 121 
2 681 111 
1 977 86 

2 184 106 
2 275 116 
2 895 120 
3 158 134 
2 238 102 
2 909 117 
2 308 104 

1 977 90 

37 5 879(76) 
67 328(81) 
48 4 505(77) 
54 1 125(76) 
66 290(78) 
72 412(81) 
67 503(78) 
75 234(77) 
52 1 465(73) 
54 1 430(78) 
57 774(78) 
58 670(81) 
73 180(77) 
77 94(77) 
43 1 600(82) 

20(80) 30(79) 
40(71) 102(79) 
26(77 ) 62(81 ) 
70(80) 84(78) 
64(71) 96 
88(81) 
66(79) 121 
90(80) 109 
38(77) 79(78) 
36(76) 112 
47(77) 116 
36(76) 101(78) 
88(72) 96(79) 
99(80) 101 
8(80)_47 

46 648(76) 
62 847(81) 
45(77) 893(71) 
58 296(82) 

66 83(80) 
66 1 001(80) 
70 257(77) 
43 401(75) 
66 260(76) 
65 273(73) 
64 94(77) 
45 6 204(77) 
49 590(81) 
50 1 903(77) 
63 639(73) 
55 412(82) 
72 269(77) 
69 334(76) 
65 908(82) 
63 823(76) 

63 342(77) 
63 2 358(70) 

40(80) 72(78) 
65(79) 102(79) 
36(62) 42(72) 

110(79) 

95(75) 113(78) 
93(77) 107(81) 
60(80) 96 
41(80) 96(79) 

118 
60(80) 92(81) 
95(56) 105(79) 
19(80) 91 

62 
24(76) 57(79) 
75(77) 110 
24(80) 64 
83(80) 107 
85(79) 100 
58(80) 100 
86(80) 96 

56(80) 116 
116(79) 

- i 
*) Die Daten für das Berichtsland sind durch Unterstreichung hervorgehoben. Bei den 
in Klammern gesetzten Zahlen handelt es sich um Jahresangaben. 

1) 100 % übersteigende Anteile begründen sich aus der Erfassungsmethode nach Unter¬ 
richtsstufen, wobei z. T. Schüler miterfaßt werden, die nicht zur entsprechenden 
Altersgruppe gehören. 
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1.2 Wichtige Wirtschafts- und Sozialindikatoren asiatischer Länder 
*) 

\ Indikator 

Land \ 

Landwirtschaft Energie 
Außen¬ 

handel 
Ver¬ 
kehr 

Informations- 
wesen 

Sozial- 
Produkt 

Anteil der 

Ener- 
gie- 
ver- 

brauch 
1980 
je 

Ei n- 
wohner 

Antei1 
weiter- 
verar- 
beiteter 

Produkte 
an der 
Gesamt¬ 

aus¬ 
fuhr 3 ) 

Pkw 

Fern- 
sprech- 

an- 
schl üsse 

1982 

Fern- 
seh- 

emp- 
fangs- 
geräte 
1981 

Brutto- 
sozial- 
Produkt 
1981 zu 

Markt- 
preisen 
je Ein¬ 
wohner 

Land¬ 

wi rt¬ 
schaft 

am 
Brutto- 

i n- 

1ands- 
produkt 
1981 

1andw. 
Erwerbs- 
pers. an 
Erwerbs- 
pers. 

insges. 
1981 

je 1 000 Einwohner 

% k9 
SKE 2) % Anzahl US-$ 

Afghanistan . . . . 
Bahrain . 
Bangladesch . . . . 
Birma . 
Brunei . 
China (Taiwan) . 
China, Volksrep. 
Hongkong . 
Indien . 
Indonesien . 
Irak . 
Iran . 
Israel . 
Japan . 
Jemen . 
Jemen, Demokra- 
tiscbe Volks- 
republik . 

Jordanien ...... 
Kamputschea 
Katar . 
Korea, Dem. 
Volksrep. 

Korea, Republik 
Kuwait . 
Laos . 
Libanon . 
Mal aysi a . 
Mongolei . 
Nepal . 
Oman . 
Pakistan . 
Philippinen .... 
Saudi-Arabien .. 
Si ngapur . 
Sri Lanka . 
Syrien . 
Thai 1 and . 
Vereinigte Arab. 
Emirate . 

Vietnam . 

49( 77 ) 

54 
47 

1(80) 
8(82 ) 

35 
1(80) 

37(80) 
26(82 ) 
7(80) 
9(76) 
5(80) 

4(80 ) 
28 

13(80) 
8(80 ) 

41(66) 
1(80) 

17 
0(75 ) 

10(72 ) 
23 
15(80) 
57(80) 

3(79) 
30 
23 
1(80) 

1 
28 
19 
24 

1(80) 

83 
998(76 ) 

77 
3 

84 

51 

17(83 ) 

59 
2 

62 

55 
40 

38 
7 

10 
75 

49 
87 

618 
1 881 

210 
266 

1 221 
1 210 
2 813 
4 649 

62 

14(77 ) 

7(79) 

65(79) 
3(76) 

0(79) 

88(80) 

96(80) 
56(78) 
2(80 ) 
0(77) 
1(77) 

80(79) 
83(80) 
38 ( 79 ) 

1(77) 1(81) 

152(80) 242(81) 
1(78) 1(78) 
1(78) 1(81) 

228(80! 101 

32(82) 243 
5 

33(78) 354 
1(78) 4 
5(81) 4 

14(79) 26(77) 
51(79) 26 
89(78) 332 

185(78) 449 
13(82) 7(82) 

1 
290(80) 8 960 

1 140 

190 

137(80) 17 380 
226(80) 

3 300 
213 5 100 

1 260 
9(80) 530 

47 

52 (82 ) 
153 5 160 
245 IQ 080 

2(81) 460 

58 509(79) . 
25 627 34(79) 
74 128 6(72) 
3(75) 25 236(76) 2(79) 

7(76) 6(73) 18 460 
27 ( 80 ) 31 (81 ) 75 (82 ) 1 620 
4 ( 72 ) 1 12 ( 75 ) 4 ( 77 ) 

356(82) 264 775(82) 27 720 

45 
37 

2 
73 
9 

47 
48 
92 

34(78) 
53 
45 
60 
2 

53 
47 
75 

2 864 40(78) 
1 563 80(80) 

6 159(79) 10(78) 
127 4(74) 

1 153 66(73) 
881 17(79) 

1 452 
13 23(78) 

696(76) 3(80) 
224 48(80) 
380 21(79) 

6 764 1(80) 
8 544 46(80) 

201 19(80) 
964 9(78) 
370 23(79) 

7(80) 108 
253(77) 159 

4(74) 2(77! 
79(74) 77(72) 
44(78) 52 

25(76) 
1(76) 1(77) 

63(81) 19(81) 
5(77) 5 

10(78) 15 
80(81) 83 
63(78) 329 
7(78) 6(81) 

8(82) 41 
9(811 11 

22(80) 
151 1 700 
425 20 900 

80 
194 

64 1 840 
3 

150 
41 5 920 
9 350 

21 790 
320(82) 12 600 
166(80) 5 240 

2(80) 300 
45 1 570 
36(80) 770 

5(75) 4 451(79) 3(77) . 273 117(80) 24 660 

71(80) 148 . 2(74) 2(81) 42(76) 

*) Die Daten für das Berichtsland sind durch Unterstreichung hervorgehoben. Bei den 
in Klammern gesetzten Zahlen handelt es sich um Jahresangaben. 

2) Steinkohleneinheit. - 3) SITC-Pos. 5-8. 
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2 GEBIET 

Das Staatsgebiet der Arabischen Republik Jemen (zur Unterscheidung von der Demokra¬ 

tischen Volksrepublik Jemen auch als Nordjemen bezeichnet) erstreckt sich im Süd¬ 

wester der Arabischen Halbinsel zwischen 12° und 18° nördlicher Breite über 500 km 

sowie zwischen 43° und 46° östlicher Länge über 400 km. Es umfabt 195 000 km^ und 

erreicht damit rd. vier Fünftel der Fläche der Bundesrepublik Deutschland. Im Nor¬ 

den grenzt das Land an Saudi-Arabien und im Osten bzw. Süden an die Demokratisehe 

Volksrepublik Jemen. Im Westen besitzt die Arabische Republik Jemen eine rd. 500km 

lange Küste zum Roten Meer. 

Die Arabische Republik Jemen läßt sich in drei Großlandschaften gliedern. 

- Parallel zur Küste, die überwiegend aus Salzlagunen und -sümpfen besteht, er¬ 

streckt sich die 50 bis 70 km breite Ebene der Tihama. Nach Osten steigt die Ebe¬ 

ne zum Gebirgsfuß auf 300 m an. Die Wasserläufe aus dem Gebirge haben eine epi¬ 

sodische Wasserführung und versickern zudem am Gebirgsrand in Trockentälern. Der 

dünnbesiedelte Tieflandsstreifen der Tihama besteht zum größten Teil aus Wusten- 

steppe, die am Gebirgsfuß von Anbauflächen unterbrochen wird. 

- östlich der Tihama-Ebene schließt sich ein steil aufragendes und stark zertaltes 

Randgebirge an. Nahe dem Westrand der Gebirgszone befindet sich südwestlich von 

Sana der höchste Berg der Arabischen Halbinsel (Hadur Schuaib, 3 760 m). Weiter 

ostwärts schließt sich an das Randgebirge das zentrale Hochland mit mittleren 

Höhen von 2 000 bis 2 500 m an. Südlich von Sana erstrecken sich ausgedehnte La¬ 

ven und Tuffen, aus denen sich fruchtbare Böden entwickelten. Intensive Land¬ 

nutzung (Terrassen) und relativ dichte Besiedlung sind an Flächen gebunden, die 

sich in einem breiten Streifen 1ößüberwehter Hochtäler befinden. Nach Nordosten 

fällt das zentrale Hochland allmählich ab. 

- Das zentrale Hochland geht in ein östliches Bergland (Scharki) über, das durch 

Wadis in mehrere Teilräume gegliedert wird. Im Nordosten hat die Arabische Repu¬ 

blik Jemen randlich Anteil an der Wüste Rub al-Khali. 

Die Kustenebene weist Jahresmitteltemperaturen von über 30°C bei einer hohen Luft¬ 

feuchte (bis zu 90°C) und 80 mm Jahresniederschlag auf. Dagegen sind die Tempera¬ 

turen im zentralen Hochland gemäßigt. Im Bereich des Randgebirges fallen bis zu 

1 000 mm, auf den Hochebenen 300 mm Jahresniederschlag. Im östlichen Bergland sinkt 

der Niederschlag rasch ab. Die Sandfelder der Rub al-Khali sind niederschlagsfrei. 

Die natürliche Vegetation besteht in der Küstenebene aus einer sa1zliebenden Busch¬ 

vegetation, die zum Gebirgsrand in Büschel graswuchs ubergeht. Die ursprüngliche 

Waldvegetation im Randgebirge und zentralen Hochland ist durch Rodung weitgehend 
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dem Regen- und Bewässerungsfeldbau gewichen. Das östliche Bergland besteht über¬ 

wiegend aus Steppe mit einer kärglichen Vegetation (Tamarisken und Dornsträucher). 

Es folgen weiter ostwärts Halbwüste und Vollwüste. 

Die Zeitdifferenz zwischen der Landeszeit der Arabischen Republik Jemen und der 

Mitteleuropäischen Zeit (MEZ) beträgt + 2 Stunden. 

2.1 Klima*5 

Sana 

15°N 44°0 

2 350 m 

Insel 
Kama ran 

15°0 45°0 

4 m 

Khormaksar 
(Aden) 

1 3°N 42°Q 

4 m 

Ri jan 

1 5°N 49°0 

25 m 

Lufttemperatur (°C), mittlere tägliche Maxima 

Kältester Monat (Januar) ... 

Wärmster Monat (Juli) . 

Jahr . 

22,6 

27,3 

24,6 

27,8 27,8 

36,7 36,1 

32,6 32,2 

27,8 

33,3 

31,0 

Relative Luftfeuchtigkeit (%), mittleres Maximum (morgens/nachm11tags ) 

Kältester Monat (Januar) ... 

Wärmster Monat (Juli) . 

Jahr . 

39/13 

53/22 

49/20 

79/69 

63/52 

72/60 

78/63 

76/49 

79/59 

80/62 

84/65 

84/66 

Niederschlag (mm)/Anzahl der Tage mit mind. 0,1 mm Niederschlag 

Feuchtester Monat 

Trockenster Monat 

Jahr . 

20/7 VII 

o/r 
250/43 

1 3/2 

6/1 

86/10 

VII 

I 
7/ 1 1 

3/1VI1 

39/6 

8/1 1 

3/0,6 

62/7 

VII 

*) Römische Zahlen geben die Monate an. 

Ober ausführlichere Klimaangaben für diese und weitere Stationen verfügt der Deut¬ 
sche Wetterdienst, Seewetteramt Hamburg, Postfach 180. 
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3 BEVÖLKERUNG 

Im Februar 1981 hatte Jemen 8,56 Hill. Einwohner (vorläufiges Ergebnis der Volks¬ 

zählung). Die Bevölkerung setzte sich aus 4,75 Mill. männlichen und 3,80 Mill. 

weiblichen Personen zusammen. Im Ausland lebten 1,18 Mill. männliche und 217 OO'O 

weibliche Personen. Auf die Gesamtfläche des Landes bezogen ergibt sich eine Bevöl- 
9 

kerungsdichte von 43,9 Einw./km . Bei Nichtberücksichtigung der im Ausland lebenden 
2 

Bevölkerung von 1,39 Mill. betrug die Bevölkerungsdichte jedoch nur 36,7 Einw./km . 

Die erste Volkszählung fand am 1. Februar 1975 statt. Oamals wurde eine Bevölke- 
9 

rungszahl von 6,49 Mill. und eine Bevölkerungsdichte von 33,3 (27,0) Einw./km er¬ 

mittelt. ln den sechs Jahren zwischen diesen beiden Volkszählungen hat sich die 

Einwohnerzahl Jemens um 2,06 Mill. bzw. 31,8 % erhöht. Für diesen Zeitraum läßt 

sich somit eine durchschnittliche jährliche Wachstumsrate von 4,7 % errechnen. 

* 1 
3.1 Bevölkerungsentwicklung und Bevölkerungsdichte 

Gegenstand 
der Nachweisung Einhei t 

1975 1981 

ins¬ 
gesamt 

i m 
I n1 and 

Lebende 

i m 
Ausland 
Lebende 

ins¬ 
gesamt 

1 m 
Inland 

Lebende 

im 
Ausl and 
Lebende 

Gesamtbevolkerung .... 1 000 
männlich . 1 000 
weiblich . 1 000 

Bevölkerungsdichte be¬ 
zogen auf die Gesamt- 
f1äche 1) . Einw . „ 

j e kirr 

6 493 5 259 1 234 8 557d) 7 162a) 1 395a) 
4 754 3 576 1 178 
3 803 3 586 217 

33,3 27,0 x 43,9 36,7 x 

*) Ergebnisse der Volkszählungen: 1975 vom 1. Februar, 1981 vorläufiges Ergebnis 
vom Februar. 

7 2 
1) 195 000 km , nach jemenitischen Angaben 200 000 km nach anderen Angaben ("Swiss 
AP I - Projekt") ca. 140 000 km2 (umstritten ist vor allem der exakte Grenzverlauf der 
Provinzen Sada und Marib). 

a) Berichtigtes Ergebnis: Gesamtbevolkerung 8 540 119, im Inland Lebende: 7 145 341, 
im Ausland Lebende 1 394 778. 

Nach Schätzungen der Vereinten Nationen hat die Bevolkerungszahl zur Jahresmitte 
2 

1981 nur 5,94 Mi 11. und die Bevölkerungsdichte nur 30,5 Einw./km betragen. Bis 

Mitte 1982 haben sich diese Werte auf 6,09 Mill. bzw. 31,2 Einw./km2 erhöht. Von 

1978 bis 1982 hat sich die Einwohnerzahl Jemens nach diesen Schätzungen um 443 000 

bzw. 7,9 % erhöht. Die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate für diesen Zeit¬ 

raum beträgt 1,9 . 

* 1 3.2 Bevolkerungsentwicklung nach Schätzungen der Vereinten Nationen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1978 1979 1980 1981 1982 

Gesamtbevolkeruno . 1 000 
Bevölkerungsdichte bezogen 
auf die Gesamtfläche 1) ... Einw.~ 

je kmL 

5 642 5 785 5 926 5 940 6 085 

28,9 29,7 30,4 30,5 31,2 

*) Stand: Jahresmitte. 

1 ) 1 95 000 km2. 
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Das natürliche Wachstum der Bevölkerung wird durch die Zugänge bei den Geburten und 

die Abgänge bei den Sterbefällen ermittelt. Die grenzüberschreitenden Wanderungsbe¬ 

wegungen sind dabei ausgeschlossen. Die Geburtenziffer hat sich von 1965/70 (D) bis 

1975/80 (D) von 50,0 auf 48,6 Geborene je 1 000 Einwohner verringert, dagegen ist 

die Sterbeziffer im gleichen Zeitraum von 22,7 auf 24,1 Gestorbene je 1 000 Einwoh¬ 

ner gestiegen. Die Säuglingssterblichkeit ist im Landesdurchschnitt zwischen 1960 

und 1982 von 212 auf 163 Gestorbene im 1. Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene zu¬ 

rückgegangen. Im gleichen Zeitraum hat sich die Lebenserwartung bei Geburt für Män¬ 

ner von 35 auf 43 Jahre und für Frauen von 36 auf 42 Jahre erhöht. 

3.3 Geburten- und Sterbeziffern 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965/70 D 1970/75 0 1975/80 D 

Geborene . je 1 000 Einw. 
Gestorbene . je 1 000 Einw. 
Gestorbene im 1. Lebensjahr je 1 000 Le¬ 

bendgeborene 

50,0 48,7 48,6 
22,7 26,3 24,1 

170,0 

Der Altersaufbau der Bevölkerung ist durch einen hohen Anteil junger Menschen ge¬ 

kennzeichnet. Im Jahre 1975 waren 47,3 » der jemenitischen Bevölkerung junger als 

15 Jahre. Dagegen befanden sich nur 8,4 % der Bevölkerung im Alter von 55 und mehr 

Jahren. Neuere Angaben über die Gliederung der Bevölkerung nach Altersgruppen lie¬ 

gen nicht vor. 

3.4 8evolkerung nach Altersgruppen * ) 

Altersgruppe 
(Alter von ... bis 
unter ... Jahren) 

1975 

insgesamt mann 1 ich weibl ich insgesamt mannl ich weiblich 

1 000 u der Gesamtbevölkerung 

unter 5 . 
5 - 10 . 

10 - 15 . 
15 - 20 . 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 und mehr . 
unbekannten Alters ... 

786.9 392,9 394,0 
'833,8 432,3 401 ,5 
524.6 281,0 243,6 
339,2 153,4 185,8 
260.9 101,5 159,4 
306.1 120,3 185,7 
279.4 113,7 165,7 
261.5 117,6 144,0 
230,0 104,4 125,6 
157.7 75,7 82,0 
173.5 82,1 91,4 
79.1 39,9 39,2 

125.1 59,8 65,2 
47.1 24,4 22,7 
60.7 28,6 32,0 
20.1 10,3 9,8 
44.8 20,6 24,2 
9,6 4,4 5,3 

17.3 8,7 8,7 
18.4 9,5 8,8 
11 ,6 6,2 5 ,4 
7.5 3,4 4,1 
5.7 2,2 3,5 
6.7 2,7 4,1 
6.2 2,5 3,6 
5.8 2,6 3,2 
5,1 2,3 2.8 
3.5 1,7 I ,8 
3.8 1,8 2,0 
1.7 0,9 0,9 
2.8 1,3 1,4 
1,0 0,5 0,5 
1.3 0,6 0,7 
0,4 0,2 0,2 
1,0 0,5 0,5 
0,2 0,1 0,1 

*) Ergebnis der Volkszählung vom 1. Februar (Wohnbevölkerung, ohne Personen in ab¬ 
gelegenen Landesteilen oder die aus sonstigen Gründen nicht erfaßt werden konnten. 

Statistisches Bundesamt 
Länderbericht Jemen, Arab. Rep., 1985 

17 



ALTERSAUFBAU DER BEVÖLKERUNG DER ARABISCHEN REPUBLIK JEMEN 

UND DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHUND 1975! 

Altersgruppen in % der Bevölkerung 
ARABISCHE REPUBLIK JEMEN 

Stand: 1.2 -1);4,54Mill. 
Alter von ...bis unter ...Jahren 

Männl i ch 

% 10 

DErgebnis der Volkszählung. 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Stand:31.12.;61,65 Mill. 
Alter von ...bis unter... Jahren 

Maßstab bezogen auf Altersgruppen von jeweils 5 Jahren 

Weiblich 

Statistisches Bundesamt 840859 

Die Bevölkerungsverteilung ist sehr unausgeglichen. Im Osten und Norden des Landes 
7 

herrschen Gebiete mit einer Bevölkerungsdichte von unter 5 Einw./km vor. Hier lebt 

ein nur geringer Teil der Bevölkerung von etwa 1 % als Nomaden oder Halbnomaden in 

Zelten oder Hohlen. Dagegen sind die Gebiete um die Städte Sana, Hodeida, Taiss 
7 

sehr dicht besiedelt. Die Dichtewerte erreichen teilweise über 500 Einw./km . Von 
7 

den Provinzen wiesen 1981 die Provinzen Ibb (158,4 Einw./km ), Al-Mahwit (114,5) 

und Taiss (112,6) mit Abstand die dichteste Besiedlung auf. 

3.5 Fläche, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte nach Provinzen (Mouhafaza) ) 

Provinz (Mouhafaza) 
Fläche 

1 975 1 ) 1981 1) 1975 1 981 

Bevölkerung Einwohnet je 
km2 km2 1 000 

Sana . 
Taiss 
Hodeida .. 
Sada . 
Haddscha . 
Al-Mahwit 
Dhama r 
Ibb . 
Al-Baida . 
Ma rib . . . . 
Al-Jawf 2) 

20 310 819,0 I 
10 420 877,8 1 
13 580 673,1 
12810 158,4 

9 590 394,8 
2 160 175,5 
8 870 453,9 
6 430 789,5 1 

11 170 159,1 
39 890 39,1 

306.5 40,3 64,3 
173.1 84,2 112,6 
816.3 49,6 60,1 
249.3 12,4 19,5 
664,9 41,2 69,3 
247.3 81,3 114,5 
594.1 51,2 67,0 
018,4 122,8 158,4 
223.5 14,2 20,0 
83,8 1,0 2,1 
62,1 

*) Die Provinzen sind nach ihren Hauptorten benannt. Die Flächenangaben basieren 
z.T. auf Luftbildern. 

1) 1975: Ergebnis der Volkszählung vom 1. Februar, 1981: berichtigtes Ergebnis der 
Volkszählung vom Februar (Wohnbevölkerung, ohne Personen in abgelegenen Landes- 
teilen oder die aus sonstigen Gründen nicht erfaßt werden konnten). - 2) Bis 1975 
Teil von Marib. 
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Der Anteil der städtischen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung ist noch relativ 

gering, nimmt jedoch weiter zu. Nur knapp 8 % der Bevölkerung lebten 1981 in Städ¬ 

ten mit 10 000 und mehr Einwohnern. Die Bevölkerung setzt sich überwiegend aus Süd 

arabern (Jemeniten), die z.T. mit Negern vermischt sind, und aus später aus dem 

Norden eingewanderten Stämmen (Ismaeliten) zusammen. 

*) 3.6 Bevölkerung nach Stadt und Land 

Stadt/Land 
1975 1981 

1 000 % 1 000 % 

In Städten'^ . 

In Landgemeinden . 

345,4 7,6 500,8 7,8 

4 194,9 92,4 5 938,6 92,2 

*) 1975: Ergebnis der Volkszählung vom 1. Februar, 1981: berichtigtes Ergebnis der 
Volkszählung vom Februar (Wohnbevölkerung). 

1) Hauptorte der Provinzen. 

Die Hauptstadt Sana hatte 1981 211 200 Einwohner, ihre Einwohnerzahl hat damit ge¬ 

genüber 1975 um 75 600 bzw. 55,8 t zugenommen. Hodeida hatte 95 900 und Taiss, die 

drittgrößte Stadt des Landes, 87 700 Einwohner und damit 31,6 % bzw. 10,0 % mehr 

Einwohner als im Jahre 1975. Die Einwohnerzahl der Stadt Haddscha hat sich im be¬ 

obachteten Zeitraum auf 19 300 fast versechsfacht. Dagegen ist die Zahl der Einwoh¬ 

ner von Al-Baida von 10 400 auf 5 500 (- 47,1 ü) zuruckgegangen. 

3.7 Bevölkerung in ausgewählten Städten 

1 000 

Stadt 1975 1981 

Sana, Hauptstadt . 
Hodeida . 
Taiss . 
Dhamar . 
Ibb . 
Haddscha . 
Al-Baida . 
Sada . 

135,6 211,2 
72,9 95,9 
79,7 87,7 
19.5 30,4 
17.5 25,9 
3,3 19,3 

10,4 5,5 
3,8 7,1 

*) 1975: Ergebnis der Volkszählung vom 1. Februar;1981: 
berichtigtes Ergebnis der Volkszählung vom Febuar (Wohn- 
bevölkerung). 

Staatssprache ist Arabisch, wichtigste Handelssprache Englisch. Staatsreligion ist 

der Islam. Etwa die Hälfte der Moslems sind schiitische Saiditen, die im wesentli¬ 

chen in den Bergen Nordjemens leben, die andere Hälfte bilden vor allem sunnitische 

Schafiiten. 
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4 GESUNDHEITSWESEN 

Das Gesundheitswesen ist'noch unzureichend entwickelt. Mangelhafte Ernährung und 

Feldernährung, schlechte Wohnverhältnisse, und der Mangel an Hygiene sind die 

Hauptgründe für das niedrige Niveaudes öffentlichen Gesundheitswesens. Hinzu kom¬ 

men Probleme der Trinkwasserversorgung und der Abwasserbeseitigung. Nach Schätzung 

von 1975 betrug der Anteil der Landbevölkerung, der einen direkten Zugang zu Trink¬ 

wasser hatte, nur rund 5 %, wobei das Wasser teilweise verunreinigt war. Etwa nur 

ein Fünftel aller Haushalte der Stadt Sana sind an eine Trinkwasserversorgung ange¬ 

schlossen. Durch das Erdbeben vom Dezember 198Z ist in der Provinz Dhamar etwa die 

Hälfte der Bevölkerung von etwa 900 000 Personen obdachlos geworden, außerdem 

wurden die meisten Einrichtungen der Trinkwasserversorgung zerstört oder stark be¬ 

schädigt. Mit internationaler Hilfe konnten diese Anlagen weitgehend wiederherge¬ 

stellt und zusätzlich neue installiert werden. 

Weit verbreitet sind die Krankheiten Bilharziose, Malaria, Tuberkulose, Typhus, 

Trachom und parasitäre Darmerkrankungen. Mit Hilfe Saudi-Arabiens und anderer Lan¬ 

der sowie internationaler Organisationen konnten in letzten Jahren Verbesserungen 

bei der Bekämpfung von Krankheiten erreicht werden, doch konzentriert sich die 

Krankenversorgung weitgehend auf die städtischen Gebiete. 

4.1 Ausgewahlte Erkrankungen 

Krankhelt Einheit 1 978 1 979 1 980 1 981 1 982 

Cholera . Anzahl 

Typhoides Fieber . Anzahl 

Amoebiasis . Anzahl 

Bakterielle Ruhr . 1 000 

Tuberkulose . Anzahl 

Lepra . Anzahl 

Pertussis (Keuchhusten) ... Anzahl 

Tetanus . Anzahl 

Akute Poliomyelitis . Anzahl 

Masern . Anzahl 

Virushepatitis . Anzahl 

Malaria . 1 000 

Leishmaniase . Anzahl 

Syphi1is (Lues) . Anzahl 

Gonokokkeninfektion . Anzahl 

943 

3 909 

6 2 08 

31,6 

7 604 

147 

5 854 

119 

74 

6 531 

3 288 

30,9 

74 

162 

3 

286 

1 766 

24 41 0 

112,2 

1 0 895 

480 

1 1 587 

229 

76 

18 692 

5 434 

74,5 

295 

267 

337 

4 246 

35 155 

123,2 

1 7 078 

381 

13 488 

318 

664 

1 4 254 

6 652 

45,1 

304 

304 

473 

2 352 

30 41 7 

104,7 

1 6 060 

346 

1 3 533 

170 

41 0 

1 0 3 55 

5 3 08 

60,0 

165 

230 

308 

3 111 

71 828 

170,0 

1 8 56 1 

371 

25 490 

182 

211 

2 0 045 

7 77 9 

152,0 

264 

229 

427 

Schis tosomiasis 
(Bi 1ha rz lose) Anza h 1 1 1 733 1 4 561 35 427 37 924 34 644 

Schutzimpfungen wurden in den vergangen Jahren vor allem gegen Poliomyelitis 

(Kinderlähmung) sowie gegen Diphtherie, Pertussis und Tetanus (als Dreifachimpfung) 

durchgeführt. Zwischen 1 978 und 1982 stieg die Zahl der Po 11omye1111s-Impfungen von 

166 400 auf 228 300 und die der Dreifachimpfungen von 166 800 auf 228 300. Ganz er- 
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heblich verstärkt wurden die Schutzimpfungen gegen Masern; ihre Zahl erhöhte sich 

im beobachteten Zeitraum von 5 800 auf 61 600. 

4.2 Ausgewählte Schutzimpfungen 

1 000 

Art der Impfung 1978 1979 1980 1981 1982 

Tuberkulose (BCG) . 
Poliomyelitis . 
Pocken . 
Masern . 
Dreifachimpfung 1 ) . 

135.4 127,1 126,6 146,3 160,6 
166.4 129,8 139,1 178,0 228,3 
82,3 59,0 3,0 
5,8 19,2 31,1 44,0 61,6 

166,8 129,8 139,1 178,0 228,3 

1) Diphtherie, Pertussis (Keuchhusten), Tetanus. 

1982 gab es 30 Krankenhäuser mit 3 803 Betten und 38 Gesundheitszentren mit 1 015 

Betten. Etwa drei Viertel der Betten in medizinischen Einrichtungen befinden sich 

in den drei größten Städten des Landes. Ferner bestanden u.a. 150 Ambulatorien und 

für die medizinische Versorgung der Landbevölkerung 221 Gesundheitsposten. Am Aus¬ 

bau der medizinischen Einrichtungen waren in den vergangenen Jahren vor allem 

Saudi-Arabien und die Internationale Entwicklungsorganisation/IDA beteiligt. 

4.3 Medizinische Einrichtungen 

Ei nn chtungen 1 975 1979 1 980 1981 1982 

Krankenhäuser . 
Gesundheitszentren . 
Ambulatorien . 
Krankenstationen . 
Gesundheitsposten in ländlichen 
Gebieten . 

Medikamentenausgabestellen .... 
Apotheken . 

28 25 
9 34 

13 59 
14 34 

73 
1 99 a) 

97 
182 

27 

26 
34 
76 
34 

1 08 
2 0 Q 

36 

28 30 
34 38 
96 150 
34 38 

113 221 
213 261 

44 58 

a) 1974. 

4.4 Betten in medizinischen Einrichtungen 

Einrichtungen 1975 1979 1980 1981 1 982 

Krankenhäuser . 
Gesundheitszentren . 

3 317 2 950 3 206 3 259 3 803 
290 875 935 935 1 015 

Die Verteilung der Betten in medizinischen Einrichtungen auf die einzelnen Provin¬ 

zen ist äußerst ungleich. So befanden sich im Jahre 1981 1 130 oder 34,7 % von den 

insgesamt 3 259 Krankenhausbetten in der Provinz Taiss, weitere 973 (29,9 %) in Sana 

und 619 (19,0 *.) in Hodeida. Eine ähnliche Konzentration auf diese drei Provinzen 
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zeigte sich bei der Verteilung der Betten in Gesundheitszentran. Am ungünstigsten 

war die Ausstattung mit Betten in medizinischen Einrichtungen in der Provinz 

Al-Mahwit, wo im statistischen Durchschnitt 24 730 Einwohner auf ein Krankenbett 

kamen. Hier standen nur 10 Krankenhausbetten und 50 Betten in Gesundheitszentren 

für die medizinische Versorgung der Bevölkerung zur Verfügung. 

4.5 Betten in medizinischen Einrichtungen nach Provinzen 

Provinz 
(Mouhafaza) 

Sana 

Taiss ... 

Hodeida . 

Sada 

Haddscha 

Al -Mahwit 

Dhamar . . 

Ibb . 

Al-Bai da 

Mari b 

1975 

Kranken¬ 
häuser 

Gesund¬ 
heits¬ 
zentren 

Einw. je 
Kranken- 
haüs bett 

1 981 

Kranken 
häuser 

Gesund¬ 
heits¬ 
zentren 

Ei nw. je 
Kranken¬ 
hausbett 

1 170 30 700 

1 057 10 831 

590 160 1 141 

20 - 7 920 

120 30 3 290 

30 

50 - 9 078 

230 30 3 433 

80 - 1 989 

973 

1 130 

619 

21 

1 1 7 

1 0 

85 

221 

83 

155 1 343 

100 1 038 

250 1 319 

20 11 871 

160 5 683 

50 24 730 

40 6 989 

60 4 608 

2 693 

100 

Obwohl die Zahl der Arzte in den vergangenen Jahren wesentlich erhöht werden 

konnte, sie stieg zwischen 1975 und 1982 von 280 auf 920, hat sich die medizinische 

Versorgung der Masse der Bevölkerung, vor allem der Landbevölkerung, nicht oder nur 

geringfügig verbessert. Im Landesdu rchs chm 11 hatte im Jahre 1 982 ein Arzt 6 600 

Einwohner medizinisch zu betreuen (1975: 19 100 Einwohner). Rund drei Fünftel der 

Arzte waren 1 982 Ausländer, da die Aus bi 1dungskapazitat im Lande für die Heranbil¬ 

dung medizinischen Personals nicht ausreicht. 

4.6 Arzte, Zahnärzte und Tierarzte 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1975 1979 1980 1981 1982 

Arzte . Anzahl 

Ausländer . Anzahl 

Einwohner je Arzt'^ . 1 000 

Zahnarzte . Anzahl 

Ausländer . Anzahl 

Einwohner je Zahnarzt ... 1 000 

Tierarzte . Anzah1 

280 513 603 716 920 

28 231 303 388 542 

19,1 11,4 9,8 8,4 6,6 

15 22 23 26 34 

4 9 9 11 18 

356,7 266,2 258,0 231,3 179,0 

2a) 4b) . 13 

1) Bezogen auf Bevö1kerungsschätzungen der Vereinten Nationen; 1982: bezogen auf 
Jahresmitte-Bevölkerung. 

a) 1976. - b) 1978. 
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Oer Bestand an anderem medizinischen Personal hat sich in den Jahren zwischen 1978 

und 1982 zwar erhöht, doch ist er angesichts der herrschenden Unterversorgung völ¬ 

lig unzureichend. Oie Zahl der gesamten Krankenpflegepersonen stieg von 1 338 auf 

1 871 und die der voll ausgebildeten Krankenpflegepersonen von 566 auf 1 043. Von 

den 1982 zur Verfügung stehenden 79 Apothekern waren 29 Ausländer. 

4.7 Anderes medizinisches Personal 

Art des Personals 1978 1979 1980 1 981 

Medizinische Assistenten 

Apotheker . 

Ausländer . 

Krankenpflegepersonen .. 

voll ausgebildet . 

Hi 1fspf1egepersonen .. 

Hebammen . 

27 

56 

33 

1 338 

566 

772 

69 

30 

72 

44 

1 371 

631 

740 

69 

31 

50 

19 

1 522 

771 

751 

79 

36 

62 

22 

1 665 

896 

769 

87 

1982 

46 

79 

29 

1 871 

1 043 

828 

95 
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5 BILDUNGSWESEN 

Die Regierung ist bemüht, die Analphabetenrate zu senken. Nach einer 3 %-Stichpro- 

benauswertung der Volkszählung von 1975 waren 87 % der Bevölkerung im Alter von 

zehn Jahren und älter Analphabeten. In dieser Zahl sind jedoch auch diejenigen ent¬ 

halten, die zwar lesen,aber nicht schreiben konnten. Seit einigen Jahren werden 

Sekundarschu 1absolventen in ländliche Gebiete geschickt, um Grundkenntnisse im Le¬ 

sen und Schreiben zu vermitteln. Im Erziehungsbereich ist, ebenso wie im Gesund¬ 

heitswesen, eine große Zahl von Ausländern (insbesonder Ägypter und andere Araber) 

tätig. Die Ausbildung von einheimischen Lehrern ist ein vorrangiges Entwicklungs¬ 

ziel. Nach amtlichen Angaben stieg die Ei nschul ungsratevon 8 % im Jahre 1 960 auf 

29 X 1979. Die Zahl der Schüler die vorzeitig die Schule verläßt ist hoch, zumal 

Kinderarbeit infolge starker Abwanderung männlicher Arbeitskräfte verbreitet ist. 

Die nrt Alter von 6 bis 15 Jahren stehenden Knaben besuchen meist Koranschulen. 

5.1 Analphabeten nach Altersgruppen *) 

Altersgruppe (Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren) 

10 Janre und mehr .... 

10 - 15 . 

15 - 20 . 

20 - 25 . 

25 - 30 . 

30 - 35 . 

35 - 40 . 

40 - 45 . 

45 - 50 . 

50 - 55 . 

55 - 60 . 

60 - 6b . 

65 und mehr . 

unbekannten Alters . 

insgesamt m a n n1 ich weib1 ich insgesamt männlich we ib1 ich 

1 000 » der Altersgruppe 

1975 

565.2 

435,4 

290,0 

228,9 

268.3 

248.4 

24 0 ,1 

205 ,7 

145.1 

160,7 

73,1 

112.2 

154,0 

3, 1 

a ) 1 004 ,9 

200,0 

112,5 

72,9 

87,3 

86,0 

92.6 

82,2 

58.7 

64 , 1 

33.7 

47.6 

65.6 

1 ,7 

a ) 1 560,3 

235.4 

177.5 

156.1 

181.1 

162.4 

147.5 

123.5 

86.4 

96.6 

39.4 

64.7 

88.5 

1 ,4 

a ) 87, 

81 , 

84 , 

8b, 

87, 

89, 

89 , 

90 , 

88 , 
90 , 

85 , 

90, 

91 , 

b) 74.4 

70,0 

71,2 

69.6 

83.4 

76.6 

76.7 

79.4 

76.8 

78.8 

73.9 

80,8 

81,7 

b) 97 

93 

96 

97 

98 

98 

99 

99 

99 

99 

90 

99 

99 

b) 

*) Ergebnis der Volkszählung; einschl. Lesekundiger. 

a) 1980 (15 Jahre und mehr); insgesamt 2 881 300, männlich 1 153 300, weiblich 
1 728 000. - b) 1980 (15 Jahre und mehr); insgesamt 91,4 X männlich 82,4 %, weib¬ 
lich 98,5 t. 

Nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1975 hatte die Bevölkerung in den einzelnen 

Altersgruppen nur in verschwindend geringem Maße eine Grundschulausbildung oder 

eine höhere Ausbildung absolviert. Seit 1970 führt das Erzlehungsministerium Pro¬ 

gramme zur Erwachsenenbildung durch. 1975 gab es 23 Einrichtungen mit 171 Klassen 

und 4 487 Teilnehmern. Oie Kurse hatten jedoch nicht den erwarteten Erfolg, weil 

eine erhebliche Anzahl von Teilnehmern die Ausbildung vorzeitig abgebrochen haben. 

Außerdem beschrankte sich die Durchführung der Programme auf nur wenige Zentren. 
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5.2 Bevölkerung nach dem Bi 1dungsstand 
) 

Bi 1 dungsstand 

Analphabeten . 
Lesekundige . 
Lese- und Schreibkundige .. 
Grundschulbildung . 
Mittelschulbildung . 
Höhere Schulbildung . 
Universitatsbi1 düng . 
Unbekannter Bi1 dungsstand . 

_1 975_ 

Altersgruppen 
(Personen im Alter von ... bis unter ... Jahren) 

15 - 20 20 - 25 25 - 30 30 - 45 
45 und 
mehr 1) 

391 770 273 
43 088 15 
83 937 36 

3 979 8 
151 4 

10 
3 

1 675 

896 219 535 
794 9 699 
054 24 721 
312 2 035 
1 58 2 523 
308 1 648 

15 180 
684 594 

262 137 661 
11 846 34 
27 777 68 

798 
1 033 1 
1 22 7 1 

589 1 
660 1 

145 600 486 
403 40 723 
746 68 005 
615 223 
0 14 28 7 
907 639 
652 676 
480 6 744 

*) Ergebnis der Volkszählung. 

1) Einschi. Personen unbekannten Alters. 

Während in den Städten Grundschulen für die meisten Kinder vorhanden sind, reichen 

in ländlichen Gebieten Schulräume und Lehrkräfte bei weitem nicht aus. Außerdem 

verfugen viele Lehrkräfte nicht Ober entsprechende Kenntnisse. Nur in den gröberen 

Städten stehen neben Grundschulen auch weiterfuhrende Schulen zur Verfügung. Die 

Zahl der Schulen und anderer Bildungseinrichtungen konnte im Zeitraum 1970/71 bis 

1981/82 teilweise ganz erheblich erhöht werden. So stieg die Zahl der Grundschulen 

von 821 auf 3 711 und die der Mittelschulen von 22 auf 324. 

5.3 Schulen und andere Bildungseinrichtungen 

Einrichtungen 1970/71 1974/75 1979/80 1 98 0/81 1981/82 

Grundschulen . 
Mittelschulen . 
Höhere Schulen . 
Berufsbildende Schulen . 
Lehrerbi1dende Anstalten . 

Höhere Lehrerbildung . 
Universitäten 1) . 

821 1952 2 543 2 985 3711 
22 98 197 246 324 

6 25 55 68 94 
2 4 9 10 10 
8 14 22 22 17 
2 7 11 12 10 
1 1111 

1) Universität Sana (gegr. 1970/71). 

Die Zahl der Grundschuler betrug 1981/82 rd. 523 000, davon waren jedoch nur 71 400 

Schülerinnen. An Mittelschulen wurden 32 566 Schüler (davon 4 571 Schülerinnen) 

unterrichtet. Hier wie an den höheren Schulen und an den berufsbildenden Schulen 

hat sich die Schulerzahl gegenüber 1970/71 am meisten vergrößert. Die Zahl der 

Studenten an 1ehrerbi1denden Anstalten hat sich fast vervierfacht. An der 1970/71 

gegründeten Universität von Sana waren 1981/82 bereits 5 172 Studierende immatri- 

ku1iert. 
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5.4 Schüler bzw. Studenten 

E inrichtungen Einheit 1970/71 1974/75 1979/80 1980/81 1981/82 

Grundschulen . 1 000 
Schülerinnen . 1 000 

Mittelschulen . Anzahl 
Schülerinnen . Anzahl 

Höhere Schulen . Anzahl 
Schülerinnen . Anzahl 

Berufsbildende Schulen .... Anzahl 
Schülerinnen . Anzahl 

Lehrerbildende Anstalten .. Anzahl 
Studentinnen . Anzahl 

Höhere Lehrerbildung . Anzahl 
Studentinnen . Anzahl 

Universität Sana . Anzahl 
Studentinnen . Anzahl 

88,2 
82,6 

3 931 
125 

1 189 
25 

135 

417 
140 
127 

16 
64 

3 

232.8 
22,8 

12 163 
927 

4 350 
197 
552 

930 
516 
287 
180 

1 874 
197 

335,2 
41,7 

20 764 
2 795 
8 229 
1 046 

750 
82 

1 504 
588 
597 
285 

4 220 
449 

412,6 
50,9 

25 037 
3 272 
9 895 
1 246 

984 
92 

1 548 
673 
776 
325 

4 519 
508 

523 ,0 
71,4 

32 566 
4 571 

1 1 645 
1 353 
1 028 

96 
1 547 

594 
888 
310 

5 172 
654 

Die in der folgenden Übersicht angegebenen Zahlen sind überhöhte Werte, da bei der 

Erhebung Mehrfacherfassungen nicht vermieden werden konnten; die Lehrkräfte unter¬ 

richten teilweise an zwei oder mehreren Sc hu 1zweigen. Außerdem ist wegen fehlender 

Angaben ein zahlenmäßiger Vergleich mit einem weiter zurückliegenden Zeitraum nicht 

möglich. An allen Schulzweigen bilden ausländische Lehrkräfte den größten Teil des 

Lehrpersonals. 

5.5 
* 

Lehrkräfte ) 

Einrichtungen 1979/80 1980/81 1981/82 

Grundschulen . 
Ausl ander . 

Mittelschulen . 
Ausländer . 

Höhere Schulen . 
Ausländer . 

Berufsbildende Schulen . 
Ausländer . 

Lehrerbi1dende Anstalten .... 
Ausländer . 

Höhere Lehrerbildung . 
Ausländer . 

Universität Sana . 
Ausländer . 

9 826 11700 
7 330 10 187 
1 407 1 640 
1 302 1 561 

616 806 
586 , 774 

14a 101 
9a 88 

182 221 
159 174 
127 122 
117 97 

181 217 210 
125 150 149 

*} Mehrfacherfassung, da die Lehrkräfte an mehreren Schul¬ 
zweigen unterrichten. 

a) Nur Handelsschulen. 

Die Zahl aller beschäftigten Lehrkräfte an Schulen und anderen Bildungseinrichtun¬ 

gen betrug 1981/82 14 316, davon waren 12 692 ausländische Lehrkräfte (88,7 %). Im 

i- 
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Schuljahr 1974/75, als 6 889 Lehrkräfte beschäftigt waren, betrug der Anteil der 

aus dem Ausland gekommenen Lehrer nur 18,6 %. Die hohe Zunahme des Ausländeranteils 

am Lehrpersonal ist darauf zurückzuführen, daß einheimische Lehrer in der zweiten 

Hälfte der siebziger Jahre zunehmend in hdherbezah1te Berufe abwanderten, so daß 

der Erziehungsbereich von der Beschäftigung ausländischer, vor allem ägyptischer, 

Lehrkräfte abhängig wurde. 

5.6 Lehrkräfte nach der Nationalität 

Nationalität 1974/75 1978/79 1979/80 1980/81 " 1981/82 

Jemeniten . 
Ausländer . 

Ägypter . 

5611 3 847 2 802 2631 1 624 
1 278 3 493 5 505 9 386 12 692 
1 031 2 830 4 534 
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6 ERWERBSTÄTIGKEIT 

Zur Kennzeichnung von Umfang und Struktur des Erwerbslebens eines Landes wird die 

Bevölkerung - beginnend bei einer bestimmten Altersuntergrenze, die von Land zu 

Land unterschiedlich sein kann - in dem beruflichen Status entsprechende Gruppen 

gegliedert, von denen einige wichtige nachfolgend erläutert werden: Erwerbspersonen 

sind alle Personen, die eine unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerichtete Tä¬ 

tigkeit ausuben (Selbständige, Mithelfende Familienangehörige, Lohn- und Gehalts¬ 

empfänger) oder erwerbslos sind. Erwerbstätige sind Personen, die in einem Arbeits¬ 

verhältnis stehen (einschließlich Soldaten und Mithelfende Familienangehörige) oder 

selbständig ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft betreiben oder einen freien Be¬ 

ruf ausüben. Die Summe von Erwerbstätigen und Erwerbslosen ergibt die Erwerbsper¬ 

sonen. Familienangehörige, die in einem Betrieb, der von einem Familienmitglied ge¬ 

leitet wird, mithelfen, ohne hierfür Lohn oder Gehalt zu erhalten, werden der Grup¬ 

pe Hithelfende Familienangehörige zugeordnet. Beschäftigte sind Personen, die zum 

Personal von Betrieben gehören. 

Etwa zwei Drittel der Erwerbspersonen waren 1981 in der Landwirtschaft tätig. Eines 

der Hauptprobleme für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung ist die temporäre 

Emigration zur Erzielung eines höheren Einkommens. Sie hat in der Landwirtschaft 

zu einem Arbeitskräftemangel geführt und das Produktionspotential erheblich einge¬ 

schränkt. Die Abwanderung richtet sich vor allem in die arabischen Erdölländer, vor 

allem nach Saudi-Arabien und in die Golfländer. Bis zu einer Million Jemeniten be¬ 

finden sich als Kurzzeit-Gastarbeiter im Ausland. In keinem Land des Vorderen 

Orients hat die zeitweise Emigration ein solches Ausmaß erreicht wie im Jemen. 

Die Wanderarbeiter setzen sich aus fast allen sozialen Schichten zusammen, sind je¬ 

doch zum größten Teil ungelernte Kräfte, die im Ausland zumeist im Baugewerbe tätig 

sind, vor allem unterbesc haf11gte Kleinbauern, Landarbeiter sowie Angehörige von 

Dienst1eistungsberufen. Ein Charakteristikum der Wanderungsbewegungen ist die fast 

ausschließliche Rückkehr in die Heimatgemeinde infolge der starken Ausprägung der 

sozialen Bindung an die Familie bzw. an die Stammesgernelnsc haft. Die Abwanderung 

ins Ausland hat zwar zu hohen Devisenuberweisungen ( 1 97 7 etwa 1 Mrd. US - $) geführt, 

aber auch die inflationäre Entwicklung im Jemen beschleunigt. Weitere Wanderungs¬ 

bewegungen sind die i nnerjemem ti sehe Wanderung vom Land in die Städte und die sai¬ 

sonale Wanderung von Landarbeitern. Der Anteil der Erwerbspersonen an der Gesamt¬ 

bevölkerung hat 1975 (neuere Angaben sind nicht verfügbar) 24,8 % betragen. Die Er¬ 

werbsquote für Männer belief sich auf 45,0 und für Frauen auf 5,6 %. 

6.1 Erwerbspersonen und deren Anteil an der Gesamtbevolkerung 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 
1975 1 5 

insgesamt | männlich weib1 ich 

Erwerbspersonen . 1 000 
Anteil der Erwerbspersonen an 

der Gesamtbevolkerung . % 

1 127,6 995,6 132,0 

24,8 46,0 5,6 

1) Ergebnis der Volkszählung vom Februar. Personen im Alter von zehn und mehr 
Jahren. 
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Von den rd. 1,13 Hill. Erwerbspersonen waren 1975 509 300 oder 45,2 % Selbständi¬ 

ge, 383 400 (34,0 %) Lohn- und Gehaltsempfänger und 215 700 (19,1 %) Hithelfende 

Familienangehörige. Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung bestehen angesichts des 

allgemein herrschenden Arbeitskräftemangels kaum oder nur temporär. 1975 waren 94 % 

aller Erwerbspersonen erwerbstätig. Bei den registrierten Arbeitslosen (1975: 

37 900 Personen) handelte es sich vor allem um Saisonarbeiter im Agrarsektor. 

6.2 Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf 

1 000 

Stellung im Beruf 1975 1) 

Selbständige . 
Mithelfende Familienangehörige .... 
Auszubildende, unbezahlt . 
Lohn- und Gehaltsempfänger . 
Unbekannt . 

509 ,3 
215,7 

2,1 
383,4 

17,1 

1) Ergebnis der Volkszählung vom Februar. Personen 
im Alter von zehn und mehr Jahren. 

Die Zahl der Erwerbspersonen hat sich im Zeitraum zwischen den beiden Volkszählun¬ 

gen um 203 600 bzw. 18,0 1 erhöht. 1981 waren 878 460 Erwerbspersonen oder 66 X 

aller Erwerbspersonen in der Landwirtschaft, 199 650 (15 X) im Produzierenden Ge¬ 

werbe und 119 790 (9 %) im Dienst1eistungsbereich beschäftigt. Der Mangel an Ar¬ 

beitskräften wirkt sich nicht nur im Agrarsektor aus, sondern auch in anderen Wirt¬ 

schaftsbereichen. Um die fehlenden Kräfte zu ersetzen, werden seit einiger Zeit Ar¬ 

beitskräfte aus dem Sudan, Somalia, Äthiopien sowie Indien und Pakistan angeworber.. 

6.3 Erwerbspersonen nach Wirtschaftsbereichen 

1 000 

Wirtschaftsbereich 1975 1) 

Insgesamt . 
Landwirtschaft, Jagd, Fischerei . 
Produzierendes Gewerbe . 

Energie- und Wasserwirtschaft . 
Bergbau, Gewinnung von Steinen 

und Erden . 
Verarbeitendes Gewerbe . 
Baugewerbe . 

Handel und Gastgewerbe . 
Verkehr und Nachrichtenwesen 
Banken . 
Soziale Dienstleistungen . 
Nicht ausreichend beschriebene 
Wirtschaftsbereiche . 

1 127,6a) 
830,3 
88.5 

1,5 

0,6 
33,9 
52.5 
69,0 
24.7 
2,0 

85.8 

27,3 

1) Ergebnis der Volkszählung vom Februar. Personen 
im Alter von zehn und mehr Jahren. 

a) 1981: 1,331 Mi 11. (dar.: 66 % in der Landwirt¬ 
schaft, 11 S im Baugewerbe, 2 % im Verkehr und 
Nachrichtenwesen,9 X im Dienstleistungsbereich. 
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7 LANDWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Die Landwirtschaft ist trotz eines Produktionsrückganges in den letzten Jahren noch 

immer der bedeutendste Wirtschaftsbereich. Sie hat im Jahre 1981 mit einem Anteil 

von 28,5 % zur Entstehung des BruttoinlandsProdukts zu Marktpreisen beigetragen 

(1975: 40,7 %). Im landwirtschaftlichen Bereich sind rd. 75 % der Bevölkerung be- 

schäfti gt. 

Bei der traditionellen Landwirtschaft handelt es sich vorwiegend um Subsistenzwirt¬ 

schaft, die durchschnittliche Betriebsgröße liegt bei unter 3 ha, bei Gartenland 

unter 1 ha. Angebaut werden vor allem Sorghum, Weizen, Mais und Gerste. Als Markt¬ 

produkte werden neben Obst, Gemüse und Tabak vor allem Qat, ein leichtes Rausch¬ 

mittel, sowie die Exportgüter Baumwolle und Kaffee kultiviert. 

Seit etwa Mitte der siebziger Jahre stagniert die Landwirtschaft, und die Nachfrage 

nach Grundnahrungsmitteln konnte nur durch steigende Importe gedeckt werden. Der 

Rückgang der Erzeugung von Grundnahrungsmitteln war das Resultat der Emigration von 

Arbeitskräften in die Nachbarländer, vor allem nach Saudi-Arabien, die der Land¬ 

wirtschaft in zunehmendem Maße Arbeitskräfte entzogen hat. Nicht nur die vorhande¬ 

nen Boden, sondern auch viele Boden, auf denen eine erweiterte Produktion möglich 

gewesen wäre, konnten nicht mehr bestellt werden, so daß ein Verfall der Terrassen¬ 

kulturen eintrat und die Bodenerosion zunahm. Der Arbeitskräfteentzug war durch 

eine Mehrarbeit der Frauen nicht zu kompensieren. Gegenwärtig werden nur noch etwa 

15 » der inländischen Getreideproduktion vermarktet. Andererseits hat die gestie¬ 

gene Nachfrage nach hoherwertigen Produkten zu einer Erweiterung der Anbauflächen 

und zu Produktionssteigerungen bei Obst und Gemüse beigetragen. Diese Erzeugung 

wird in wachsendem Maße vermarktet, obwohl sie im allgemeinen teurer als vergleich¬ 

bare Importe ist. 

Die 1andwirtschaft1iche Flache wurde 1976/77 auf etwa 1,5 Mill. ha geschätzt, wo¬ 

von rd. 1,3 Hill, ha (84 %) im Regenfe1dbau , 1 20 000 ha durch "oqam"-Bewässerung 

(Wasserspeicherung und -Verteilung durch Damm- und Deichsysteme, 8 %) , 73 000 ha 

(5 %) durch ganzjährige Quellbewasserung und 45 000 ha (3 1) durch moderne Pumpen - 

bewasserung genutzt werden. Gebietsweise sind Mehrfachernten möglich. Wegen von 

Jahr zu Jahr oft erheblicher Unterschiede in der Niederschlagsmenge und -Verteilung 

schwankt auch die Große der 1andwirtschaf11 ichen Flache oft beträch11 i ch. Mittel¬ 

und Großbetriebe sind weniger verbreitet. Es gibt sie vor allem im Regenfeldbau in 

den Hochebenen südlich und nördlich von Sana (Anbau von Getreide). Die Bauern er¬ 

halten nach altem Wasserrecht in bestimmtem Turnus Wasser zugeteilt. Grund und Bo¬ 

den sind zu etwa 80 % Privateigentum. Davon sind rd. ein Viertel unmittelbar von 

den Eigentümern bewirtschaftet, im übrigen bestehen verschiedene Formen von Pacht¬ 

verhältnissen. Etwa 20 der Flache gehören dem Staat oder religiösen Stiftungen. 

Das frühere Agrarsystem, in dem der größte Teil des Ackerlandes von Großgrundbe¬ 

sitzern in Teilbau gegen Roh ertragsante11e vergeben wurde, besteht unverändert. 
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7.1 Bodennutzung 

1 000 ha 

Art der Fläche 1977 1979 1981 

Ackerland . 
Dauerkulturen . 
Dauerwiesen und -weiden 1) .. 
Waldfläche . 
Sonstige Fläche . 

Bewässerte Fläche . 

2 740 
50 

7 000 
1 600 
8 110 

230 243 245 

1) Begriffsabgrenzung der FAO. Je nach Witterungsbedingungen 
einschl. nur gelegentlich nutzbarer Flächen. 

Die jemenitische Landwirtschaft ist erst zu einem sehr kleinen Teil mechanisiert. 

Der Maschinenbestand umfaßte im Jahre 1981 2 050 Ackerschlepper (1970: 500). Die 

landwirtschaftlichen Betriebe arbeiten überwiegend mit Holzpflügen, die von Ochsen 

oder Kamelen gezogen werden. Dünge- und Pflanzenschutzmittel werden erst seit eini¬ 

gen Jahren angewendet. Der Verbrauch von Handelsdünger belief sich im Landwirt¬ 

schaftsjahr 1 982/83 (Juli/Juni) auf 1 0 420 t stickstoffhaltigen, 852 t pho'sphat- 

haltigen und 2 920 t ka1ihaltigen Dünger. 

7.2 Verbrauch von Handelsdünger 

t Reinnährstoff 

Düngerart 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 

Stickstoffhaltig . 
Phosphathaltig . 
Kal i hal ti g . 

9 000 11 700 9 400 10 600 10 420 
500 800 500 900 852 
400 800 . 600 2 940 

*) Landwirtschaftsjahr: Juli/Juni. 

Die Berechnung des Index für die landwirtschaftliche Gesamterzeugung wird von der 

Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen/FAO vorgenommen 

und geht von den verfügbaren Daten über Feldfruchte und tierische Erzeugnisse aus. 

Beim Index der landwirtschaftlichen Nahrungsmitte1erzeugung werden nur Erzeugnisse 

berücksichtigt, die für Menschen genießbar sind und Nährstoffe enthalten (ohne 

Kaffee und Tee). 

Gegenüber dem Basiszeitraum 1974/76 D (= 100) hat sich der Index der landwirt¬ 

schaftlichen Produktion bis 1983 auf 79 Punkte verringert, je Einwohner sogar auf 

67 Punkte. In diesem Zeitraum ergab sich auch für den Index der Nahrungsmitteler¬ 

zeugung ein Rückgang auf 79 Punkte, je Einwohner ebenfalls auf 67 Punkte. 
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7.3 Index der 1andwirtschaftlichen Produktion 

1974/76 D = 100 

Art des Index 1979 1980 1981 1982 1983 

Gesamterzeugung . 
je Einwohner . 

Nahrungsmittelerzeugung 
je Einwohner . 

101 102 99 97 79 
94 93 88 85 67 

101 103 99 97 79 
94 93 88 85 67 

Je nach Höhenlage werden Hirse, Mais, Weizen, Gerste, Südfrüchte, Datteln und Fei¬ 

gen, im Hochland auch Gemüse, Obst und Wein meist für den Eigenbedarf angebaut. Auf 

etwa drei Viertel der 1andwirtschaftlichen Fläche erfolgt der Anbau von Sorghum. 

Alle Getreidesorten zusammen nehmen rd. 90 % der Fläche ein. Die meisten von ihnen 

werden im Regenfeldbau angebaut. Kaffee wird hauptsächlich in Höhen zwischen 1 000 

und 2 000 m gepflanzt. Mokka-Kaffee - nach dem Hafen Mocha (Mokka) benannt - gehört 

neben Baumwolle, Rosinen, Sesam und Häuten zu den Hauptausfuhrgütern. Auch Tabakan¬ 

bau und Bienenhaltung sind erwähnenswert. Die Terrassen1andwirtschaft, hauptsäch¬ 

lich in mittleren Hohen in Westen des Landes, die seit vielen Generationen mit 

großem Können und hohem Arbeitsaufwand entstanden ist, verhindert oder hemmt zu¬ 

mindest die drohende Bodenerosion. Allerdings stellt der Terrassenanbau ein großes 

Hindernis für die Nechanisierung der Landwirtschaft dar. Auch die extreme Boden- 

Zersplitterung als Ergebnis der Erbtei1ung bi 1 dete i n Entwicklungshindernis. 

Ein weiterer negativer Faktor ist der große Arbeitskräftemangel auf dem Lande, da, 

abgesehen von der Abwanderung in das Ausland, Arbeit außerhalb der Landwirtschaft 

mit relativ hohem Verdienst leicht zu finden ist. Ferner haben die hohen Devisenein- 

kunfte aus Gastarbeiteruberweisungen einen steigenden Import von Lebensmitteln er¬ 

möglicht, die teilweise als höherwertig gegenüber den im Lande produzierten ange¬ 

sehen und daher zunehmend konsumiert werden, so daß die früher bestehende Autarkie 

des Jemen im Ernahrungssektor nicht mehr notwendig ist. Einen positiven Faktor stel¬ 

len die ländlichen Entwick1ungsgenossenschaften dar. Ihre Projekte werden teilweise 

durch die religiöse Ertragssteuer (Zakat) finanziert. Die Hauptaktivitäten dieser 

Genossenschaften lagen bisher bei Wegebau und TrinkwasServer sorgung, Bau von Schu¬ 

len und Krankenstationen . 

Den Schwerpunkt der staatlichen Investitionstätigkeit im Bereich der Landwirtschaft 

bildet gegenwärtig die Durchführung von Bewässerungsvorhaben in der Tihama. In die¬ 

ser Küstenregion liegt wahrscheinlich das größte landwirtschaftliche Potential des 

Landes. Bei rationeller Bewässerung sind hier drei Ernten im Jahr möglich. Behin¬ 

dert ist die Entwicklung der Tihama bisher durch die in dieser Region vorherrschen¬ 

den Besitzverhaltnisse, die nur unzureichende Investitionen bewirken und wegen der 

unattraktiven Ertragstellung die Arbeitsemigration nach Saudi-Arabien förderten. 

Von besonderer Bedeutung für die Wirtschaft des Landes ist der Anbau von Qat (catha 

edulis). Es ist das wichtigste Marktprodukt. Nach Schätzungen werden in den für Qat 

geeigneten Lagen des Hochlandes über 40 000 ha von 250 000 Bauern kultiviert. In¬ 

folge hoher Nachfrage wurde Qat zum gewinnbringendsten Produkt der Landwirtschaft. 

Die Qat-Bauern nutzen auch periphere Terrassenboden, besitzen Bewässerungsanlagen, 

investieren in landwirtschaftliche Geräte und haben ein gut funktionierendes Ver- 
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marktungssystem entwickelt. Der Anbau und Konsum von Qat ist volkswirtschaftlich 

von Nachteil. Bis zu einem Drittel der Familieneinkommen werden für dieses Genuß¬ 

mittel, das nach längerem Kauen eine leicht berauschend-anregende Wirkung ent¬ 

wickelt, ausgegeben. Der Genuß von qat wirkt sich nicht zuletzt in verminderter 

Arbeitsleistung aus. Außerdem wird Qat nicht exportiert, sondern hat vielmehr durch 

den Rückgang des Kaffee-Anbaues Devisenausfälle verursacht. Die Regierung erwartet, 

daß durch eine höhere Qat-Steuer die Nachfrage und damit der Anbau gedrosselt wird. 

7.4 Erntemengen ausgewählter pflanzlicher Erzeugnisse 

1 000 t 

Erzeugnis 1979 1980 1981 1 982 1983 

Weizen . 
Gerste . 
Mais . 
Sorghum . 
Kartoffeln . 
Hu 1senfruchte . 
Sesamsamen . 
Baumwol1samen . 
Weintrauben . 
Datteln . 
Zuckerrohr . 
Kaffee, grün . 
Tabak . 
Rohbaumwolle, entkörnt .... 

63 
45 
48 

632 
127 
80 
6 
3 

55 
79 
5 
4 
7 
2 

65 
48 
99 

692 
131 
84 
6 
2 

56 
80 
5 
4 
7 
1 

70 
54 
53 

635 
1 38 
80 
5 
3 

64 
80 
5 
4 
6 
2 

67 
53 
59 

580 
150 
75 
6 
3 

68 
81 
5 
4 
7 
2 

34 
30 
31 

268 
1 63 
40 
4 

72 
84 

4 
6 

Bei den Erträgen pflanzlicher Erzeugnisse waren in den vergangenen Jahren infolge 

unterschiedlicher Witterungsbedingungen teilweise größere Schwankungen zu verzeich¬ 

nen. So betrug der Hektarertrag bei Sorghum, dem wichtigsten Nahrungsmittel, 1979 

9,4 dt, ein Jahr spater jedoch 12,3 dt; für das Jahr 1983, in dem auch die Erträge 

anderer pflanzlicher Erzeugnisse weit unter denen der Vorjahre lagen, wurde ein 

durchschnittlicher Ertrag von nur 3,9 dt/ha erzielt. 

7.5 Ertrage ausgewählter pflanzlicher Erzeugnisse 

dt/ha 

Erzeugnis 1979 1 980 1981 1982 1983 

Weizen . 
Gerste . 
Mais . 
Sorghum . 
Kartoffeln . 
Huisenfruchte . 

10,2 10,3 10,5 11,0 5,6 
9,8 9,9 10 ,4 10 ,6 6 ,0 

15,5 15,6 15,2 15,6 8,4 
9,4 12,3 8,7 8,7 3,9 
120 120 120 124 114 

11,1 11 ,2 10,8 10,8 5,7 

Die unzureichende Futtergrundlage begrenzt die Möglichkeiten der Nutz11erha1tung . 

Außerdem ist das Vieh im allgemeinen infolge Unterernährung und Krankheiten in 

einem schlechten Zustand. Auf den weiten steppenartigen Hochflächen treiben Nomaden 

(Beduinen) Viehzucht (Rinder, Schafe und Kamele, auch Ziegen und Esel). Am Rande 

der Städte werden Milchkühe gehalten. 
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Die früher bedeutende Pferdezucht ist inzwischen ohne Belang. Der Bestand an Pfer¬ 

den betrug 1982 3 000 Stück. Als Lasttiere dienen Maultiere, Esel (740 000 St) und 

Kamele (107 000 St), als Zugtiere werden für landwirtschaftliche Arbeiten vielfach 

Esel und Rinder, meist Ochsen des Zebutyps, verwendet. 

*) 
7.6 Viehbestand ' 

1 000 ’ 

V i eha r t 1978 1979 1980 1981 1982 

Pferde .... 
Esel . 
Rinder .... 

Mi 1chkühe 
Kamele .... 
Schafe .... 
Ziegen .... 
Hühner .... 

3 3 
700 716 
840 800 
320 320 
105 106 

3 120 3 751 
7 280 7 300 
3 287 3 350 

3 
730 
950 
320 
107 

3 150 
7 500 
3 400 

3 
735 
950 
320 
107 

3 150 
7 500 
3 450 

3 
740 
950 
320 
107 

3 151 
7 500 
3 500 

*) Stand: 30. September. 

7.7 Schlachtungen 

1 000 

Schlachtviehart 1 978 1 979 1980 1 981 1982 

Rinder und Kälber . 
Schafe und Lämmer . 
Ziegen . 

100 110 100 100 100 
860 870 860 871 881 

2 500 2 550 2 500 2 500 2 500 

Der Umfang der Produktion von tierischen Erzeugnissen hat sich in den vergangenen 

Jahren kaum verändert. Nennenswert gestiegen ist die Erzeugung von Geflügelfleisch, 

die zwischen 1978 und 1980 bei 1 000 t jährlich lag und sich seitdem auf rd. 2 000t 

erhöht hat. Den weitaus größten Anteil an der Fleischerzeugung hat Ziegenfleisch 

mit einer Produktionsmenge von 38 000 t vor Hammel- und Lammfleisch (13 000 t) so¬ 

wie Rind- und Kalbfleisch (12 000 t). 

7.8 Ausgewählte tierische Erzeugnisse 

Erzeugnis Einheit 1 978 1979 1980 1981 1 982 

Rind- und Kalbfleisch . 1 000 t 
Hammel- und Lammfleisch ... 1 000 t 
Zi egenf 1 ei sch . 1 000 t 
Geflügelfleisch . 1 000 t 
Kuhmilch . 1 000 t 
Schafmilch . 1 000 t 
Zi egenrm ich . 1 000 t 
Hühnerei er . 1 000 t 
Honig . t 
Wolle, Roh-(Schweiß-)Basis t 
Rinderhäute, frisch . t 
Schaffei 1e , frisch . t 
Ziegenfelle, frisch . t 

12 
13 
38 

1 
64 
52 

135 
10,4 

280 
5 500 
1 800 
2 150 
6 250 

13 
13 
38 

1 
64 
52 

135 
10,5 
280 

5 500 
1 980 
2 175 
6 375 

12 
13 
38 

1 
64 
48 

135 
10,7 

280 
5 500 
1 800 
2 150 
6 250 

12 
13 
38 
2 

64 
48 

135 
1 1 ,0 

300 
5 500 
1 800 
2 176 
6 250 

12 
13 
38 

2 
64 
48 

135 
11,3 
300 

5 500 
1 800 
2 2 0 1 
6 250 

a ) 
b) 

a) 1983: 48 000 t. - b) 1983: 136 000 t. 
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Die Fischerei hat trotz der relativ langen Küste des Roten Meeres eine geringe 

wirtschaftliche Bedeutung. Die Fangergebnisse haben sich seit Beginn der siebziger 

Jahre verbessert. 1982 wurden 21 640 t Seefische und 360 t Krustentiere angelandet. 

Der Fang an Seefischen besteht überwiegend aus Indischen Makrelen. 

7.9 Fangmengen der Fischerei 

Tonnen 

1978 1 979 1980 1981 Art des Fanges 1982 

Insgesamt . 

Seefische . 

darunter: 

Indische Makrelen 

Thunfische . 

Haie . 

Krustentiere . 

1 9 250 

1 9 250 

18 000 

18 000 

1 7 000 

1 6 720 

20 000 

1 9 670 

22 000 

21 640 

5 200 4 900 

1 925 1 800 

2 021 1 900 

3 000 

1 530 

1 400 

280 

3 530 

1 800 

1 650 

330 

3 880 

1 980 

1 820 

360 
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8 PRODUZIERENDES GEWERBE 

Das Produzierende Gewerbe, bestehendaus den Bereichen Energiewirtschaft und Wasser¬ 

versorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe, hat seinen Anteil am 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) in den letzten Jahren ständig steigern können. 1981 be¬ 

lief sich sein Anteil am BIP zu Marktpreisen auf 16,6 % gegenüber 11,9 t im Jahre 

1 975. 

Jemen steht erst am Anfang einer Industria1isierung. Die begrenzte Aufnahmefähig¬ 

keit des heimischen Marktes, hohe Rohstoff- und Energiekosten, hohe Löhne bei nied¬ 

riger Qualifikation der Arbeitskräfte, ungenügende Verkehrsverbindungen und die 

Konkurrenz von Importgütern hemmen einen weiteren Industrieaufbau. Die meisten Roh¬ 

materialien, Halb- und Fertigerzeugnisse müssen importiert werden. Baumwolle, Baum- 

wollsaat, Häute und Tabak sind die einzigen landwirtschaftlichen Produkte, die wei¬ 

terverarbeitet werden können. Ober neun Zehntel der Betriebe sind private Kleinbe¬ 

triebe mit weniger als 15 Beschäftigten, die an jahrhundertealte Handwerkstraditi¬ 

onen anschließen. Sie stellen u.a. Kunstschmiede- und Lederarbeiten her (Anferti¬ 

gung von Krummdolchen, Silberarbeiten, Gerben von Häuten und Fellen, Herstellung 

von Taschen und Gurten, Holzverarbeitung ) . Das Verarbeitende Gewerbe ist überwie¬ 

gend nur von lokaler Bedeutung. Es gibt nur wenige moderne Industriebetriebe wie 

die mit Hilfe der Volksrepublik China errichtete Textilfabrik in Sana (Verarbeitung 

von Wolle und Faserpf1anzen), die Zementfabrik und eine Spinnerei in Badschil, eine 

Baumwo11entkornungsan1age und eine Zigarettenfabrik in Hodeida. Die Mehrzahl der 

Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes ist in oder um Sana, Hodeida und Taiss konzen¬ 

triert. 

Die jemenitische Regierung verfolgt eine liberale Industrie- und Investitionspoli- 

tik und fordert die Industrialisierung seit 1978 durch Zulassung freien Kapital¬ 

transfers und Er1eichterungen im Bereich von Steuern und Importzöllen. Angestrebt 

wird eine Steigerung der importsubstituierenden Produktion zur Befriedigung der 

Konsumbedurfmsse durch Verarbeitung lokaler Rohstoffe (Baumwolle, Wolle, Häute, 

Tabak, Nahrungsmittel, Steine). 

*) 
8.1 Betriebe und Beschäftigte nach Größenklassen 

Großen kla s se 
... bis ... Beschäftigte) Betriebe 

Insgesamt . . . 
1 - 4 .... 
b - 9 .... 

10 und mehr 

82 028 
53 339 

1 148 
468 

1975 

| Beschäftigte 

89 240 
6 7 5 7 7 

6 823 
14 840 

*) Einschi. 27 073 zeitweilig stillgelegte Betriebe. 

Der Index der Produktion für das Produzierende Gewerbe hat sich gegenüber dem Ba¬ 

siswert 1978/79 (= 100) bis 1982 auf 110 Punkte erhöht. In den Indexgruppen Indu¬ 

strie und Handwerk sowie Baugewerbe wurde eine weit Überdurchschnittliche Steige¬ 

rung auf jeweils 161 Punkte verzeichnet. 
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8.2 Index der Produktion für das Produzierende Gewerbe 

1978/79 = 100 

Art des Index 1979/80 1980/81 1981 1 982 

Insgesamt . 
darunter: 

Industrie und Handwerk . 
Baugewerbe . 

95 97 101 110 

115 124 143 161 
115 124 143 161 

Die staatliche Energiepolitik strebt u.a. eine Fortführung des Elektrifizierungs- 

Programms, die Erweiterung der Erdöl- und Erdgasexplorationen sowie die Erforschung 

des geothermischen und des Solarenergieprogramms zur künftigen Substitution von Erd 

dl an. An der Ausarbeitung von Energieprogrammen sind internationale Organisationen 

wesentlich beteiligt. Um einen weiteren Rückgang des ohnehin geringen Waldbestandes 

zu vermeiden, wurden verschiedene Aufforstungsprogramme in Gang gesetzt. Für einen 

großen Teil der Bevölkerung bilden Brennholz und Tierdung die einzigen Energiequel¬ 

len. Das Monopol für den Import und die Vermarktung von Minera1 dl Produkten hat die 

staatliche "Yemen Oil and Mineral Resourcös Corpora11on"/YOMINCO. Wichtigste Länder 

für die Einfuhr von Minera1 dl Produkten sind Saudi-Arabien und Kuwait. 

Die über die Häfen Hodeida und Mocha (Mokka) importierten Minera1 dlprodukte werden 

ausschließlich mit Tanklastwagen weiterbefordert. Um die Transportkosten zu senken, 

ist im laufenden Entwicklungsplan die Errichtung von Rohrfernleitungen vorgesehen. 

Mit der Fertigstellung der ersten Fernleitung (As Salif-Sana, 273 km) wird jedoch 

nicht vor 1987 gerechnet. Schatzungswei se 42 des Verbrauchs von Mi neral bl Produk¬ 

ten entfielen 1980 auf das Verkehrswesen, 40 “ auf die Elektnzitatserzeugung sowie 

auf die Industrie und Landwirtschaft und 18 2 auf private Haushalte und andere Ver¬ 

braucher. Infolge der hohen Transport- und Vermarktungskosten liegen die Endver- 

braucherpreise für Minera1olProdukte weit über den Einfuhrkosten. Der Preis für 

Diese) wird aus den beim Verkauf der anderen Mineralolprodukte anfallenden Gewinnen 

subventioniert. 

Die öffentliche E1ektrizitatserzeugung untersteht der staatlichen "Yemen General 

Electricity Corporation'VYGEC. Aufgrund hoher Betriebskosten arbeitet die "YGEC" 

trotz hoher Tarife mit Verlust. Der überwiegende Teil der Stromerzeugung erfolgt 

durch private Erzeuger. 1981 wurde rd. ein Drittel der Bevölkerung mit elektrischem 

Strom versorgt, zu rd. zwei Drittel von privaten Elektrizitätserzeugern. Zentren 

des Verbrauchs sind die großen Städte. Die gesamte Elektrizitätserzeugung erfolgt 

mittels Minera1olprodukten. Die "YGEC" verbrauchte 1981 zur Erzeugung rd. 15 % des 

importierten Dieselkraftstoffs, private Stromerzeuger weitere 18 2 sowie kleinere 

Mengen Benzin und Kerosin. Längerfristig wird die Versorgung aller Abnehmer mit in 

öffentlichen Werken erzeugter Elektrizität angestrebt. Das größte gegenwärtig im 

Bau befindliche Energievorhaben ist das Kraftwerk Mocha (Mokka) der “YGEC". Vorge¬ 

sehen ist die Installation von vier Generatoreinheiten mit einer Kapazität von je 

40 MW. Die Finanzierung der Kosten von rd. 340 Mill. US-$ soll im wesentlichen 

durch zwei arabische Entwicklungsfonds erfolgen. Die Fertigstellung des Vorhabens 

ist für 198? vorgesehen. 
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8.3 Installierte Leistung der Wärmekraftwerke 

MW 

Art der Kraftwerke 1 970 1975 1979 1 980 1981 

Insgesamt . 
Werke für die öffentliche 
Versorgung . 

6 17 54 62 104 

3 1 4 49 57 99 

8.4 Elektrizitätserzeugung der Wärmekraftwerke 

Mi 11. kWh 

Art der Kraftwerke 1970 1 975 1979 1980 1981 

Insgesamt . 
Werke für die öffentliche 
Versorgung . 

18 49 149 185 228 

6 39 134 170 213a) 

a) 1 982: 264 Mi 11. kWh. 

Die staatliche Elektrizitätsgesel1schaft "YGEC" 

sehen Strom verkauft und damit dreimal mehr als 

72,7 'i des Gesamtverkaufs nahmen der Handel und 

Mill. kWh oder 7,5 % Industriebetriebe. 

hat 1981 161 Mill . kWh elektri- 

1977. Allein 117 Mail. kWh oder 

private Haushalte ab und nur 12 

8.5 Elektrizitätsverkäufe der 

Mill. kWh 

* 1 
YGEC" ' 

Verbrauchergruppe 1977 1978 1 979 1980 1 981 

Insgesamt . 
Handel und Haushalte .... 
Industrie . 
Öffentliche Versorgung 1) 
Sonstige . 

53 73 100 136 161 
34 47 69 98 117 
6 9 13 13 12 
9 12 13 19 25 
4 5 4 6 8 

*) "Yemen General Electricity Corporation 

1) Einschi. Straßenbeleuchtung. 

Bergbaubetriebe bestehen nicht und Bodenschätze werden kaum genutzt. Das Land ist 

jedoch geologisch noch nicht genügend erforscht. Zu den vorhandenen oder vermuteten 

Vorkommen z-ählen u.a. Gold, Silber, Kupfer, Magnesium, Schwefel und Uran. Kleinere 

Kohlevorkommen sind in verschiedenen Landestellen vorhanden. Der Abbau fordert bis¬ 

her nur geringe Mengen, die insbesondere bei der Ausschachtung von Brunnen gefunden 

werden (Verbrauch u.a. für Schmiedearbeiten). Gegenwärtig werden Steinsalz (1983: 

151 000 t) und für die Zementproduktion geeigneter Kalkstein (1982: 529 000 t) ab¬ 

gebaut . 

Die Suche nach Erdöl in der Kustenebene und im Küstenschelf hat bisher nur kleine 

Mengen Erdgas zutage gefordert. Die Ausbeutung ist aber noch unwirtschaftlich. 1981 
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hat die Regierung mit der "Yemen Hunt Oil" einen über sechs Jahre laufenden Vertrag 
2 

über die Erforschung eines 12 600 km großen Prospektionsgebietes abgeschlossen. 

Erste Ergebnisse werden zur Zeit ausgewertet. 

8.6 Bergbauerzeugnisse, Gewinnung von Steinen und Erden 

1 000 t 

Erzeugnis 1979 1980 1981 1982 1 983 

Salz . 
Steine . 

73 154 64 70 151 
78 76 567 529 

Im Verarbeitenden Gewerbe bestanden 1975 11 337 Betriebe mit 23 856 Beschäftigten. 

Etwa drei Fünftel der Betriebe und rd. die Hälfte der Beschäftigten entfielen auf 

den Wirtschaftszweig Ernährungsgewerbe , Herstellung von Getränken, Tabakverarbei- 

tung. Zweitwichtigster Wirtschaftszweig ist das Textil- und Bekleidungsgewerbe, das 

knapp ein Viertel der Betriebe und rd. ein Viertel der Beschäftigten des Verarbei¬ 

tenden Gewerbes auf sich vereinigt. In der Meta 11erzeugung und -bearbeitung ein¬ 

schließlich Schmuckherstellung und Reparaturwerkstätten gab es 1 158 Betriebe 

(10,2 %) mit 2 818 Beschäftigten (23,3 %). 

8.7 Betriebe und Beschäftigte des Verarbeitenden Gewerbes 

nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszwei 
Betriebe 

Insgesamt . 
darunter: 

Ernährungsgewerbe, Herstellung von 
Getränken, Tabakverarbeitung . 

Textil- und Bekleidungsgewerbe .... 
Spinnereien und Webereien . 

Ho 1zverarbeitung . 
Oruckerei, Vervielfältigung . 
Herstellung von Baumaterial 1) .... 
Metal1erzeugung und -bearbeitung 2) 

1 1 337 

6 884 
2 601 

55 
101 

42 
527 

1 158 

1 975 

Beschäftigte 

23 856 

12 109 
6 070 
1 895 

451 
246 

1 81 1 
2 818 

1) Nichtmetallisch; einschl. Gips, Töpferwaren u.ä. - 2) Einschi. 
Schmuckherstellung und Reparaturwerkstätten. 

Die Produktion des Verarbeitenden Gewerbes konnte in den vergangenen Jahren teil¬ 

weise wesentlich erhöht werden. So stieg die Zementerzeugung zwischen 1979 und 1983 

von 68 000 t auf 623 000 t. Der starke Aufschwung, den der private Wohnungsbau, fi¬ 

nanziert aus Überweisungen jemenitischer Gastarbeiter, genommen hatte, führte zu 

einem raschen Ausbau der Herstellung von Baumaterialien. Der Zementverbrauch stieg 

von 116 000 t im Jahre 1975 auf 700 000 bis 900 000 t im Jahre 1980. Um die heimi¬ 

sche Produktion von Zement zu erhöhen, wurde die Kapazität des Werkes von Badschil 

von 80 000 t auf 300 000 t jährlich gesteigert. Außerdem wurde mit der Errichtung 

einer neuen Zementanlage in Amran (Produktionskapazität: 500 000 t jährlich) begon¬ 

nen. Der Baubeginn für ein gleich großes Werk in Mafrak war für 1983 vorgesehen. 
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Die Nahrungs- und Genußmittelherste11ung, die etwa 45 % zur Wertschöpfung des Ver¬ 

arbeitenden Gewerbes beiträgt, konnte in den vergangenen Jahren ebenfalls ihre Er¬ 

zeugung steigern, wenngleich einheimische Grundprodukte nur in begrenztem Maße zur 

Verfügung stehen. Sie erzeugt u. a. Mehl, Backwaren, Speiseöl, Milchprodukte, Süß¬ 

waren, Fruchtsäfte und Mineralwasser. Die Produktion von Back- und Süßwaren konnte 

zwischen 1979 und 1983 von 19 000 t auf 32 000 t gesteigert werden. Eine große Zahl 

von Betrieben dieses Wirtschaftszweiges ist auf den Export ausgerichtet. Mit Aus¬ 

nahme der Tabakaufbereitung und Zigarettenherstel1ung (in Hodeida), an denen der 

Staat beteiligt ist, sind die Betriebe private Unternehmen. Eine mit sowjetischer 

Hilfe errichtete Fischkonservenfabrik besteht in Hodeida. Der Ausbau der Nahrungs¬ 

und Genußmittelherstel1ung soll durch die Anlage von Industriezonen in Sana, Hodeida 

und Taiss gefördert werden. 

Grundlage der Textilindustrie ist die Baumwol1verarbe i tung , die über zwei größere 

Produktionsstätten in Sana und Badschil verfugt. Das Bekleidungsgewerbe verarbeitet 

auch Wolle und synthetische Gewebe. Infolge starker Auslandskonkurrenz wurde die 

Entwicklung dieses Wirtschaftszweiges beeinträchtigt. Die Metallverarbeitung ver¬ 

fugt bisher nur über geringe Produktionskapazitäten. Sie erzeugt u. a. Stahltüren, 

Haushaltsartikel aus Aluminium, Wasserbehälter, Metallmobel und Kl eineisenwaren. 

Die Herstellung und Verarbeitung chemischer Erzeugnisse, u. a. Polyurethan, Haus¬ 

haltsartikel aus Kunststoff, Kunststoffrohren und -behalter, Wasch- und Reinigungs¬ 

mittel, ist noch wenig entwickelt und kann den Bedarf nicht decken. Die meist klei¬ 

nen Betriebe verfügen oft nicht über die notwendige Kapita1ausstattung . Außerdem 

sind die Produkte gegenüber importierten chemischen Materialien nicht wettbewerbs¬ 

fähig. 

8.8 Produktion ausgewählter Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Erzeugnis Einheit 

Zement . 1 000 t 
Farben . in3 
Pappe . t 
PI a s 11 ksc huhe . 1 000 Paar 
Kunststoffschwamme ... t 
Textilgewebe . 1 000 yd 1 
Back- und Sußwaren ... 1 000 t 
Käse . 1 000 t 
Butter . 1 000 t 
Speisefette und -ole . 1 000 t 
Alkoholfreie Getränke hl 

1 
1 
2 
1 
4 

1979 1980 

68 81 
763 2 222 2 
000 1 000 
196 4 068 3 
908 1 667 1 
747 5 410 3 

19 20 
17 17 

3,9 3,7 
6 13 

74 

1981 1 982 1983 

85 243 
679 3 095 

1 769 
588 4 128 
750 1 931 
428 6 989 

22 26 
17 17 

3,7 3,7 
14 17 
74 83 

623 
5 071 

6 459 
32 

97 

1) 1 yard (yd) = 0,9144 m. 

Baugenehmigungen sind nur in den fünf größeren Städten (Sana, Hodeida, Taiss, Ibb, 

Dhamar) erforderlich. Die Zahl der Baugenehmigungen betrug 1982 5 147 und erreich 

te damit fast wieder den bisherigen Höchststand des Jahres 1978. In Sana allein 

wurden 3 478 Baugenehmigungen erteilt. Die Nutzfläche der beantragten Bauten er¬ 

reichte rd. 1,17 Mi11. m^ (darunter in Sana: 911 400 km^). 1983 ging die Zahl der 

Baugenehmigungen gegenüber dem Vorjahr auf 4 901 zuruck, die Nutzfläche stieg je¬ 

doch auf rd. 1,2 Mi11 . m 2 
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bie Europäischen Gemeinschaf ten/EG stellten Jemen im Dezember 1 983 technische Hilfe 

sowie Material im Wert von 2,55 Mi 11. ECU (1 ECU = 2,24 DM) für den Wiederaufbau 

von Wohnungen, die durch das Erdbeben vom Dezember 1982 zerstört worden sind, für 

das Wiederaufbauprogramm in der Provinz Dhamar zur Verfügung. Das Programm soll bis 

Jahresende 1985abgeschlossensein. 

8.9 
* 

Baugenehmigungen für Hochbauten ) 

Städte Einheit 

Insgesamt Anzahl, 
1 000 nr 

1979 

4 450 

1980 

4 335 

1981 

4 418 

1982 

5 147 

1983 

4 901 

Sana 

Tai ss 

Hodeida 

Nutzt1ache 
Anzahl, 

1 000 rn 
Nutzfläche 

Anzahl, 
1 000 i/ 

Nutzfläche 
Anza h 1, 

1 000 in 

488,0 1 416,9 1 196,1 1 167,4 
2 172 1 674 2 362 3 478 

20t ,0 
3 124 

829,4 
1 541 

570,2 
1 578 

752,8 
1 156 

911,4 
951 

318,3 269,6 188,9 
387 340 307 

114,3 
150 

Ibb 
Nutzflache 

Anzahl, 
1 000 nr 

248,6 312,6 108,3 
350 370 360 

42,7 
312 

Dhama r 
Nutzflache 

Anzahl, 
1 000 nr 

Nutzfläche 

91,7 154,4 
373 

109,9 

75.1 31,0 
233 256 

73.1 68,1 

*) In fünf Städten. 

Von rd. 0,9 Mill. Unterkünften (Stein- und Z i ege 1 bauten , strohgedeckten Bauten, 

Hohlenunterkünften , Zelten und anderen Unterkünften) entfielen im Jahre 1 975 allein 

ein Fünftel auf die Provinz Taiss, weitere 17,5 i auf die Provinz Ibb, 16,7 % auf 

die Provinz Hodeida und 15,2 » auf die Hauptstadtprovinz. Stein- und Ziegelbauten 

hatten insgesamt einen Anteil von 79,2 % und strohgedeckte Bauten einen Anteil von 

18,1 » am gesamten Bestand an Unterkunften. 

*) 8.10 Bestand an Unterkünften nach Provinzen 

1975 

Provinz 
insgesamt Stein- 

häuser 1 ) 

strohgedeckte Bauten 

insgesamt 
zeitwei1 i g 

bewohn¬ 
bar 2) 

Hohlen- 
Unter¬ 
künfte 

Zelte3) andere 

Insgesamt . 
Sana . . . . 
Taiss . . . 
Hodeida . 
Sada . .. . 
Ibb . 
Dhama r .. 
Al-Mahwit 
Hadds cha 
Marib ... 
Al-Baida 

901 904 714 
137 099 130 
178 074 165 
150 817 34 

32 595 28 
157 891 154 
88 064 85 
32 220 28 
77 078 46 
13 900 7 
34 166 31 

248 163 686 
120 1 169 
468 9 140 
803 115 103 
568 3 053 
148 1 705 
872 836 
950 2 845 
911 27 204 
992 1 944 
416 687 

7 422 2 015 
411 137 

82 99 
2 654 

20 150 
79 332 

265 
331 155 

3 717 747 
110 34 

18 96 

8 188 13 767 
1 330 4 343 

124 3 243 
1 5 896 

730 94 
78 1 628 

158 933 
1 6 254 

210 2 006 
3 867 63 
1 660 307 

*) 3 %-Stichprobenauswertung des vorläufigen Volkszä'hlungsergebnisses vom Februar. 

1) Einschi. Ziegelbauten. - 2) Bestehend aus Sorghumstielen bzw. -zweigen. - 3) Tra¬ 
ditionelle Unterkünfte der Beduinen. 
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9 AUSSENHANDEL 

Informationen über den Außenhandel Jemens liefern die jemenitische (nationale) und 

die deutsche Außenhandelsstatistik sowie Partnerstatistiken. Die nationale Stati¬ 

stik gibt Auskunft über die Außenhandelsbeziehungen Jemens zu seinen Handelspart¬ 

nern in aller Welt. Die deutsche Statistik bietet Daten über die bilateralen Außen¬ 

handelsbeziehungen der Bundesrepublik Deutschland mit Jemen. Die Daten der jemeni¬ 

tischen und der deutschen Statistik für den deutsch-jemenitisehen Außenhandel müs¬ 

sen nicht identisch sein. Abweichende Zahlen sind durch Verwendung unterschiedli¬ 

cher Begriffsdefinitionen und methodischer Verfahren begründet. 

Die Außenhandelsdaten der jemenitischen Statistik bez iehens i ch auf den Generalhandel 

im jeweiligen Kalenderjahr (Einfuhr für den inländischen Verbrauch und Einfuhr zur 

Lagerung; Ausfuhr von inländischen Erzeugnissen einschl . aller Wiederausfuhren). 

AUSSENHANDEL DER ARABISCHEN REPUBLIK JEMEN 

Nationale Statistik 

Mrd.US- 
2.0 

1.6 

1,2 

0.8 

0,4 

_i 

A 
r\ 
V_ 

/ 
/ 
/ 
/ 

imfulu/ 
/ 

1 
1 

1 
1 

s 
usfuhr. 

Mrd.US-J 
2,0 

1,6 

1,2 

0,8 

0,4 

Einfuhrüberschuß (-) 

0 

-0,4 

-0,8 

-1,2 

-1.6 

-2,0 

Statistisches Bundesamt 84 0860 

Das Erhebungsgebiet umfaßt das Staats¬ 

gebiet. Die Länderangaben beziehen 

sich in der Einfuhr auf das Herstel¬ 

lungsland (1977 bis 1981) und in der 

Ausfuhr auf das Verbrauchsland (1977 

bis 1981).Die Wertangaben stellen den 

Grenzübergangswert der Ware dar, in 

der Einfuhr cif- und in der Ausfuhr 

fob-Werte, dar. Der Warengliederung 

liegt das "Internationale Warenver¬ 

zeichnis für den Außenhandel" SITC 

(Rev. I) zugrunde . 

In der deutschen Außenhandelsstatistik 

wird der grenzüberschreitende Waren¬ 

verkehr (Spezia1handel) der Bundes¬ 

republik Deutschland mit Jemen als 

Herstel1ungs- bzw. Verbrauchsland dar¬ 

gestellt. Die Wertangaben beziehen 

sich auf den Grenzubergangsuert, d.h. 

auf den Wert frei Grenze des Erhe- 

bungsgebietes , in der Einfuhr ohne die 

deutschen Eingangsabgaben. 

Ab 1978 werden im Außenhandel der Bun¬ 

desrepublik Deutschland die Ergebnisse 

nach S ITC-Pos i tionen der 2. revidier¬ 

ten Fassung (SITC-Rev. II) nachgewie¬ 

sen. Ein Vergleich mit Ergebnissen bis 

1977 nach Positionen der 1. revidier¬ 

ten Fassung ist nur bedingt möglich. 
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Das Gesamtvolumen des jemenitischen Außenhandels erreichte 198CT nach Jahren mit 

hohen Zuwachsraten 1,9 Mrd. US-$. 1981 ging der Wert leicht zurück, dennoch war er 

mit 1,7 Mrd. US-$ knapp viermal so hoch wie 1976. Bewirkt hat diesen Anstieg vor 

allem die Zunahme der Einfuhrwerte, da der Exportanteil am gesamten Außenhandel 

sehr gering ist. 1981 deckten die Ausfuhren nur 3 % der Einfuhren. Der Einfuhr¬ 

überschuß betrug 1981 1,6 Mrd. U S - $; er lag damit um rd. 15 t unter dem Rekord¬ 

ergebnis von 1980 ( 1 ,8 Mrd. U S - $ ) . 

9.1 Außenhandelsentwicklung 

Einfuhr/Ausfuhr 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Mill. US-S 

Einfuhr . 
Ausfuhr . 
Einfuhrüberschuß 

412,5 1 039,8 
7,6 11,1 

404,9 1 028,7 

1 283 ,8 1 491 ,8 
6,9 13,5 

1 276,9 1 478,3 

1 853,0 1 608,9 
22 ,6 47,5 

1 830 ,4 1 561 ,4 

Mill . V. RI 

Einfuhr . 
Ausfuhr . 
Einfuhrüberschuß 

1 882,2 4 744,1 
34,9 50 ,6 

1 847,3 4 693,5 

5 857,5 6 806 ,5 
31,3 6 1,7 

5 826 ,2 6 744 ,8 

8 454 ,3 7 340 ,4 
103,1 216,6 

8 351 ,2 7 1 23 ,8 

Jemen importierte 1981 Waren im Wert von 1,6 Mrd. US-$ (1980: 1,9 Mrd. US-$). An 

der Spitze der Einfuhrgüter stand 1980 die Warengruppe Maschinen und Strabenfahr- 

zeuge mit zusammen 510,3 Mill. US-$ (27,5 % der Gesamteinfuhren), gefolgt von Nah¬ 

rungsmitteln (u.a. Fleisch, Mo 1kereierzeugnisse , Getreide, Gemüse und Zucker) mit 

426,3 Mill. US-$ (23,0 %) sowie Erdolerzeugnissen mit 119,3 Mill. US-$ (6,4 %). 

Besonders drastische Zunahmen verzeichneten u.a. Straßenfahrzeuge, Eisen und Stahl, 

Erdölerzeugnisse sowie Gemüse und Molkereierzeugnisse . 

9.2 Wichtige Einfuhrwaren bzw. -warengruppen ) 

Mill. US-$ 

Einfuhrware bzw. -warengruppe 1974 1975 1976 1978 1979 1980 

Fleisch und Fleischwaren . 
Molkereierzeugni sse und Eier . 
Getreide und Getreideerzeugnisse . 
Gemüse, Küchenkräuter und Früchte .... 
Weißzucker und andere Erzeugnisse 
der Raffination, fest . 

Erdölerzeugnisse , bearbeitet . 
Chemische Erzeugnisse, a.n.g. 1) . 

Medizinische und pharmazeutische 
Erzeugnisse . 

Reifen aus Weichkautschuk . 
Furniere, Sperrholz u. a. bearbeitetes 
Holz . 

Garne, Gewebe, fertiggestellte 
Spinnstofferzeugnisse . 

Zement (einschl. Zementklinker) . 
Eisen und Stahl . 

0,1 0,4 2,4 
3.4 5,9 8,9 

36,9 49,5 46 ,3 
8.4 10,5 21,0 

23 ,9 36,6 39,9 
7,1 14,6 13,9 

12,1 16,4 21,2 

4.5 6 ,6 7 ,7 
1,4 2,9 2,5 

3.8 7,1 13,1 

14 ,3 25 ,0 24,0 
1,3 4,1 8,0 
6.9 7 ,6 6 ,5 

42.5 63,7 45,6 
42,4 59,5 1 03 ,9 
80 ,9 69 ,6 86 ,7 
76 , 1 89 ,4 1 18,0 

35 ,9 25,3 72 ,1 
32 ,4 28,9 1 1 9 ,3 
76,9 98 ,3 94,7 

26,1 34 ,0 35,1 
9 ,0 1 7 ,5 22 ,6 

66.6 66 ,9 74,1 

72 ,0 4 1 ,8 59,0 
29 , 1 42 ,7 58 ,8 
47.7 62,1 114,2 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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9.2 Wichtige Einfuhrwaren bzw. -warengruppen 

Mi 11 . US-$ 

) 

Einfuhrware bzw. -warengruppe 1974 1975 1976 1978 1979 1980 

Metallwaren . 
Kraftmaschinen und -ausrüstungen . 
Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke .. 
Maschinen für verschiedene Zwecke, 

a .n .g . 1) ; Tei1e davon . 
Gerate für Nachrichtentechnik; Fernseh- 

und Rundfunkgeräte . 
Elektrische Maschinen; elektrische 
Teile davon . 

Straßenfahrzeuge . 
Bekleidung . 

2,5 3,4 
1.2 3,1 
2.2 5,4 

4,0 8,5 

1,0 2,9 

5,1 6,0 
11,9 20,6 
6,4 8,5 

7 ,6 65,2 
2,2 15,2 

23,3 1 06 ,0 

1 0 ,4 33 ,6 

2,9 9,6 

9 ,8 38 ,3 
54,7 1 90,7 
10,9 41,0 

76.3 67 ,8 
50,0 39,3 
99.4 72 ,7 

53,7 65,6 

41,1 36,1 

62,9 79,0 
1 79,7 21 7 ,6 

25 ,8 24,1 

*) Daten 1977 liegen nicht vor. 

1) Anderweitig nicht genannt. 

Die jemenitischen Ausfuhren stiegen von 7,6 Mill. US-$ im Jahr 1976 auf 22,6 Mail. 

(1980) und 47,5 Mill. US-$ im Jahr 1981 an. Wie in den vorangegangenen Jahren bil¬ 

deten auch 1980 Nahrungsmittel den überwiegenden Teil an der Gesamtausfuhr (43,8%), 

wobei knapp die Hälfte davon auf Getreide und Getreideerzeugnisse entfielen. Wei¬ 

tere wichtige Exportprodukte waren Maschinenbau-, elektrotechnische Erzeugnisse und 

Fahrzeuge (25,2 %) sowie Garne, Gewebe und fertiggestellte Spinnstofferzeugnisse 

(5,8 »). Bei fast allen Waren bzw. Warengruppen hatten die Exporterlöse bis 1980 

zugenommen, besonders bei Maschinenbau-, elektrotechnischen Erzeugnissen und Fahr¬ 

zeugen sowie Getreide und Getreideerzeugnissen , wahrend bei Kaffee, 1975 noch 

Hauptexportprodukt, ein starker Rückgang zu verzeichnen war. 

9.3 Wichtige Ausfuhrwaren bzw. 
* 

-wa rengruppen ) 

Mill . US-$ 

Ausfuhrware bzw. -warengruppe 1974 1975 1976 1978 1979 1980 

Nahrungsmittel, lebende Tiere, 
vorwiegend zur Ernährung . 
Getreide und Getreideerzeugnisse . 
Gemüse, Küchenkräuter und Fruchte .... 
Zuckerwaren, ohne Kakaogehalt . 

3 ,2 2 ,3 2,5 4,2 6 ,6 9 ,9 
0 ,2 0 ,3 0 ,5 0,9 3 ,4 4,2 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 1 ,8 
1 , 1 0 ,2 0 , 2 2 , 5 1 , 5 2 ,2 
1 ,3 1,5 1 ,5 0 ,7 1,3 0 ,2 
0,8 1,4 1,5 1,1 1,5 0,8 

0 , 1 0 ,4 0 ,2 0 , 1 1 , 1 1 ,3 

0 ,0 0 ,0 0 , 1 0 ,5 2 ,2 5 ,7 

Haute und Felle . 
Garne, Gewebe, fertiggestellte 
Spinnstofferzeugnisse . 

Maschinenbauerzeugnisse, elektro¬ 
technische Erzeugnisse und Fahrzeuge .. 

*) Daten 1977 liegen nicht vor. 

Wichtigster Han de 1spartner Jemens war 1981, wie auch in den Jahren davor, die 

Gruppe der EG-Länder. Der Gesamtwert des Warenaustauschs zwischen Jemen und den 

Ländern der Europäischen Gemeinschaften belief sich 1981 auf 507,5 Mill. US-$, 
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das sind 30,6 i des gesamten jemenitischen Außenhandels. Sowohl als Herstel1ungs- 

als auch als Verbrauchsländer standen die EG-Länder 1981 jeweils an erster Stelle 

auf der Rangliste der Handelspartner Jemens. 1981 stammten 30,8 % der von Jemen 

importierten Waren aus den EG-Ländern, darunter nahezu ein Orittel aus Frankreich 

21,7 1 kamen aus Saudi-Arabien, 17,7 % aus Japan. Der Anteil der Volksrepublik 

China an den Gesamteinfuhren betrug 1981 4,5 %. 

9.4 Einfuhr aus wichtigen Herstellungsländern 

Mil 1 . US-$ 

Herstellungsland 1977 1978 1979 1980 1981 198 2 1 1 1983 1) 

EG-Länder . 
Bundesrepublik Deutschland .... 
Frankreich . 
Italien . 
Großbritannien und Nordirland . 
Niederlande . 

Schweiz . 
Schweden . 
Vereinigte Staaten . 
China, Volksrepublik . 
Saudi-Arabien . 
Japan . 
Singapur . 
Australien . 
Korea, Republik . 

247,1 
67,8 
40,7 
42,5 
41 ,9 
31 ,9 

2,8 
6,5 
9,7 

36,0 
1 26,3 
165 ,6 

53 ,0 
40.4 
28.4 

373 ,2 
77,2 
77 ,4 
70.8 
67.1 
52,4 

4 ,3 
11.9 
15.1 
45,8 

216 ,4 
172,1 
58.1 
54 ,7 
30,0 

572 ,0 
99,3 

144.2 
86 ,3 

115.3 
57,0 
6,2 

12,1 
28 ,4 
67,5 

290 ,5 
155,0 
67,5 
24,1 
26 ,9 

606 ,6 
108,7 
146,2 
93,3 
97.1 
88,5 

6,7 
8 ,9 

52.2 
89 ,6 

357 ,8 
235 ,6 

72.2 
41 ,8 
54,0 

495,9 
85 ,3 

141 ,6 
89,0 
63,9 
63 ,1 

5,9 
7 ,3 

23,5 
72 ,5 

349 ,4 
284,3 

2,2 
44.3 
40.3 

571 ,9 
115.8 
131,4 
116,0 
101,2 
64,7 
21,5 
19 ,4 
42.1 

360 ,9 
303 ,9 
209.9 
51.2 
51 ,0 
48,0 

542,1 
1 14 ,8 
128,7 

81 ,6 
93 ,8 
66,6 
23 ,1 
19,1 

118,4 
89,3 

273 ,5 
206 ,9 
48,8 
8,9 

58 ,9 

1) Geschätzte Zahlen (Partnerangaben bzw. Hochrechnungen). 

Wichtigster Verbraucher jemenitischer Produkte war 1981 erstmals die Gruppe der 

EG-Länder (24,4 % der Gesamtausfuhren, darunter über die Hälfte nach Frankreich), 

dicht gefolgt von der Demokratischen Volksrepublik Jemen (23,2 ,;.), die in den da¬ 

vorliegenden Jahren jeweils die führende Position unter den Verbrauchslandern inne¬ 

hatte. Den dritten Platz belegten die Vereinigten Arabischen Emirate (8,6 3). In 

den Jahren 1982 und 1983 rangierte Saudi-Arabien auf dem dritten Platz. Der Anteil 

der Volksrepublik China war 1981 unbedeutend. 

*) 
9.5 Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchslandern 

Mall. US - $ 

Verbrauchsl and 1977 1978 1979 1980 198 1 1 982 1 ' 1983 1 ^ 

EG-Länder . 
Bundesrepublik Deutschland . 
Italien . 
Großbritannien und Nordirland . 
Niederlande . 
Frankreich . 

Vereinigte Staaten . 
Jemen, Demokratische Volksrepublik ... 
Saudi-Arabien . 
Vereinigte Arabische Emirate . 
China, Volksrepublik . 
Japan . 

1 ,6 0 ,7 2,3 5,6 1 1 ,6 9,3 1 1 ,9 
0,1 0 ,0 0,5 0 ,7 2 ,2 1 ,8 2 ,0 
1,4 0,6 0,9 1 ,5 1 , 1 3,6 2 ,7 

0,0 0 ,6 0 ,5 2,1 3,7 
0,1 0,0 0 ,6 0,1 1,2 1 ,6 0,1 

0 , 1 0 ,0 2,6 6 ,7 . 3,,4 
0 ,0 2 ,0 1 ,4 0 ,5 0 ,4 

3 ,0 4,4 6 ,6 9 ,6 1 1 ,0 9 ,9 1 0 ,9 
0,7 1,1 3,1 1,2 3,7 6,1 7 ,4 

0 ,0 0,0 0,2 4,1 0 ,6 0 ,6 
5 , 5 0 , 0 0 ,0 2 , 1 0 , 1 1 ,8 

0 , 0 0 , 5 0 , 3 . 1 ,4 1 ,2 

*) Countries of last consignment. 

1) Geschätzte Zahlen (Partnerangaben bzw. Hochrechnungen). 
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Oer Umfang des Warenaustauschs der Bun¬ 

desrepublik Deutschland mit Jemen er¬ 

reichte 1983 nach Jahren kontinuier¬ 

lichen Anwachsens einen Wert von rd. 

271 Mill. DM. Dies entspricht einer 

Zunahme gegenüber 1978 um 124 %. Die 

Zahlen der deutschen Außenhandelssta¬ 

tistik zeigten stets eine positive 

Bilanz, da - ganz ähnlich wie das Ge¬ 

samtbild des jemenitischen Außenhan¬ 

dels - auch der Warenverkehr der Bun¬ 

desrepublik Deutschland mit Jemen nur 

zu einem ganz geringen Teil aus Impor¬ 

ten aus Jemen besteht (1973: rd. 2 %). 

Der Ausfuhrüberschuß betrug 1983 

260 Mil 1. DM ( 1982 : 251 Mill. DM). 

Die jährlichen Einfuhren erhöhten sich 

im Zeitraum 1978 bis 1983 auf 6 Mill. 

DM. Nach der deutschen Außenhandels- 

Statistik rangierte Jemen 1983 in der 

Reihenfolge der Partnerländer der Bun¬ 

desrepublik Deutschland beim Gesamt¬ 

umsatz auf dem 88., bei der Einfuhr 

auf dem 140,, bei der Ausfuhr auf dem 

70 . PI atz . 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

MIT DER ARABISCHEN REPUBLIK JEMEN 

Ausfuhrüberschuß (+) 
+300 

i 250 

+ 200 

+ 150 

+ 100 

+ 50 

0 iiii ) i i i i i i i i i i i i i v 

1965 70 75 80 83 

Statistisches Bundesamt 840861 

+ 250 

+ 200 

+ 150 

+ 100 

+ 50 

9.6 Entwicklung des deutsch-jemenitisehen Außenhandels 

Einfuhr/Ausfuhr 1978 1979 198 0 1981 1982 1983 

Einfuhr (Jemen, Arab. Rep. als 
Herstellungsland) . 

Ausfuhr (Jemen, Arab. Rep. als 
Verbrauchsland) . 

Ausfuhrüberschuß . 

Einfuhr (Jemen, Arab. Rep. als 
Herstellungsland) . 

Ausfuhr (Jemen, Arab. Rep. als 
Verbrauchsland) . 

Ausfuhrüberschuß . 

Mill. US - $ 

0 1 

60 68 
59 67 

Mill. DM 

0 1 

121 125 
120 123 

1 

75 
74 

1 

137 
136 

1 

77 
76 

! 

176 
175 

2 

105 
103 

5 

256 
251 

2 

104 
102 

6 

265 
260 
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Die Einfuhren der Bundesrepublik Deutschland aus Jemen waren auch 1983 mit rd. 

6 Mill. DM gering. Neben Spinnstoffen (41,6 % der Gesamteinfuhren) zählten Maschi¬ 

nen (einschl. Geräte für Nachrichtentechnik, Fernseh- und Rundfunkgeräte) mit 

18,5 % sowie Bef'örderungsmittel (18,0 %) zu den wichtigen Importgütern. 

9.7 Wichtige Einfuhrwaren bzw. -warengruppen 

aus Jemen, Arab. Rep.,nach SITC-Positionen 

Einfuhrware bzw. -warengruppe 

1981 1982 1983 

1 000 
US-S 

1 000 
DM , 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

Spinnstoffe und Abfälle davon . 
Kraftmaschinen und -ausrüstungen . 
Maschinen für verschiedene Zwecke, 
a.n.g. 1); Teile davon . 

Geräte für Nachrichtentechnik; Fernseh- 
und Rundfunkgeräte . 

Beförderungsmittel . 
Meß-, Prüf- und Kontrol1inStrumente , 

-apparate und -gerate, a.n.g. 1) . 

1 500 3 799 947 2 497 
180 411 204 502 98 250 

61 136 101 243 241 622 

20 48 55 130 92 237 
411 1 078 

20 41 10 24 61 164 

1) Anderweitig nicht genannt. 

Die Bundesrepublik Deutschland exportierte 1983 Waren im Wert von 265 Mill. DM nach 

Jemen, hauptsächlich Straßenfahrzeuge, die mit 77,1 Mill. DM 29,1 5 der Gesamtaus¬ 

fuhren ausmachten. Der Anteil der Maschinen betrug 22,9 %, chemische Erzeugnisse 

(einschließlich medi zi n i sch-pharmazeut i scher Erzeugnisse) waren mit 11,3 i, vertre¬ 

ten. Die Ausfuhrwerte fast aller Waren bzw. Warengruppen haben 1983 gegenüber 1981 

deutlich zugenommen. 

9.8 Wichtige Ausfuhrwaren bzw. -warengruppen 

nach Jemen, Arab. Rep., nach SITC-Positionen 

Ausfuhrware bzw. -warengruppe 

1981 1982 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

Molkereierzeugnisse und Eier . 
Getreide und Getreideerzeugnisse . 
Medizinische und pharmazeutische 
Erzeugnisse . 

Chemische Erzeugnisse, a.n.g. 1) . 
Metallwaren, a.n.g. 1) . 
Kraftmaschinen und -ausrustungen . 
Arbeitsmaschinen für besondere 

Zwecke . 
Maschinen für verschiedene Zwecke, 
a.n.g. 1); Teile davon . 

Geräte für Nachrichtentechnik; 
Fernseh-, Rundfunkgeräte . 

Elektrische Maschinen; elektrische 
Teile davon . 

Straßenfahrzeuge .:. 
Waren für vollständige Fabrika- 
tionsanlagen, Kap. 90 , 94 . 

1 312 
18 452 

7 201 
1 411 

908 
1 807 

2 764 

7 614 

218 

2 451 
1 3 021 

188 

2 961 
4 1 988 

16 388 
3 139 
2 125 
4 133 

6 448 

1 7 454 

504 

5 674 
29 834 

406 

3 458 8 436 
11 966 28 570 

5 679 13 794 
1 136 2 752 
1 528 3 722 
1 551 3 822 

4 085 9 965 

4 009 9 788 

842 2 052 

2 298 5 584 
38 312 93 915 

489 1 139 

1983 

1 000 1 000 
US-$ DM 

3 000 7 668 
7 124 18 755 

7 848 19 700 
3 953 10 367 
1 918 4 928 
1 759 4 612 

5 200 13511 

6 950 17 864 

6 384 16 248 

3 326 8 528 
30 741 77 132 

2 982 7 252 

1) Anderweitig nicht genannt. 
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10 VERKEHR UND NACHRICHTENWESEN 

Die Oberflächengestalt des Landes wirkt sich in weiten Teilen Jemens verkehrshem¬ 

mend aus. Der Mangel an ausgebautön Verkehrswegen ist aber auch auf die früher be¬ 

wußte Abschließung des Landes gegenüber Fremden und auf die wirtschaftliche Rück¬ 

ständigkeit zuruckzuführen. Eisenbahnen sind nicht vorhanden. 

Die vier Zentren Sana, Taiss, Hodeida und Mocha (Mokka) sind durch teilweise gute 

Straßen miteinander verbunden, auf denen fast regelmäßig Omnibusse verkehren und 

Überlandtransporte mit Lastkraftwagen durchgeführt werden. Die Straße Sana - 

Hodeida, deren Bau mit Unterstützung der Volksrepublik China durchgeführt wurde, 

ist durchgehend asphaltiert, ebenso die Verbindung Hodeida - Taiss und die Straßen 

Sana - Taiss (mit Hilfe der Bundesrepublik Deutschland) und Sana - Sada. 

Jemen verfügte 1983, nach Fertigstellung der Verbindungen Hodeida - Djizan und 

Sana - Marib sowie anderer kleinerer Straßenstücke, über 2 086 km Asphaltstraßen 

( 1 975: 445 km) und über 1 007 km nicht asphaltierte Al 1wetterstraßen, die als Re¬ 

gional Straßen klassifiziert waren. Die übrigen Verbindungen sind Naturpisten, die 

nur für gelandegängige Fahrzeuge befahrbar sind, oder Karawanenwege. 

*) 10.1 Straßenlänge nach Straßenarten 

km 

Straßenart 1970 1 981 1982 1983 

Insgesamt . 

befestigte Straßen 
Haupt- oder NationalStraßen .... 
Reg i onale St ra ßen . 
Andere Straßen . 

15 610 21 965 22 598 

436 1 383 2 036 2 086 
702 1 276 2 035 2 086 

834 930 1 007 
13 500 19 000 19 505 

*) Stand: Jahresende. 

Der Bestand an Personenkraftwagen betrug 1982 80 375, er hat sich damit gegenüber 

1979 um 17 375 bzw. 27,6 % erhöht. Die Pkw-Dichte stieg im selben Zeitraum von 10,8 

auf 13,2 Personenkraftwagen je 1 000 Einwohner. Die Zahl der Lastkraftwagen hat um 

36 268 Einheiten bzw. um 46,1 zugenommen. 

10.2 Bestand an Kraftfahrzeugen und Pkw-Dichte ^ 

Fahrzeugart/Pkw-Dichte 1978 1979 1 980 1 981 1982 

Personenkraftwagen . 

Pkw je 1 000 Einwohner^ . 

Lastkraftwagen . 

9 236a* 63 000 67 99! 72 698 80 375 

10,8 11,5 12,1 13,2b) 

78 750 90 842 105 388 115 018 

*) Stand: Jahresende. 

1) Bezogen auf Bevdlkerungsschatzungen der Vereinten Nationen. 

a) Ohne die Provinzen Al-Mahwit, Marib und Al-Jawf. - b) Bezogen auf Jahresmitte- 
ßevolkerung. 
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Im Vergleich zu 1978 hat sich die Zahl der Neuzulassungen von Personenkraftwagen im 

Jahre 1982 um 2,6 % auf 12 191 erhöht (Vorjahr: 8 827). Bei Kraftomnibussen stieg 

diese Zahl von 29 auf 34 und bei Lastkraftwagen ging sie von 15 747 auf 13 051 zu¬ 

rück (- 17,1 %). Die Zahl der neuzugelassenen Motorräder betrug zuletzt 353 gegen¬ 

über 3 287 im Jahre 1978. 

10,3 
•k 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen ) 

Fahrzeugart 1978 1979 1980 1981 1982 

Personenkraftwagen . 
Taxis . 

Kraftomnibusse . 
Lastkraftwagen . 
Motorräder . 

1 1 885 10 1 39 9 694 8 827 1 2 1 91 
6 684 '5 029 4 703 4 092 4 515 

29 10 93 33 34 
15 747 14 093 21 992 14 597 13 051 
3 287 2 260 1 887 1 650 353 

*) Stand: Jahresende. 

Wichtigste Häfen sind Hodeida, Mocha (Mokka)untj As Salif,wobei dem Hafen Hodeida, 

der mit Unterstützung der Sowjetunion ausgebaut und modernisiert wurde, die wich¬ 

tigste Bedeutung zukommt. Er wird durch den neuen, nördlich von Hodeida gelegenen 

Hafen Al-Ahmadi ergänzt. Der Bestand an Handelsschiffen vergrößerte sich zwischen 

1970 und 1983 von 4 auf 10 Einheiten, die Tonnage von 2 200 auf 3 200 BRT. 

10.4. Bestand an Handelsschiffen 

Gegenstand 
der 

Nachwei s ung 
Einheit 1970 1 975 1980 1982 1983 

Schiffe . Anzahl 
Tonnenage . 1 000 BRT 

4 3 8 9 10 
2,2 1,3 3,0 3,1 3,2 

*) Stand: 1. Juli. Schiffe ab 100 BRT. 

Im Hafen Hodeida hat sich das Erachtaufkommen) in den Jahren 1 975 bis 1 982 von 

657 300 t auf 2,77 Mi11. t erhöht, dabei hat sich der Umfang der verladenen Fracht 

wie der gelöschten Fracht mehr als vervierfacht. Der Anteil der gelöschten Fracht 

am gesamten Frachtumschlag betrug 1 982 96,4 % ( 1 975: 96,3 %). 

10.5 Seeverkehrsdaten des Hafens Hodeida 

Gegenstand 
der 

NachWeisung 
Einheit 1975 1978 1979 1981 1982 

Angekommene Schiffe .. Anzahl 
Fahrgäste . 1 000 

Einsteiger . 1 000 
Aussteiger . 1 000 

Fracht . 1 000 t 
verladen . 1 000 t 
gelöscht . 1 000 t 

559 1 127 1 112 1 176 1 338 
119.3 59,9 30,5 2,0 
45,4 18,4 13,3 1,3 
73,9 41,5 17,2 0,7 0,0 

657.3 1 737,7 . 2 45 1 , 1 2 770 ,0 
24,3 139,2 . 86,2 99,1 

633,0 1 598,5 2 293,2 2 364,9 2 670,9 
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Der internationale Luftverkehr Jemens wird durch die nationale Fluggesellschaft 

"Yemen Airways", die sich im gemeinsamen Besitz des jemenitischen Staates (51 %) 

und Saudi-Arabiens befindet, und durch ausländische Fluggesellschaften durchgeführt. 

Die Flughäfen von Sana, Hodeida und Taiss können nach Ausbau und Modernisierung für 

den internationalen Luftverkehr genutzt werden. Es besteht daneben eine Reihe von 

Flugplätzen und Landepisten. 

Im Aus 1andsverkehr beförderte die nationale Fluggesellschaft "Yemen Airways” 1982 

187 100 Fluggäste, das waren 27 200 bzw. 17,0 % mehr als im Jahre 1977. Im Inlands 

verkehr wurden 83 500 Passagiere befördert (+ 138 % gegenüber 1977). 

10.6 Beförderungsleistungen der nationalen Fluggesellschaft "Yemen-Airways" 

1 000 

Beförderungsleistung 

I nlandsve rkehr 
Fluggäste ... 

Einsteiger 
Aussteiger 

Aus 1andsve rkehr 
Fluggäste . . . 

Einsteiger 
Aus steiger 

1977 1979 1980 1981 1982 

35,1 
17,3 
17,8 

53,0 
24.5 
28.5 

70,1 
27 ,8 
42,3 

88,1 83,5 
50.3 42,5 
38.4 41,0 

159,9 
80,0 
79,9 

198,5 
92,5 

106,0 

169,8 
83,7 
86,1 

176,9 
98,2 
78,7 

187,1 
98,9 
88,2 

Auf dem Flughafen Sana erfolgten 1982 rd. 1Z 400 Flugbewegungen, dies bedeutet eine 

reichliche Verdoppelung im Vergleich zu 1976. Die Zahl der Fluggäste stieg im sel¬ 

ben Zeitraum um 210 500 auf 458 600 (+ 84,8). Bei der Frachtbeförderung war sogar 

eine Steigerung der Beförderungsleistung von 1 051 t auf 9 338 t verzeichnet wor¬ 

den. Der Anteil der versandten Fracht an der gesamten Frachtbeforderung stieg im 

beobachteten Zeitraum von 14,7 % auf 34,5 %. 

10.7 Luftverkehrsdaten des Flughafens Sana 

Gegenstand 
der Einheit 1976 1979 1980 1981 1982 1983 

Nachweisung 

Starts und Landungen .... Anzahl 
Fluggäste . 1 0 00 

Einsteiger . 1 0 00 
Ausstei ger .'.. 1 000 

Fracht . t 
Empfang . t 
Versand . t 

5 892 12 487 
248,1 441,6 
1 39 ,6 200 ,7 
108,5 240,8 
1 051 5 977 

897 4 845 
154 1 132 

11 009 13 406 
394,9 439,5 
176,8 234,8 
218,2 204,7 
8 730 11 362 
6 736 8 073 
1 994 3 289 

12 422 
458,6 516,8 
238,2 268,5 
220,4 248,3 
9 338 14 963 
6 118 10 994 
3 220 3 969 

Die Zahl der Fernsprechanschl 

und 1982 von 4 800 auf 41 100 

zugelassene Horfunkgeräte von 

gerate registriert waren, gab 

usse in den wichtigsten Städten hat sich zwischen 1975 

erhöht (1981: 27 400). Bis 1981 stieg die Zahl der 

87 000 auf 115 000. Gegenüber 1979 rd. 1 000 Fernseh- 

es 1981 bereits rd. 10 000 Geräte. 
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10.8 Daten des Nachrichtenwesens 

1 000 

Gegenstand der Nachweisung 1975 1979 1980 1 981 1982 

Fernsprechanschlüsse^ . 

Hörfunkgeräte . 

Fernsehgeräte . 

4,8 16,1 17,7 27,4 41 ,1 

87 105 110 115 

1 5 10 

1) In den wichtigsten Städten. 
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REISEVERKEHR 1 1 

Historische Sehenswürdigkeiten und eine abwechslungsreiche Landschaft stellen ein 

ausbaufähiges Potential für den Ausländerreiseverkehr dar. Das Angebot an Hotelun¬ 

terkünften nach internationalem Standard wurde in den letzten Jahren wesentlich ver¬ 

bessert. Die Deviseneinnahmen von ausländischen Gästen in Beherbergungsbetrieben 

stiegen zwischen 1977 und 1980 von rd. 12 auf rd. 72 Mill. US-$ an. 

Die Zahl der eingereisten Auslandsgäste belief sich 1982 auf 61 627 (1981: 76 777), 

sie hat sich damit gegenüber 1975 fast versechsfacht. Der Anteil der aus europä¬ 

ischen Ländern stammenden Gäste betrug 33,7 % (1975: 38,9 %) und der aus ara¬ 

bischen Ländern 25,8 % (1975: 45,6 l). 

11.1 Eingereiste Auslandsgäste 

Auslandsgäste Einheit 1975 1979 1980 1 981 1982 

Insgesamt . Anzahl 
da runter: 

Europäer . % 
Araber . % 
Asiaten . % 
Afrikaner . % 
Amerikaner . % 

10 697 48 980 52 392 76 777 61 629 

38,9 25,5 34,2 30,6 33,7 
45,6 30,0 25,0 26,9 25,8 
5,8 21,1 22,6 19,1 17,8 

19,2 12,9 19,0 17,5 
3,2 3 ,5 4,8 4 , 1 4,6 

Die Gesamtzahl der Hotels betrug 1982 60 (1980: 55), dabei standen in 1 947 Zim¬ 

mern 4 008 Betten zur Verfügung (1980: 1 683 Zimmer, 3 454 Betten). In Hotels der 

ersten Kategorie gab es 592 Betten,das waren 14,8 i aller Hotelbetten, und in Ho¬ 

tels der zweiten Kategorie 256 Betten (6,4 %) . 

11.2 Hotels, Zimmer und Betten nach Kategorien 

Hotels 

Gegenstand der Nachweisung 1 980 1981 1 982 

55 58 60 

Zimmer in Hotels 1 683 1 939 1 947 

1. Kategorie . 
2. Kategorie . 
3. Kategorie . 
4. Kategorie . 
5. Kategorie . 
Nicht klassifiziert 

486 
1 38 
267 
184 
315 
293 

486 
1 38 
248 
226 
322 
519 

486 
1 38 
346 
168 
383 
426 

Betten in Hotels 3 454 3 681 4 008 

1. Kategorie . 
2. Kategorie . 
3. Kategorie . 
4. Kategorie . 
5. Kategorie . 
Nicht klassifiziert 

736 596 592 
256 138 256 
510 496 612 
340 394 313 
743 613 968 
869 1 444 1 267 
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12 GELD UND KREDIT 

Währungsei nhei t ist der Jemen-Rial tY. RI) = 100 Fils. Er ist an den US-$ gebun¬ 

den. Um Juni 1984 betrug der Wechselkurs 5,40 bzw. 5,42 Y. RI = 1 US-$ (Ankaufs- 

bzw. Verkaufskurs). Infolge des Anstiegs des Dollarkurses und des Rückganges der 

Devisenreserven hat sich in den letzten Jahren eine allmähliche Lösung der Wech¬ 

selkursbindung des Y. RI vom US-$ ergeben. Gegenüber anderen Währungen schwankt 

der Y. RI entsprechend der Entwicklung des Do 11arkurses. 

Das Banksystem besteht aus der Zentralbank, der staatlichen Entwicklungsbank (Yemen 

Bank for Reconstruction and Development), vier Spezialbanken zur Förderung von 

Landwirtschaft, Industrie und Wohnungsbau sowie etwa zehn, zumeist ausländischen, 

Geschäftsbanken. Außerdem sind traditionelle Geldver1 ei her und Geldwechsler tätig. 

Die Zentralbank ist in Zusammenarbeit mit dem Uirtschafts- und Finanzministerium 

für die Notenausgabe, die Währungskontro11e und die Festlegung der Finanzpolitik 

zuständig. Der Kapitalbedarf der Spezialbanken wird zum großen Teil aus ausländi¬ 

schen Kapitalquellen und' von internationalen Entwicklungsorganisationen, u. a. von 

der Wel tbank und der Internationalen Development Association/I DA, gedeckt. Zur Wei¬ 

terleitung von Finanzmitteln der Regierung an die lokalen Entwicklungsgesellschaf¬ 

ten wurde 1981 die "National Cooperative Development Bank" gegründet. 

* 1 
12.1 Amtliche Wechselkurse ' 

Kursart Einheit 1 980 •1 981 1 982 1 983 1 984 1 > 

Offizieller Kurs 
Ankauf . DM für 1 Y. RI 
Verkauf . DM für 1 Y. RI 
Ankauf . Y. RI für 1 US-$ 
Verkauf . Y. RI für 1 US-$ 

Kurs des Sonder- 
ziehungsrechts (SZR) Y. RI für 1 SZR 

0,4270 0,4919 0,5219 0,5896 0,5203 
0,4225 0,4892 0,5192 0,5858 0,5179 
4,550 4,550 4,550 4,664 5,400 
4,575 4,575 4,575 4,689 5,420 

5,8191 5,3106 5,0329 4,8961 5,3077a) 

*) Stand: Jahresende. 

1) Stand: Juni. 

a) Stand: März. 

Der Goldbestand der Zentralbank beträgt seit Jahresende 1980 unverändert 9 000 

Feinunzen. Dagegen verringerte sich der Devisenbestand, der sich überwiegend aus 

ausländischen Wertpapieren und aus Guthaben bei ausländischen Banken zusammen¬ 

setzt, seit diesem Zeitpunkt erheblich. Er nahm von 1 255,7 Mill. US-$ bis Hai 1984 

auf 341,6 Mill. US-$ ab. Der Bestand an Sonderziehungsrechten ging im selben Zeit¬ 

raum von 13,2 Mill. U S- $ auf 9,0 Mill. US-$ zurück. 
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12.2 Gold- und Devisenbestand ) 

ßestandsart Einhei t 1 980 1981 1982 ‘ 1983 19841^ 

Goldbestand . 1 000 fine 
troy oz 2) 

Devisenbestand . Mill. US-$ 
Sonderziehungsrechte . Mill. US-$ 

9 9 9 9 9 
1 255,7 946,6 538,6 350,7 341,6 

13,2 15,0 15,5 9,0 9,0 

*) Stand: Jahresende. 

1) Stand: Mai. - 2) 1 troy ounce (oz) = 31,103 g. 

Der Bargeldumlauf an Noten und Münzen (ohne Bestände der Banken) hat sich von Jah¬ 

resende 1 980 bis Jahresende 1983 von rd. 6,9 auf rd. 11,-1 Mrd. V. RI erhöht. Die 

jederzeit fälligen Bankeinlagen bei Geschäftsbanken stiegen im selben Zeitraum von 

670 Will, auf 1 855 Mill. V. RI an (+ 177 %), während sich die Termin- und Sparein¬ 

lagen bei Geschäftsbanken von 1 597 auf 2 819 Mill. Y. RI (+ 76,5 %) erhöht haben. 

Der Umfang der von Geschäftsbanken an Private gewährten Kredite erhöhte sich von 

2 033 auf 2 722 Mill. Y. RI (+ 30,7 %). 

* 1 12.3 Ausgewählte Daten des Geld- und Kreditwesens 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Einheit 

BargeIdumlauf, Noten 
und Münzen (ohne Be¬ 
stände der Banken; ... Mill. Y. 

Bargeldumlauf je 
Einwohner 2) . Y. RI 

Bankeinlagen, jederzeit 
fäl1ig (Geschäfts¬ 
banken) . Mill. Y. 

Termin- und Spareinla¬ 
gen (Geschäftsbanken) Mill. Y. 

Bankkredite an die 
Regierung 
Währungsbehörden .... Mill. Y. 

Bankkredite an öffent¬ 
liche Körperschaften 
Währungsbehörden .... Mill. Y. 
Geschäftsbanken . Mill. Y. 

Bankkredite an Private 
Geschäftsbanken . Mill. Y. 

1 980 1 981 1 982 

RI 6 895 7 439 9 336 

1 162 1 237 1 534 

RI 

RI 

670 324 1 221 

597 1 970 2 246 

RI 2 727 5 520 10 379 

RI 
RI 

627 883 583 
229 198 151 

RI 2 083 2 153 2 613 

1 983 1 984 1) 

11 083 10 963 

1 855 1 310 

2 819 2 362 

14 042 13 916 

621 649 
276 267 

2 722 2 913 

*) Stand: Jahresende. 

1) Stand: Januar. - 2) Bezogen auf Bevölkerungsschätzungen der Vereinten Nationen. 

a) Bezogen auf die Jahresmitte-Bevolkerung. 
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13 ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Für das Haushaltsjahr 1973/74 (Juli/Juni) wurde zum ersten Mal in der Geschichte 

des Landes ein Haushaltsplan der Regierung aufgestellt. Die Entwicklung in den 

siebziger Jahren war durch ein rasches Wachstum der Einnahmen und Ausgaben des 

Haushalts gekennzeichnet. Zwischen 1970/71 und 1979/80 stiegen die Einnahmen jähr¬ 

lich um etwa 45 % und die Ausgaben um etwa 35 %, Der laufende Haushalt wird über¬ 

wiegend durch Importabgaben finanziert, die rd. SO l des Steueraufkommens aus¬ 

machen . 

Durch rückläufige Wachstumsraten der Importabgaben entstanden seit 1980 steigende 

Haushaltsdefizite, die nur durch Anleihen bei der Zentralbank und Budgethilfen 

Saudi-Arabiens auszugleichen waren. Im Haushalt 1903 (Voranschlag) belaufen sich 

die Mehrausgaben auf 3 141,9 Mi 11. Y. RI ( 1 982 , vorläufiges Ergebnis: 4 063,1 Mi 11. 

Y. RI 1 . 

13.1 
*) 

Haushalt der Regierung 

Mill. Y. RI 

Gegenstand der Nachweisung 1979/80 1 980 1981 • 1932 1983 

Einnahmen . 

Ausgaben . 

Mehrausgaben . 

2 762,9 3 050,1 3 335,2 3 724,1 5 307,5 

4 464,9 4 954,5 6 058,2 7 787,2 8 449,4 

1 702,0 1 904,4 2 723,0 4 063,1 3 141,9 

*) Haushaltsjahr: 1979/80 Juli/Juni; ab 1980 Kalenderjahr. 1982: vorläufiges Ergeb¬ 
nis, 1983: Voranschlag. 

Die bei weitem wichtigste Einnahmequelle des Haushalts cjer Regierung sind die 

Außenhandelsabgaben (Steuern und Zölle) mit 2 474,9 Hill. Y. RI (1983) bzw. einem 

Anteil von 46,6 % an den gesamten laufenden Einnahmen. Ein Teil der möglichen 

Steuereinnahmen entgeht durch den Warenschmuggel. Die Einfuhrzölle sind nach einem 

Gesetz vom Januar 1981 neu gestaffelt und betragen z.B. für industrielle Fertig¬ 

waren und Kraftfahrzeuge 60 X bis 100 %, für Bekleidung 30 X, für Lebensmittel und 

Kapitalgüter 1 % bis 15 %, so für Weizen 5 X und für Milch 10 ", Weiterhin wer¬ 

den zusammen 10 % als Verteidigungsabgabe, statistische Abgabe, Erdbebenhilfe u.a. 

erhoben. Für Waren, die auf dem Landwege eingefuhrt werden, muß eine zusätzliche 

Abgabe von 10 % gezahlt werden. Exporte unterliegen einer 2£igen Verteidigungs- 

abgabe. Alle anderen Exportabgaben wurden im Mai 1981 aufgehoben. 

Die religiöse Steuer, Zakat, die aufgrund der Vorschriften des Islams gezahlt wer¬ 

den muß, wird nach unterschiedlichen Prozentsätzen (2,5 % bis 10 i) auf bewegliche 

und unbewegliche Güter erhoben. Sie hatte 1983 (Voranschlag) nur einen Anteil von 

3,6 i an den laufenden Einnahmen. Gemäß den Empfehlungen des I nternati onal en Wäh¬ 

rungsfonds/IMF soll das jemenitische Steuersystem reformiert werden, um das Steuer¬ 

aufkommen zu erhöhen. 
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13.2 Haushaitseinnahmen der Regierung 

Mt 11. Y. RI 

Haushalts posten 1979/80 1980 1981 1982 1983 

Insgesamt . 
Laufende Einnahmen . 

Steuerliche Einnahmen . 
Einkommen- und Gewinnsteuer . 

auf Löhne und Gehälter .... 
Steuern auf Eigentum . 
Steuern auf Guter und Dienst¬ 
leistungen . 

da runter: 
auf Erdölprodukte . 
Kraftfahrzeugsteuer . 

Außenhandelsteuern . 
Einfuhr . 

Zolle . 
Religiöse Steuern (Zakat) ... 
Stempelsteuern .'. 

Nichtsteuerliche Einnahmen .... 
darunter: 

Einnahmen aus Eigentum . 
Verwaltungsgebuhren . 

Kapitaleinnahmen . 

2 762,9 
2 755,4 
2 123,4 

204.2 
112,8 

5.5 

189.3 

106,2 
62.5 

1 619,9 
1 619,8 
1 169,4 

46.6 
57,9 

632,0 

510,1 
96,5 
7.5 

3 050,1 
3 041,6 
2 424,9 

225,9 
134,1 

5,2 

287,4 

162,8 
65,4 

1 794,5 
1 794,5 
1 291,3 

38.3 
73,6 

616,7 

437,6 
93.4 
8,5 

3 335,2 
3 329,2 
2 614,3 

304,5 
169,9 

4,0 

285,2 

86.5 
73.5 

1 633,6 
1 633,4 
1 159,1 

25,3 
361 ,7 
715,0 

450,4 
163,7 

5,9 

3 724,1 
3 720,1 
3 018,3 

439,7 
272,6 

8,7 

263,5 

34,6 
82,8 

1 842,1 
1 342,0 
1 301,5 

116,4 
342,9 
701,3 

446,1 
201 ,5 

4,0 

5 307,5 
5 302,5 
4 213,5 

523.5 
325,0 

14,6 

503.5 

175,0 
115,0 

2 474,9 
2 474,9 
1 580,0 

192,0 
510,0 

1 034,0 

743,2 
231 ,7 

5,0 

*) Haus ha 1tsjahr: 1 979/80 Juli/Juni; ab 1 980 Kalenderjahr. 1 982: vorläufiges Er¬ 
gebnis; 1983: Voranschlag. 

Von den laufenden Ausgaben des Regierungshaushalts entfallen allein 41,6 1 (1933) 

auf Verteidigungaufwendungen. Allgemeine öffentliche Dienstleistungen sind mit 

27,3 % an den laufenden Ausgaben beteiligt. Im Haushaltsvoranschlag 1983 hatten die 

Investitionsaus gäben einen Umfang von 3 381 ,0 Mi 11. Y. RI, sie machten somit einen 

Anteil von 40,0 am Gesamthaushalt aus. In den Jahren 1 974 bis 1 977 wurde ein be¬ 

achtlicher Eigenanteil zum Investitions-(Kapital-)haushalt geleistet. Seitdem 

sinken die Eigenleistungen, wahrend die Entwicklungshilfe anderer Länder, insbe¬ 

sondere Saudi-Arabiens, sowie der internationalen Entwicklungsorganisationen er¬ 

heblich angestiegen ist. Im laufenden Entwicklungsplan werden etwa 60 % der Mittel 

für die Finanzierung von Vorhaben aus dem Ausland erwartet. 

* ) 13.3 Haus ha 1tsaus gaben der Regierung 

Mi 11. Y. RI 

Haushaltsposten 1979/80 1 980 1981 1 982 1983 

Insgesamt . 
Laufende Ausgaben . 

Löhne und Gehälter . 
Haren und Dienstleistungen . 
Uoerweisungen . 
Sonstiges (uberw. Verteidi- 

gungs aus gaben ) . 
Gesundheitswesen . 
Bi 1dungswesen . 
Kommunale und soziale Dienst¬ 
lei stungen . 

4 464,9 
2 531,3 
1 009,0 

336.9 
245.9 

939,6 
98,4 

400,0 

37,2 

4 954,5 
2 953,3 

112,6 
462 ,4 

69,4 

6 058,2 
3 325,4 
1 356,4 

409,7 
221 , 3 

1 338,0 
1 02,9 
611 ,7 

103,9 

7 787,2 
4 584,0 
2 083,8 

407,4 
286,1 

1 306,7 
162,0 

1 033,1 

115,7 

3 449,4 
5 068,4 
2 213,8 

482.6 
262,0 

2 110,0 
192,4 

1 016,9 

142.6 

Fußnote siehe Ende der Tabelle. 
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13.3 Haushaltsausgaben der Regierung 

Mil 1. Y. RI 

) 

Haushaltsposten 1 979/ö0 1 980 1981 1982 1 983 

Wirtschaftliche Dienst¬ 
leistungen . 
Landwirtschaft . 
Energie- und Wasserver¬ 
sorgung . 

Baugewerbe . 
Handel . 
Verkehr und Nachrichtenwesen 

Allgemeine öffentliche Dienst¬ 
leistungen . 
Allgemeine Verwaltung . 
öffentliche Ordnung und 
Sicherheit . 

Zinsen auf öffentliche Schul¬ 
den . 

Verteidigung . 
Kapita1 aus gaben . 

Gesundheitswesen . 
Bildungswesen . 
Kommunale und soziale Dienst¬ 
leistungen . 

Wirtschaftliche Dienstlei¬ 
stungen . 
Landwirtschaft . 
Energie- und Wasserversor¬ 

gung . 
Baugewerbe .. 
Handel . 
Verkehr und Nachrichtenwesen 

Allgemeine öffentliche Dienst¬ 
leistungen . 
Allgemeine Verwaltung . 
öffentliche Ordnung und 
Sicherheit . 

Überweisungen . 
Verteidigung . 

136,9 
16,7 

75.1 
10.2 
34,9 

758.8 
478,0 

280.8 

22,1 
1 027,9 
1 933,6 

81 ,7 
168,8 

67,0 

441 ,4 
45,0 

180,5 
6,1 

209.8 

181 ,8 
112,7 

69,1 
513,0 
479.9 

148,3 
14,7 

87.6 
8,0 

38,0 

900,2 
610,4 

289,8 

27,0 
1 233,4 
2 001,3 

94,0 
210,6 

34,8 

646,7 
61.7 

277 ,0 
7,8 

300,2 

187,4 
135.9 

51 ,5 
515.9 
311.9 

180,7 
19.4 

0,4 
95,3 
12,1 
53.5 

937,0 
550.1 

386.9 

35,0 
1 354,2 
2 732,8 

121.4 
316.1 

8,1 

649,3 
88.7 

0,2 
309.2 

5,2 
246,0 

238.9 
173,1 

65.8 
737 ,5 
661.5 

162,0 
25.2 

0,7 
90.2 
14.5 
31 ,4 

1 251,5 
711,3 

540,2 

49,7 
1 810,0 
3 203,2 

209.7 
322 ,1 

17,1 

488,0 
81 ,4 

0,1 
375.7 

2,2 
28.6 

268,0 
197,1 

70,9 
1 135,3 

763,0 

201 ,4 
32,4 

1,6 
112,1 

18,0 
37,3 

1 334,9 
820,0 

564,9 

21,0 
2 109,2 
3 381 ,0 

241 ,8 
511.5 

26,0 

739,8 
187,0 

0,5 
445.5 

3,0 
1 03,8 

338.3 
265.4 

72,9 
923.6 
600 ,0 

*) Haushaltsjahr: 1979/80 Juli/Juni; ab 1980 Kalenderjahr. 1982: vorläufiges Er¬ 
gebnis, 1933: Voranschlag. 

Die öffentliche Auslandsverschuldung Jemens hat sich in den letzten Jahren stark 

erhöht. Sie belief sich am Jahresende 1982 auf 2,24 Mrd. US-S (1981: 2,02 Mrd. 

US-$). Durch bilaterale Darlehensvereinbarungen gewährte Kredite hatten einen Um¬ 

fang von 1,67 Mrd. US-S bzw. einen Anteil von 74,4 % an den gesamten öffentlichen 

Auslandsschulden. Von Privaten, u.a. Lieferanten, Finanzmärkten, gewährte Kredite 

hatten nur einen Anteil von 1,2 % an der Auslandsverschuldung. Der Schuldendienst 

hatte 1 982 eine Höhe von 61,8 Mi 11. US-$, davon 18,0 Mi 11. US-$ Zinszahlungen, er¬ 

reicht. 
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13.4 Öffentliche Auslandsschulden 

Mi 11. US-$ 

) 

Kreditgeber 1978 1979 1980 1931 1 932 

Insgesamt . 

Offizielle Kreditgeber 

Multilaterale Kredite 

IDA,J . 

Bi laterale Kredite .. 

Private Kreditgeber ... 

Lieferanten . 

Finanzmärkte . 

1 088,9 

1 065,2 

264.6 

148,8 

800.6 

23,7 

1,7 

22,0 

1 477,9 

1 454,2 

314.7 

178.8 

1 139,5 

23.7 

0,9 

22.8 

1 655,1 

1 625,4 

402,4 

217,8 

1 223,0 

29,7 

10,2 

19,5 

2 019,0 

1 985,8 

465.6 

238.6 

1 520,2 

33,2 

8,8 

24,4 

2 244,0 

2 217,4 

548,5 

262,7 

1 668,9 

26,6 

7,2 

19,4 

*) Stand: Jahresende. Einschi, staatlich garantierter Schulden. 

1) "International Development Association". 
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14 LÖHNE 

Ober die Entwicklung von Lohnen und Gehältern liegen keine aktuellen Angaben vor. 

Die durchschnittlichen Tages 1ohnsätze ungelernter Arbeiter betrugen 1 980 in städti¬ 

schen wie in ländlichen Gebieten 70 Y. RI. 1 977 lagen die entsprechenden Lohnsätze 

noch bei 45 bzw. 37 Y. RI (+ 55,6 % bzw. + 89,Z %), Die Tageslohnsätze von Maurern 

und Zimmerern wurden zwischen 1977 und 1979 von 120 auf 220 Y. RI {+ 83,3 %) bzw. 

von 140 auf 240 Y. RI (+ 71,4 %) erhöht. Im staatlichen Sektor liegen die Löhne und 

Gehälter teilweise weit unter denen, die im privaten Wirtschaftsbereich gezahlt 

werden; sie wurden zwischen 1977 und 1981 im Durchschnitt um rd. 53 l angehoben. 

Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit beträgt offiziell 40 Stunden, wird aber im 

privaten Sektor nur teilweise eingehalten. 

Etwa die Hälfte der rd. 1,4 Mill. Erwerbspersonen arbeiten im Ausland, überwiegend 

in Saudi-Arabien. Diese Arbeitsaufnahme hat nicht nur einen Mangel besonders an 

qualifizierten Arbeitskräften, sondern auch einen raschen Anstieg des Lohnniveaus 

in Jemen bewirkt. Das hohe Lohnniveau bei geringer Qualifikation der Arbeitskräfte 

hat die Wettbewerbsfähigkeit der hergestellten Produkte in den letzten Jahren wei¬ 

ter herabgesetzt. Andererseits bilden die hohen Überweisungen der jeminitisehen 

Gastarbeiter im Ausland einen wichtigen Beitrag zur Erhöhung des Lebensstandards 

der Bevölkerung. Die überwiesenen Devisen ermöglichen umfangreiche Importe und ha¬ 

ben in den letzten Jahren zu einem starken Anstieg des privaten Konsums geführt, 

sind jedoch den produktiven Sektoren der Wirtschaft nicht nennenswert zugute gekom¬ 

men . 

14.1 Durchschnittliche Tagelohnsätze ungelernter Arbeiter 

Y. RI 

Gebiet 1975 1977 1 979 1 980 

Städtische Ge¬ 
biete . 

Landliche Ge¬ 
biete . 

18 45 65 70 

10 37 50 70 

14.2 Lohnsätze der Arbeiter nach ausgewahlten Berufen 

Beruf 1977 1 978 1979 

Tagelohnsätze 
Maurer . 
Zimmerer 

120 
140 

180 
200 

220 
240 

Monatslohnsätze 
Mecham ker . . . . 
Schweißer . 
Grobschmied ... 
Maschinist .... 
Fahrer . 

1 000-1 800 
1 000 

700 
800 

1 000 

1 200-2 000 
1 250 

900 
1 000 
1 250 

1 500-2 500 
1 500 
1 100 
1 230 
1 500 
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15 PREISE 

Die hohen Devisenzuflüsse infolge der Überweisungen der im Ausland tätigen jemeni¬ 

tischen Arbei tskräfte haben ei ne inf1ationäre Prei sentwicklung bewirkt. Besonders 

stark sind in den letzten Jahren die Preise für Verkehrsleistungen infolge Tarif¬ 

erhöhungen, für Bekleidung und Nahrungsmittel gestiegen, ferner die Preise für eine 

Reihe von importierten Gütern. Das Preisniveau in ländlichen Gebieten liegt erheb¬ 

lich niedriger als in den größeren Städten. 

Bis 1979 wurde lediglich für die Stadt Sana ein differenzierter Preisindex für die 

Lebenshaltung ermittelt, ab 1980 auch für die anderen vier größeren Städte. In Sana 

stieg dieser Index bis 1981 gegenüber dem ßasiswert (1977/78 = 100) auf 147 Punkte 

an (1982: 151, 1983: 159). Der größte Anstieg wurde für die Indexgruppen Verkehr 

sowie Bildung und Unterhaltung ermittelt (185 Punkte). Innerhalb der Indexgruppe 

Wohnung (157 Punkte) hat sich der Preisindex für Heizung und Beleuchtung (185 Punk¬ 

te) am stärksten erhöht. 

15.1 Preisindex für die Lebenshaltung in ausgewählten Städten *) 

1977/78 = 100 

Index gruppe 
1979 1 980 1981 

Sana 

1982 
—I- Ibb 

Insgesamt . 
Ernährung . 
darunter: 

Getreide und -produkte 
Fleisch . 
Fisch . 
Milch, Eier, Käse . 
öle und Fette . 
Huisenfrüchte . 
Gemüse . 
Obst . 
Getränke . 
Zucker . 
Konserven . 
Tabakwaren . 

Beklei düng . 
Schuhe . 

Wohnung . 
Miete und Wasser . 
Heizung und Beleuchtung 
Möbel und Hausrat . 
Langlebige Verbrauchs¬ 
guter . 

Verschiedenes . 
da runter: 

Verkehr . 
Bildung und Unterhal¬ 

tung . 
Gesundheitspflege . 

133 
126 

1 20 
120 
125 
127 
1 26 
122 
117 
114 
121 
100 
135 
142 
142 
147 
144 
1 55 
116 
130 

125 
141 

157 

1 76 
128 

140 
133 

135 
1 1 1 
120 
156 
130 
157 
121 
1 06 
125 
187 
139 
153 
1 46 
155 
153 
158 
147 
132 

125 
150 

174 

184 
134 

147 
141 

150 
1 14 
120 
170 
132 
185 
135 
108 
141 
200 
148 
157 
148 
159 
157 
153 
185 
132 

126 
156 

185 

185 
142 

151 
149 

157 
120 

79 
150 
161 
236 
117 
109 
168 
170 
155 
178 
154 
165 
151 
145 
183 
1 33 

123 
167 

185 

187 
177 

146 
138 

149 
96 

163 
163 
196 
121 
1 10 
178 
175 
146 
163 
158 
171 
153 
148 
163 
1 39 

131 
175 

190 

182 
208 

') Jahresdurchschnitt. 

Die Entwicklung der Einzelhandelspreise in Sana war in den vergangenen Jahren un¬ 

einheitlich. Während der Preis einiger Waren wie Milch, Brot, Wassermelonen und 

Salz in Zeitraum 1978 bis 1982 konstant blieb und u. a. für Rindfleisch, Kartoffeln 
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und Linsen Preisrückgänge eingetreten sind, haben sich die Preise der übrigen Nah¬ 

rungs- und Genußmittel teilweise stark erhöht. So verteuerten sich die Grundnah¬ 

rungsmittel Bohnen um 7,17 auf 12,67 Y. RI ( + 1 30 58), Sorghum um 1,56 auf 3,11 Y. RI 

(+ 101 %), Gerste um 0,86 auf 2,11 Y. RI (+ 68,8 t) und Reis um 1,0 auf 4,0 Y. RI 

(+ 33,3 %) je Kilogramm. Die Preise für Ziegen- sowie Hammelfleisch stiegen im 

selben Zeitraum um 31,3 % bzw. 26,7 %. 

15.2 Durchschnittliche Einzelhandelspreise in Sana (Stadt) 

Y. RI 

Wa re 

Ziegenfleisch, frisch .; 
Hammelfleisch, frisch . 
Rindfleisch, frisch . 
Huhn, frisch . 
Eier, eingeführt . 
Ghee (Butterschmalz), "girl 
brand" . 

Milch . 
Brot . 
Sorghum, weiß . 
Gerste . 
Reis, chinesisch . 
Bohnen, rot, einheimisch .... 
Linsen, einheimisch . 
Kartoffeln, einheimisch . 
Tomaten, einheimisch . 
Auberginen . 
Zwiebeln, rot . 
Wassermelonen . 
Aprikosen . 
Datteln, getrocknet . 
Rosinen, "Rasiki" . 
Zucker . 
Salz . 
Chi 111es , einheimisch . 
Bohnenkaffee, gemahlen, 
"Yemem“ . 

Tee, ''boy brand“ . 
Zigaretten, “Mareb" . 

Mengen¬ 
einheit 1978 1979 1980 1981 1982 

1 kg 
1 St 

12 St 

40,00 
50,00 
35,00 
28,50 
6,50 

18,33 
53,92 
35,00 
28,83 

6 ,67 

46,10 
52,52 
30,38 
24,42 

7,35 

50 ,00 
50,00 
33,33 
25,00 
7,54 

52,50 
63.33 
29.33 
22,42 
7,00 

1 kg 
1 1 

250 g 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 k g 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 
1 kg 

6,75 
3,00 
1,00 
1,55 
1 ,25 
3,00 
5.50 
4,00 
5,17 
6,34 
2,92 
4 ,63 
3,00 
9 ,00 
6.50 

36,46 
2.50 
1 ,00 

18,00 

7,00 
3,00 
1 ,00 
1 ,58 
1 ,47 

5,75 
5,62 
4 ,66 
7,21 
4,00 
4,56 
3,00 

12,50 
6,88 

46 ,80 
2,50 
1 ,00 

22,19 

7,34 
3,00 
1 ,00 
2,50 
1 ,74 
4,30 
6,52 
6.76 
5,66 
5,56 
5,74 
5,55 
3 ,62 

16,13 
9.76 

50,70 
4,21 
1 ,00 

27 ,86 

8.50 
3.50 
1 ,00 
2,93 
2,55 
4,00 

10,00 
8,00 
4,75 
4,75 
4,08 
4 ,88 
3 ,08 

11 ,50 
10,00 
55,00 
5,00 
1,00 

30,75 

9,92 
3,00 
1 ,00 
3.11 
2.11 
4,00 

12,67 
3,88 
4,31 
5,21 
5,67 
5,21 
3,00 

14,17 
9,54 

54 ,00 
4,38 
1 ,00 

47 ,42 

1 kg 
1 kg 

1 Schach¬ 
tel 

35.21 
30.21 

1 ,25 

36,50 
28,67 

1 ,25 

37,52 45,00 
26,42 22 ,67 

2,13 2,50 

56,08 
24,00 

2,50 

Die Verbraucherpreise für elektrischen Strom wurden in den vergangenen Jahren mehr¬ 

mals heraufgesetzt, ln städtischen Gebieten stieg der Verbraucherpreis zwischen 

1979 und 1981 von 80 auf 110 Fils je Kilowattstunde (+ 37,5 %) und in ländlichen 

Gebieten von 100 auf 150 Fils/kWh (+ 50 %). 

15.3 Verbraucherpreise für elektrischen Strom 

Fils/kWh 

Gebiet 1 9751 J 1 9 7 9 1 ) 19801 * 1981' ’ 

Städtische Gebiete . 

Ländliche Gebiete . 

60 80 100 110 

100 150 150 

1) Stand: 1975 = 1. Januar, 1979 = 1. Mai, 1980 - 1. März, 1981 = 2. Februar. 
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Die Einzelhandelspreise für Erdölprodukte haben sich in den zurückliegenden Jahren 

unterschiedlich entwickelt, generell sind sie besonders seit 1979 stark angestie¬ 

gen. So hat sich der Benzinpreis bis 1983 von 1,50 auf 2,60 Y. RI ( + 73,3 %) und 

der Preis für Petroleum (Kerosin) von 0,93 auf 2,06 Y. RI (+ 122 %) erhöht. Leich¬ 

tes Heizöl verteuerte sich zunächst von 0,63 auf 1,70 Y. RI (1980); seit 1981 ko¬ 

stete es 1,50 Y. RI, so daß sich für den Zeitraum 1979/83 eine Preissteigerung von 

138 % ergab. Der Preis für schweres Heizöl stieg um 105,5 %. 

15.4 Einzelhandelspreise ausgewahlter Erdölprodukte 

Y. Rl/1 

Produkt 1977 1978 1979 1980 1981+1982 1983 

Benzin . 
Petroleum (Kerosin) .. 
Heizöl, leicht . 

schwer . 

1,10 1,11 1,5 
0,62 0,72 0,9 
0,70 0,50 0,E 
0,63 0,63 0,7 

2,30 2,60 2,60 
^ 1,50 2,06 2,06 
3 1,70 1,50 1,50 
3 1 ,23 1 ,67 1 ,50 

Wie bei den Einzelhandelspreisen war auch bei den Großhandelspreisen in den Jahren 

1978 bis 1982 ein Preisrückgang bei Kartoffeln und Linsen zu verzeichnen, aber auch 

der Preis für Reis (- 4,0 %) sowie für Hehl (- 38,9 ») verringerte sich, wahrend 

sich der Einzelhandelspreis für Reis um 33,3 v erhöht hatte. Die stärksten Steige¬ 

rungen erfuhren die durchschnittlichen Großhandelspreise für Bohnen ( + 165 i), 

Sorghum (+ 61,7 n) und Zucker (+ 31,2 .). 

15.5 Durchschnittliche Großhandelspreise ausgewählter Waren in Sana (Stadt) 

Y. RI 

Wa re Mengeneinheit 1978 1979 1980 1981 1982 

Weizen, einheimisch 
Gerste, einheimisch 
Sorghum, weiß . 
Reis, “two swords“ 
Mehl, "tarboosh" .. 
Bohnen, rot . 
Linsen, einheimisch 
Kartoffeln . 
Zwiebeln, rot . 
Zucker , granuliert 

1 Qadahi? 
1 Qadah, 
1 Qadah ' 

1 Sack 
1 Sack (50 kg) 

1 Qadah 3) 
1 Qadah 3) 

1 Sack 
1 Sack 
1 Sack 

48 
47 

200 
1 80 
1 50 
120 
300 
1 13 
253 

97 
66 
70 

214 
199 
185 
180 
318 
84 

250 

119 
77 
81 

217 
223 
230 
176 
340 
1 15 
450 

120 
74 
90 

217 
117 
450 
1 79 
287 
118 
455 

123 
5 b 
76 

1 92 
1 10 
398 
112 
205 
150 
332 

1) 32,3 kg. - 2) 23,3 kg. - 3) 28,6 kg. 

Die Preise für Baustoffe sind im beobachteten Zeitraum 1978/81 stärkeren Schwankun¬ 

gen unterlegen gewesen. So stieg der Zementpreis bis 1980 von 35 auf 41 Y. RI und 

ging 1981 auf 34 Y. RI zuruck. Die Preise für Holz schwankten in diesem Zeitraum 

zwischen 2 200 und 3 100 Y. RI und die Preise für Baustahl zwischen 2 000 und 2 500 

Y. RI. 

15.6 Durchschmttl iche 
★ 

Baustoffpreise ) 

Y. RI 

Baus toff Mengeneinheit 1978 1979 1980 1981 

Zement . 
Holz . 
Stahl . 
Gips . 
Bitumen . 
Keramikfl lesen 

1 Sack 
1 ni3 
1 t 

1 m3 . 
1 bl . 
1 m2 

) 

35 
2 500 
2 000 
1 600 

400 
300 

38 
2 800 
2 250 
1 849 

450 
340 

4 1 
3 100 
2 500 
2 030 

500 
380 

34 
2 200 
2 300 
2 030 

*) Stand. 1. Januar. 

1) 1 barrel (bl .) = 1 58,982 1 . 
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16 VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Jemens, werden von der“Central Planning 

Organization, Sana'aerstel 11 und in nationalen sowie internationalen Quellen ver¬ 

öffentlicht. Die folgenden Nachweisungen stützen sich hauptsächlich auf internatio¬ 

nale Veröffentlichungen. 

Nachstehend wird ein überblick über die Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in 

jeweiligen und konstanten Preisen gegeben; ferner werden die Entstehung und Ver¬ 

wendung des Bruttoinlandsprodukts sowie die Verteilung des Volkseinkommens darge¬ 

stellt. Die Aufstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen folgt weitgehend 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (A System of National Accounts and Support- 

ing Tables - SNA - New York 1964 bzw. revidierte Fassung von 1968). Aufgrund ge¬ 

wisser Abweichungen in den Definitionen und Abgrenzungen, Unterschieden im stati¬ 

stischen Grundmaterial, Besonderheiten der Rechts- und Wirtschaftsordnungen usw. 

sind jedoch Zah1envergleiche mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der 

Bundesrepublik Deutschland oder anderer Staaten nur mit Einschränkungen möglich. 

Zur Erläuterung der Begriffe wird auf die Vorbemerkung zu den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland im Statistischen Jahrbuch 1984 

(S. 529 ff.) hingewiesen, die den Empfehlungen der Vereinten Nationen im großen und 

ganzen entsprechen. 

16.1 Entwicklung des Bruttoin1andsprodukts zu Marktpreisen 

Jah r' ^ 

Bruttoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen 

Freis- 
komponente 

In Preisen 
von 1975 

je 
Einwohner 

Ei nwohner i n 
jewei1igen 

Preisen 

i n 
Preisen von 

1975 

Mi 1 1 . Y. RI 1975 - 100 Y. RI 1975 = 100 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1 979 
1 980 
1981 

527 
81 1 
264 
847 
777 
935 
487 

8 220 
10 166 
11919 
1 2 63 0 
1 2 949 

092 
316 
777 
988 
445 
935 
186 
615 
988 
318 
555 
635 

49 
5 5 
60 
71 
85 

100 
125 
146 
1 70 
189 
1 93 
1 95 

632 
666 
745 
771 
843 
922 
955 

1 014 
1 060 
1 097 
1 113 
1 102 

91 
93 
95 
97 
99 

100 
101 
104 
1 Ob 
1 08 
1 10 
1 1 3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnitt1iche Zuwachsrate in 

1979 
1 980 
1 981 

+ 17,2 
+ 6,0 
+ 2,5 

+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,2 

+ 11,1 
+ 2,1 
+ 1 ,3 

3.5 +1,9 
1.5 +2,3 
1,0 +2,2 

1970/1975 D 
1975/1981 D 
1970/1981 D 

+ 26,4 
+ 17,4 
+ 21,5 

+ 9,8 
+ 5,1 
+ 7,2 

+ 15,2 
h 11,8 
+ 13,3 

+7,8 +1,8 
+ 3,0 +2,0 
+5,2 +1,9 

1) Die Rechnungsjahre beginnen jeweils am Juli der angegebenen Jahre. 
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16.2 Entstehung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen 

Darunter 

Verar¬ 
beiten¬ 

des 
Gewerbe 

Energie¬ 
wirt¬ 
schaft 

und 
Wasser¬ 

ver¬ 
sorgung 

Bau¬ 
gewerbe 

Jahr 1) 

Bruttoin 
1ands- 

produkt 
zu Markt¬ 
preisen 

Land- und 
Forst¬ 
wirt¬ 

schaft , 
Fischerei 

Waren- 
produ- 
zieren¬ 

des 
Gewerbe 

Handel 
und 

Gast¬ 
gewerbe 

übrige 
Be - 2) 

reiche 

in jeweiligen Preisen 

Mi 11. V. RI 

1970 
1975 
1979 
1 980 
1 981 

1 527 
4 935 

11 919 
1 2 630 
1 2 949 

785 
2 011 
3 458 
3 579 
3 690 

165 
589 

1 872 
2 047 
2 155 

67 
257 
655 
730 
770 

4 
17 
66 
80 
89 

79 251 326 
283 1 012 1 323 

1 002 2 189 4 400 
1 088 2 260 4 744 
1 140 2 263 4 841 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnittliche Zuwachsrate in % 

1 980 
1 981 

+ 6,0 + 3,5 
+ 2,5 + 3,1 

+ 9,3 +11,5 
+ 5,3 + 5,5 

+ 21,2 + 8,6 
+11,3 + 4,8 

+ 3,2 + 7,8 
+ 0,1 + 2,0 

1970/1975 D 
1975/1981 D 
1970/1981 D 

26.4 + 20,7 + 29,0 
17.4 +10,6 + 24 , 1 
21.5 +15.1 +26,3 

+30,8 +33,6 + 
+ 20 ,1 +31,8 + 
+ 24,9 + 32,6 + 

29,1 + 32,2 + 32,3 
26 , 1 + 1 4,4 + 24,1 
27,5 + 22,1 + 27,8 

in Preisen von 1975 

Mi 11. Y. RI 

1970 
1975 
1976 
1 981 

3 092 1 547 
4 935 2011 
5 186 1 850 
6 635 2 177 1 

328 142 8 
589 257 17 
706 274 17 
062 460 46 

151 465 752 
283 1 012 1 323 
373 1 012 1 618 
481 1116 2280 

1970/1975 D 
1975/1981 D 
1970/1981 D 

jahresdurchschnittliche Zuwachsrate in l 

+ 9,8 + 5,4 
+5,1 +1,3 
+7,2 +3,2 

+ 12,4 + 12,6 
+10,3 +10,2 
+ 11,3 + 11,3 

+ 16,3 + 13,4 
+18,0 + 9,2 
+17,2 +11,1 

+ 16,8 + 12 ,0 
+ 1,6+ 9,5 
+ 8,3+10,6 

1) Die Rechnungsjahre beginnen jeweils am 1. Juli der angegebenen Jahre. - 2) Ohne 
unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen; einschl. Einfuhrabgaben. 

16.3 Verwendung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen 

Jahr1 5 

Bruttoin¬ 
lands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 
(Sp. 6 + 
Sp. 7 7- 
Sp. 8) 

Privater 
Ver¬ 

brauch 

Staa ts - 
ver¬ 

brauch 

Bru tto- 
anlage- 
Investi¬ 
tionen 

Vorra ts- 
verän- 
derung 

Letzte 
inlän¬ 
dische 

Ver¬ 
wendung 
(Sp. 2 - 

Sp. 5) 

Ausfuhr Einfuhr 

von Waren und 
Dienstleistungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1970 
1975 
1979 
1 980 
1981 

1 527 
4 935 

11 919 
12 630 
12 949 

in jeweiligen Preisen 

Mi 11 . Y . RI 

1 477 
4 907 

12 154 
12 812 
1 2 707 

161 
681 

2 190 
2 539 
2 970 

220 
849 

4 882 
5 413 
5 600 

+ 31 
+ 155 
+ 355 
+ 107 
+ 1 78 

1 889 
6 592 

19 581 
20 87 1 
21 455 

29 391 
209 1 866 
803 8 465 
805 9 046 
130 9 636 

Fußnote siehe Ende der Tabelle. 
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J6.3 Verwendung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen 

Jahr1 ^ 

Bruttoin¬ 
lands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 
(Sp. 6 + 
Sp. 7 V. 
Sp. 8) 

Privater 
Ver¬ 

brauch 

Staats¬ 
ver¬ 

brauch 

Brutto- 
anlage- 
i nvesti- 
tionen 

Vorrats¬ 
verän¬ 
derung 

Letzte 
inlän¬ 
dische 
Ver¬ 

wendung 
(Sp. 2 - 
Sp. 5) 

Ausfuhr Ei nfuhr 

von Waren und 
Dienstleistungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnitt11 che Zuwachsrate in % 

1980 
1981 

+ 6,0 
+ 2,5 

+ 5,4 
- 0,8 

+ 15,9 
+ 17,0 

+ 10,9 
+ 3,5 

+ 6,6 + 0,2+ 6,9 
+ 2,8 +40,4+ 6,5 

1970/1975 D 
1975/1981 0 
1970/1981 0 

+ 26,4 
+ 17,4 
+ 21,5 

27.1 +33,4 +31,0 
17.2 + 27,8 + 36,9 
21 ,6 + 30,3 + 34 ,2 

+ 28,4 
+ 21,7 
+ 24,7 

+ 48,4 
+ 32,5 
+ 39,5 

+ 36,7 
+ 31,5 
+ 33,8 

1 970 . 
1 975 . 
1976 2) 
1 977 . 
1978 . 
1 979 . 

3 092 2 739 
4 935 4 907 
5 243 5 825 
6 079 7 046 
6 522 6 314 
6 878 7 117 

in Preisen von 

Mil! . Y. RI 

435 469 
681 849 
685 1 224 
846 2 190 
997 2 667 

1 106 2 681 

+73 3 716 
+ 155 6 592 
- 77 7 657 
+ 282 10 364 
+ 28 10 006 
+191 11 095 

50 674 
209 1 866 
195 2 609 
166 4 451 
214 3 698 
436 4 653 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschm ttl i che Zuwachsrate in Z 

1977 . 
1978 . 
1 979 . 

1970/1975 D 
1975/1979 D 
1970/1979 0 

+ 15,9 + 

+ 7,3 
+ 5,5 + 

+ 9,8 + 
+ 8,7 + 
+ 9,3 + 

21,0 +23,5 
10.4 +17,8 
12,7 + 10,9 

12.4 + 9,4 
9,7 + 12,9 
11,2 +10,9 

+79 \ / + 35,4 
+ 21,8 \ / - 3,5 
+ 0,5 \/ + 10,9 

+ 12,6 /\ + 12,1 
+ 33,3 / \ + 13,9 
+21,4 / \ +12,9 

- 14,9 
+ 28,9 
+ 104 

+ 33.1 
+ 20,2 
+ 27 ,2 

71 
16,9 
25.8 

22 ,6 
25,7 
23.9 

1) Die Rechnungsjahre beginnen jeweils am 1. Juli der angegebenen Jahre. - 2) Ab 
1976 noch unrevidierte Angaben. 

16.4 Verteilung des Volkseinkommens 

in jewei1igen Preisen 

Jahr1 ! 

Ein¬ 
kommen 
aus 

unselb- 
stan- 
d i ger 
Arbeit 

Ein¬ 
kommen 
aus 

Unter- 
nehmer- 
tätig- 
ke i t 
und 

Vermögen 

Sa 1 do 
der 

Erwerbs¬ 
und 
Ver- 

mogens- 
ein- 

kommen 
zwischen 

In- 
1 ändern 
u. d. 

übrigen 
Wel t 

Netto¬ 
sozial - 
Produkt 

zu 
Faktor¬ 
kosten 
(Vo1ks- 
ein- 
kom- 
men) 

(Sp. 1 - 
Sp. 3) 

Indi¬ 
rekte 

Steuern 
abzügl. 
Subven - 
tionen 

Netto¬ 
sozial¬ 
produkt 

zu 
Markt- 
preisen 
(Sp. 4 + 
Sp. 5) 

Ab- 
sch re i - 
bungen 

Brutto¬ 
sozial - 
Produkt 

zu 
Ma rk t- 
preisen 

(Sp. 6 + 
Sp. 7) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Mi 11 . Y. RI 
1 656 
5 698 

14 079 
14 529 
14 874 

Fußnote siehe Ende der Tabelle. 
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1970 
1975 
1979 
1980 
1981 

294 
1 029 
3 094 
3 434 
3 652 

1 130 
3 341 
6 567 
6 755 
6 924 

129 
763 

2 160 
1 899 
1 925 

1 553 
5 133 

11 821 
12 088 
12 501 

70 
462 

1 967 
2 125 
2 050 

1 623 
5 595 

13 788 
14 213 
14 55 1 

33 
103 
291 
316 
323 
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16.4 Verteilung des Volkseinkommens 

in jeweiligen Preisen 

Jahr15 

Ein¬ 
kommen 

aus 
unselb- 
stän- 
d i ger 
Arbeit 

Ein¬ 
kommen 

aus 
Unter- 

nehmer- 
tätig- 

ke i t 
und 

Vermögen 

Sa 1 do 
der 

Erwerbs - 
und 
Ver¬ 

mögens¬ 
ei n- 

kommen 
zwischen 

In¬ 
ländern 
u. d. 

übrigen 
Wel t 

Netto¬ 
sozial¬ 
produkt 

zu 
Faktor¬ 
kosten 
(Volks¬ 

ein- 
kom- 
men) 

(Sp. 1 - 
Sp. 3) 

Indi¬ 
rekte 

Steuern 
abzügl. 
Subven¬ 
tionen 

Netto¬ 
sozial¬ 
produkt 

zu 
Markt- 
preisen 
(Sp. 4 + 

Sp. 5) 

Ab¬ 
schrei¬ 
bungen 

Brutto- 
sozia1 - 
Produkt 

zu 
Markt¬ 
preisen 
(Sp. 6 + 

Sp. 7) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnittliche Zuwachsrate in % 

1980 
1981 

+11,0 + 2,9 
+ 6,3 + 2,5 

+ 2,3 
+ 3,4 

8,0 + 3,1 + 8,6 + 3,2 
3,5 + 2,4 + 2,2 + 2,4 

1970/1975 D 
1975/1981 D 
1970/1981 D 

+ 28,5 
+ 23,5 
+ 25,7 

+ 24 ,2 
+ 12,9 
+ 17,9 

+ 27,0 + 45,9 
+ 16,0 + 28,2 
+ 20,9 + 35,9 

+ 28,1 + 25,6 + 28,0 
+17,3 +21,0 +17,3 
+ 22 , 1 + 23,0 + 22 ,1 

1) Die Rechnungsjahre beginnen jeweils am 1. Juli der angegebenen Jahre. 
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17 ZAHLUNGSBILANZ 

Die Zahlungsbilanz gibt ein zusammengefaßtes Bild der wirtschaftlichen Transaktio¬ 

nen zwischen In- und Ausländern. Sie gliedert sich in Leistungsbilanz und Kapital¬ 

bilanz. In der Leistungsbilanz werden sowohl die Waren- und Dienstleistungsumsätze 

als auch die Übertragungen dargestellt, die im Berichtszeitraum stattgefunden 

haben. Unter den Übertragungen sind die Gegenbuchungen zu den Guter- und Kapital¬ 

bewegungen zu finden, die unentgeltlich erfolgt sind. Der Saldo aus dem Warenver¬ 

kehr, dem Dienstleistungsverkehr sowie aus den Übertragungen ergibt den Saldo der 

Leistungsbi1anz. In der Kapita1bi1anz werden die Kapitalbewegungen in der Regel al 

ßestandsveränderungen der verschiedenen Arten von Ansprüchen und Verbindlichkeiten 

nachgewiesen. Als Saldo der Kapita1b11anz erhält man die Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

des Netto-AuslandsVermögens. 

Die Zahlungsbilanz ist, wie jedes geschlossene Buchhaitungssystem, formal stets 

ausgeglichen. In der hier gewählten Darstellung gilt für den rechnen sehen Zusam¬ 

menhang zwischen den erwähnten Teilen der Zahlungsbilanz folgende Gleichung: 

Saldo der Leistungsbilanz 

= Saldo der Kap11a1b11 anz 
(+ Ungeklärte Betrage). 

Vorzeichen sind im Prinzip nur bei Salden und Bestandsveranderungen gesetzt worden 

In der Kapitalbi1anz bedeutet ein Pluszeichen bei Bestandsveränderungen stets eine 

Erhöhung von Ansprüchen oder von Verbindlichkeiten und ein Minuszeichen deren Ver¬ 

minderung. (Bei Salden aus Veränderungen von Ansprüchen und Verbindlichkeiten be¬ 

deutet ein Pluszeichen stets eine Nettovermdgens-Zunahme und ein Minuszeichen eine 

Nettovermogens-Abnahme.) 

Die im Rechenwerk der Zahlungsb i lanz aufgezeigten Entwicklungen und Strukturen 

weichen vielfach von den Angaben der Außenhandelsstatistik wie auch von den in den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten Ergebnissen für den Waren- und 

Dienstleistungsverkehr ab. Dies liegt zum einen an den in der Zahlungsbilanz und 

in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vorgenommenen unterschiedlichen Zu- 

und Absetzungen bzw. Umsetzungen des Waren- und DienstleistungsVerkehrs, zum ande¬ 

ren an Umrechnungen in unterschiedliche Rechnungseinheiten, die im Zeitablauf ihre 

gegenseitigen Wertverhältnisse nicht beibehalten haben. Abweichungen gegenüber der 

Außenhandelsstatistik (Position Leistungsbi1anz-Warenverkehr) sind z.B. auf Umrech 

nungen von cif- auf fob-Werte, Berichtigungen und Ergänzungen sowie auf Umrechnun¬ 

gen in unterschiedliche Rechnungseinheiten zuruckzufuhren. Internationale Verglei¬ 

che sind deshalb aus diesen und anderen Gründen nicht oder nur mit Vorbehalt mög¬ 

lich. 

Die im folgenden wiedergegebenen Angaben beruhen auf Veröffentlichungen des Inter¬ 

national Monetary Fund/IMF (Balance of Payments Statistics), der sich seinerseits 

auf amtliche Meldungen der Central Bank of Vemen stützt. Die Abgrenzungen entspre¬ 

chen weitgehend den methodischen Vorgaben im "Balance of Payments Manual" des IMF 
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17.1 Entwicklung der Zahlungsbilanz 

Mi 11 . SZR*1 

Gegenstand der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 1983 

Leistungsbi1anz 

Warenverkehr (fob-Werte) .. Ausfuhr 
Einfuhr 

Saldo der Handelsbilanz . 
Transportleistungen 1) .... Einnahmen 

Ausgaben 
Reiseverkehr .   Einnahmen 

Ausgaben 
Kapitalerträge . Einnahmen 

Ausgaben 
Regierungs- . Einnahmen 

Ausgaben 
Sonstige Dienstleistungen . Einnahmen 

Ausgaben 
Dienstleistungen insgesamt Einnahmen 

Ausgaben 
Saldo der Dienstleistungsbi1anz . 
Private Übertragungen . Einnahmen 

Ausgaben 
Staatliche Übertragungen .. Einnahmen 

Ausgaben 
Saldo der Übertragungen . 

3 ,8 
1 092,7 

-1 088,8 
23.1 

153.6 
24 ,4 
19,0 

122.6 
1 ,6 

29.2 
30.5 
17 ,8 
33.6 

217.1 
238,3 

21 ,2 
959.1 
235,0 
197,6 

+ 921,8 

9,7 8,7 
436,2 1 470,0 1 
426.5 -1 461,3 -1 

14,9 24 ,2 
186 ,2 210 ,2 
55.1 75 ,2 
40 ,4 37,6 

134.5 121,6 
7,1 15,4 

13.2 2,7 
30,4 10,6 
42 ,8 76 ,1 
31 ,3 68 ,7 

260.5 299,9 
295.5 342,6 

35,0 - 42,7 - 
01 5 ,4 827,0 1 
194 ,2 165 ,7 
1 12 ,4 284,2 

0,5 0,1 
933,1 + 945,4 +1 

4.4 8,9 
744.3 1 651 ,6 
739,9 -1 642,7 

14.2 15,6 
200,7 191,1 
65.2 1 26 ,5 
57 ,0 66 ,9 

1 16 ,4 54,1 
15,5 
1.5 

15,1 13,6 
105 ,4 79,2 
47 ,0 47 ,9 

302,6 275,4 
335.3 319,5 
32,7 - 44,1 

065 ,6 1 143,7 
238 ,4 1 28,5 

39):IV '«■» 
220,2 +1 165,0 

Saldo der Leistungsbilanz 188,2 - 528 ,4 - 558 ,6 - 552 ,4 - 521 ,8 

Kapita1 bi 1anz (Salden) 

Direkte Kapitalanlagen Jemens 
im Ausland . 

Direkte Kapitalanlagen des Auslands 
in Jemen . 

Portfolio-Investitionen . 
Sonstige Kapitalanlagen 

Langfristiger Kapitalverkehr 
des Staates . 
der Geschäftsbanken . 
anderer Sektoren . 

Kurzfristiger Kapitalverkehr 
des Staates . 
der Geschäftsbanken . 
anderer Sektoren . 

Übrige Kapita1transaktionen 2) .... 
Ausgleichsposten zu den Währungs¬ 
reserven 3) . 

Währungsreserven 4) . 

Saldo der Kapitalbi1anz . 

Ungeklärte Beträge . 

17,3 26,0 34 ,0 
24,1 7,1 

2,3 

53,7 

0,7 
8 , 1 

23,9 
36 ,7 

- 321,7 

- 19,6 

55,4 
7,1 

77,1 
77,9 

76,4 - 459 ,8 

111,9 68 ,8 

165,8 

2,3 

11,9 
0 ,1 
1 ,0 

74 ,8 
179,5 

467,4 

91 ,2 

127 ,3 

0 ,3 

1 ,9 
47,2 

21 ,9 

41 ,6 

489 ,9 

62,7 

168,5 

25 ,1 

27 ,3 
16,5 

16 ,4 

30,9 
- 323,8 - 158,4 

- 364 ,7 

- 157,0 

*) 1 SZR = 1979: 5,8948 V. RI; 1980: 5,9382 Y. RI; 1981: 5,3799 Y. RI; 1982: 
5,0370 Y. RI ; 1983: 4 ,8944 Y. RI . 

1) Einschi. Frachten und Warenversicherung. - 2) Verbindlichkeiten gegenüber aus¬ 
ländischen Wahrungsbehörden und staatlich geforderte Kreditaufnahme zum Zahlungs- 
bi 1anzausglei ch . - 3) Gegenbuchungen zur Zuteilung von Sonderziehungsrechten, zu 
den Goldgeschäften der Wahrungsbehorden mit Inländern sowie zum Ausgleich bewer¬ 
tungsbedingter Änderung der Wahrungsreserven. - 4) Veränderung der Bestände 
einschl. bewertungsbedingter Änderung. 
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18 ENTWICKLUNGSPLANUNG 

Aufgrund der historisch bedingten Abgeschlossenheit und Rückständigkeit wurde erst 

1963 eine PIanungsbehörde für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung des Lan¬ 

des gegründet . Hi t der Schaffung eines obersten Planungsrates (1968) wurde versucht, 

eine bessere Koordination der unterschiedlichen Zielsetzungen zu erreichen. Auf¬ 

grund des Bürgerkrieges und der häufigen Regierungswechsel gelang es erst 1972 

durch die Einrichtung einer zentralen Planungsbehörde (Central Planning Organisa- 

tion/CPO), die Grundlagen für die Anwendung von modernen Planungsmethoden zu legen. 

Die CPO wurde mit Unterstützung von Experten der Weltbank, des Kuwait Fonds und der 

Vereinten Nationen aufgebaut. Die Schaffung von örtlichen Entwicklungsgesellschaf¬ 

ten (Local Development Associations/LOA) stellt eine wirksame Ergänzung der CPO auf 

regionaler Ebene dar. Sie finanzieren sich hauptsächlich aus dem Zakataufkommen , 

einer religiösen Steuer, und von privaten Zuschüssen. 

Für den Zeitraum vom 1. Juli 1973 bis 30. Juni 1976 wurde ein Dreijahresplan aufge¬ 

stellt, der Investitionen von 936 Mill. Jemen-Rial (Y. RI) vorsah. Schwerpunkte 

waren die Entwicklung der Landwirtschaft und die Verbesserung der Infrastruktur zur 

Erweiterung der Produktionsmoglichkeiten. Neben der Regierung, die etwa 200 Mill. 

Y. RI bereitstellte, beteiligten sich an der Finanzierung der Projekte vor allem 

internationale Organisationen und arabische Lander, vor allem Saudi-Arabien. Die 

Entwicklung der Landwirtschaft sollte sowohl dem Export als auch der Importsubst i - 

tution zur Entlastung der Zahlungsbilanz dienen. Im gewerblichen Sektor wurde vor 

allem Klein- und Mittelindustrie gefordert, um mittelfristig eine Industria1isie- 

rung einzuleiten. 

Im Rahmen des Funfjahresp1anes 1976 bis 1980 beabsichtigte die Regierung, Investi¬ 

tion sa u sga ben von umgerechnet 3,63 Mrd. US-$ zu tätigen. Angestrebt war eine jähr¬ 

liche Wachstumsrate des Bruttosozialprodukts von 8,2 Z. Der Schwerpunkt sollte im 

Bereich 1nfrastrukturmaßnahmen liegen. Neben dem Bau neuer Straßen von insgesamt 

500 km Länge war der Bau des Flug- und des Seehafens von Hodeida (Investitionen 

von insgesamt 95 Mill. US-$) vorgesehen sowie der Bau des neuen Flughafens von Sana 

(30 Mill. US-$), der Ausbau des alten Flughafens Sana und des Hafens von Mocha 

(Mokka) sowie mehrere Projekte des Nachrichtenwesens. Etwa drei Viertel der im Plan 

vorgesehenen Investitionen sollten mit Krediten und Hilfeleistungen des Auslandes 

finanziert werden, wobei Saudi-Arabien an der Spitze stand. Die Laufzeit dieses 

Fünfjahresplanes , der ursprünglich im Juni 1981 auslaufen sollte, wurde bis Ende 

1981 verlängert. Mit 6,4 1 lag die Wachstumsrate des Bruttoinlandsprodukts unter 

der im Plan vorgesehenen Steigerungsrate von 8,2 . 

Im zweiten Fünfjahresplan (1982 bis 1986) soll wiederum dem Ausbau der Infrastruk¬ 

tur, der Regiona1entwicklung sowie der Landwirtschaft Priorität zukommen. Geplant 

ist im Bergbausektor eine vorrangige Förderung der Erdolexp1oration sowohl auf dem 

Festland als auch in den Kustengewassern. Hierfür wurde 1982 durch die Internatio¬ 

nale Entwicklungsorganisation/IDA ein Kredit von 2 Mill. US-$ zur Verfügung ge¬ 

stellt. Der Plan geht von einer Steigerung des Bruttosozialprodukts von im Durch¬ 

schnitt 7 S jährlich und einem Investitionsvolumen von 6,5 Mrd. U S- $ aus. 
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Die Investitionen sollen vor allem Strukturverbesserungen in ländlichen Gebieten 

(Wasserversorgung, Elektrifizierung) und im Produzierenden Gewerbe dienen. Ange¬ 

strebt wird der Abbau der hohen Importabhängigkeit, insbesondere bei Lebensmitteln 

und bestimmten Fertigwaren, sowie die Verringerung des Haushaltsdefizits. Ange¬ 

sichts des geplanten hohen Fremdfinanzierungsantei1s von etwa 60 % sind die Plan¬ 

ziele voraussichtlich nur teilweise zu realisieren. 

Zwischen den Europäischen Gemeinschaften/EG und Jemen wurde am 9. Oktober 1984 in 

Brüssel ein Kooperationsabkommen unterzeichnet. Es handelt sich um den ersten Ver¬ 

trag, den die EG mit einem Land aus dieser Region-abschließt. Die vereinbarte wirt¬ 

schaftliche Zusammenarbeit soll dazu beitragen, Jemen bei der Entwicklung der Land¬ 

wirtschaft, der Nahrungsmittelindustrie, der Fischerei und des Tourismus zu unter¬ 

stützen. Beide Partner räumen sich im Handel die Meistbegünstigungsklausel ein. Die 

EG haben sich bereiterklärt, Jemen verstärkt in die Gemeinschaftshilfe für nicht- 

assoziierte Länder einzubeziehen. 
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19 ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 

I. Gesamte bilaterale NETTO-Leistungen der Bundesrepublik 
Deutschland (öffentlich und privat) 1950 bis 1982 398,8 

Mi 11 . DM 
11 “ 

1. öffentliche Leistungen insgesamt (ODA + OOF) ' 375,5 

a) Zuschüsse (nicht rückzahlbar) 371,5 

b) Kredite und sonst. Kapital1eistungen 3,9 

da runter: 

öffentliche Entwicklungszusammenarbeit (ODA) 
insgesamt 1950 bis 1982 

a) Technische Zusammenarbeit i.w.S. 

b) Sonstige Zuschüsse (z.B. Humanitäre Hilfe) 

c) Finanzielle Zusammenarbeit 

2. Leistungen der privaten Wirtschaft insgesamt 

Mi 11. DM 

373 ,6 

149,1 

222,5 

2,1 
Mi 11 ■ DM 

23,3 

a) Kredite und Direktinvestitionen '/• 8,4 

b) öffentl . garantierte Exportkredite (Netto-Zuwachs) 31,7 

2 1 
II. öffentliche NETTO-Leistungen der OAC-Länder ' 

insgesamt 1960 bis 1982 

Mi 11 . US-$ 

510 ,46 

darunter: 

Bundesrepublik Deutschland 

Vereinigte Staaten 

Niederlande 

Mi 11 . US-$ 

151,54' 

147,50 - 

89,59. 

76,1 % 

III. NETTO-Leistungen multi1atera1 er Organisationen 
insgesamt 1960 bis 1982 

Mi 11 . US-$ 

471,17 

da runter: 

International Development Association 

Arab OPEC Agencies 

UN 

Mil I . US-$ 

14 1 ,07' 

135,10 - 

119,97 

84,1 % 

IV. Wichtige Projekte der öffentlichen Entwicklungszusammenarbeit 
der Bundesrepublik Deutschland 

Ausbau des Flughafens Sana; Ausbau und Asphaltierung der Straße Sana - Taiss 
(256 km); Integrierte ländliche Entwicklung der Region Al-Baun; Aufbau eines 
nationalen Pf1anzenschutzdienstes ; Ländliche Entwicklung Wadi Mawr; Präventiv¬ 
medizinische Gesundheitsversorgung ; Geologische Prospektion und Einrichtung 
eines geologischen Zentra 11 abors; Einrichtung einer staatlichen Schulbuch¬ 
druckerei; Betrieb eines Berufsausbildungszentrums; Regiona1entwicklungspla- 
nung Al-Mahwit; Wasserver- und -entsorgung der Stadt Ibb; Erosionskontrolle 
und Aufforstung in der Region Haraz; Beratung der zentralen Planungsorgani¬ 
sation; Wiederaufbauhilfe für die Erdbeben region Dhamar; neue Deckschicht 
Straße Sana - Taiss. 

1) ODA = Official Development Assistance » Kredite u. sonst. Kapital1eistungen zu 
besonders günstigen Bedingungen und nicht rückzahlbare Zuschüsse. 00F = Other 
Official Flows - Kredite usw. zu marktüblichen Bedingungen. - 2) DAC = Development 
Assistance Committee (der OECD). 
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VIERTELJAHRESHEFTE ZUR AUSLANDSSTATISTIK 

Umfang ca. 120 Seiten - Format DIN A4— Bezugspreis DM 14,70 

LÄNDERBERICHTE 
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Berichtsjahr gesetzt. 

Die nachstehend genannten Berichte sind bereits erschienen oder kommen in Kürze heraus: 

1 Europa 2 Afrika 3 Amerika 4 Asien 
5 Australien, Ozeanien 

und übrige Lander 

Albanien 1983 
Bulgarien 1984 
EG-Staaten 1984 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 

u. Nordirland 
Irland 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 

Griechenland 1984 
Jugoslawien 1985 
Malta 1983 
Polen 1984 
Portugal 1983 
Rumänien 1983 
Sowjetunion 1982 

(10,40) 
Spanien 1984 
Tschechoslowakei 1984 
Türkei 1984 
Ungarn 1982 

(11,60) 
Zypern 1984 

Ägypten 1984 
Äquatorialguinea 1984 
Äthiopien 1982 
Algerien 1985 
Angola 1984 
Benin 1984 
Botsuana 1983 
Burundi 1984 
Dschibuti 1983 
Elfenbeinküste 1984 
Gabun 1983 
Gambia 1983 
Ghana 1985 
Guinea 1985 
Kamerun 1983 
Kenia 1985 
Komoren 1983 
Kongo 1983 
Lesotho 1983 
Liberia 1983 
Libyen 1984 
Madagaskar 1984 
Malawi 1984 
Mali 1984 
Marokko 19821) 
Mauretanien 1983 
Mauritius 1985 
Mosambik 1983 
Namibia 1983 
Niger 1983 
Nigeria 1983 
Obervolta 1984 
Ruanda 1983 
Sambia 1983 

(9,70) 
Senegal 1933 
Seschellen 1984 
Sierra Leone 1984 
Simbabwe 1983 
Somalia 1984 
Sudan 1982’) 
Südafrika 19811) 
Swasiland 1983 
Tansania 1984 
Togo 1984 
Tschad 1984 
Tunesien 1984 
Uganda 1983 
Zaire 1982 
Zentralafrikanische 

Republik 1983 

Argentinien 1984 
Bahamas 1983 
Belize 1983 
Bolivien 1984 
Brasilien 1984 
Chile 1984 
Costa Rica 1983 
Dominikanische 

Republik 1984 
Ecuador 1984 
El Salvador 1983 
Guatemala 1984 
Guayana, Franz - 1977 
Guyana 19831) 
Haiti 1984 
Honduras 1984 
Jamaika 1984 
Kanada 1983 
Karibische Staaten 19822) 
Kolumbien 1984 
Kuba 1982 
Mexiko 1985 
Nicaragua 1984 
Panama 1983 
Paraguay 1984 
Peru 1984 
Surinam 1982 
Trinidad und Tobago 1983 
Uruguay 1983 
Venezuela 1983 
Vereinigte Staaten 1983 

Afghanistan 19791) 
Bahrain 1984 
Bangladesch 1983 

(11H 
Birma 1984 
Brunei 1983 
China (Taiwan) 1984 
China, Volksrep. 1983 
Hongkong 1984 
Indien 1984 
Indonesien 1984 
Irak 1984 
Iran 1984 
Israel 1984 
Japan 1984 
Jemen, Arab. Rep. 1985 
Jemen, Dem Volks¬ 

rep 1983 
Jordanien 1984 
Kamputschea 19741)3) 
Katar 1984 
Korea, Dem. Volks¬ 

rep 1984 
Korea, Republik 1983 

(17,70) 
Kuwait 1983 
Laos 19711) 
Libanon 19751) 
Malaysia 1984 
Mongolei 1983 
Nepal 1985 
Oman 1984 
Pakistan 1983 

(11 -) 
Philippinen 1984 
Saudi-Arabien 1984 
Singapur 1983 
Sri Lanka 1984 
Syrien 1984 
Thailand 1983 
Vereinigte Arabische 

Emirate 1983 
Vietnam 19791) 

Australien 1983 
Neuseeland 1983 
Papua-Neuguinea 1984 
Pazifische Staaten 19834) 

1) Vergriffen -2) Barbados, Dominica, Grenada, St Lucia.St Vincent.-3) Noch unter dem Namen „Khmer Republik" erschienen -4) Fidschi, Kiribati, Nauru, Salomonen, Samoa, 

Tonga, Tuvalu, Vanuatu 
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Reihe 4 Lohne und Gehalter im Ausland 

Reihe 5: Preise und Preisindizes im Ausland 

*) Ab 1985 sind die Reihen der Fachserie Auslandsstatistik in die entsprechenden Fachserien mit den nationalen Ergebnissen integriert 
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